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Polens Zukunft liegt auf dem Meere. 


Pläne zur Schaffung einer Handelsflofte. — Ein Angebot der Danziger Werft. 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 20. Auguft. (V.) Vor anderthalb Jahren war es, 
da widerhallte ganz Polen von einer lebhaft geführten Propaganda 
des polniſchen Flottenbereins. Durch Zeitungsartikel, 
Werbeausſtellungen, Wandervorträge mit Lichtbildern folte dem 
ſeefremden Polen klargemacht werden, daß die Zukunft des Staates 
von der Nutzung des Küſtenſtreifens abhängen werde. Sogar in 
Warſchau wurde am Dreikreuzplatz ein Schiff aufgeſtellt, 
auf deſſen Deck weißgekleidete Jungfrauen unter den Klängen 
einer Matrdſenkapelle Geld für die künftige polniſche Handels⸗ 
marine einſammelten. Damals, in dieſer Zeit ſeepropagandiſti⸗ 
ſcher Hochflut war es, daß die polniſche Landeswirtſchaftsbank unter 
der Leitung ihres weitſichtigen Generaldirektors, Miniſter Stecz⸗ 
ko ws ki, mit dem Plan an die Oeffentlichkeit trat, eine polniſche 
Seeſchiffahrts⸗Aktiengeſellſchaft (Polski żegluga 
Morska“) mit einem Aktienkapital von 10 Millionen Zloty ins 
Leben zu rufen. Dieſe Geſellſchaft hätte zunächft vier mit Dieſel⸗ 
motoren angetriebene Frachtſchiffe zu je 3000 Tonnen Waſſerver⸗ 
drängung in irgend einer ausländiſchen Werft in Bau geben follen. 

Alle diefe großzügigen Pläne find gerzonnen. Im polni- 
ſchen Handelsminiſterium konnte man ſich damals nicht darüber 
einigen, ob man neue Schiffe beſtellen oder alte kaufen 
ſollte, da einige natürlich behaupteten, daß Polen 
nicht fo lange warten könne, bis die neuen Schiffe von 


der Werft würden. Inzwi ind, wi 3 
faſt zwei Jahre vergangen, n „ 
hat ſeine Tãtigkeit weil feine propagandiſtiſchen Unter- 


1 und Sammelaktionen in der Regel mehr koſteten 
als fie einbrachten, was ſich auf die Dauer als wenig 
nützlich herausftellte. Erſchütterung des Zlotykurſes, Zollkrieg 
mit Deut ſchland und die würgende Wirtſchaftskriſe taten 
das übrige, den Gedanken einer Handelsflottengründung wieder 
einmal zu 
So blieb es denn bis zum heutigen Tage beim alten 

immer beſteht die polniſche Handelsmarine aus den zwei 3 
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deshalb nicht, weil man ſich über 
i bedeutenden 
| noch nicht im Klaren t 
e e rufen, der über die geeigneten Schritte 
u zu geei n 
S ung einer pol n flotte führen 
ollen. in ug eintreten Wers 25 Be jas 
In der polniſchen Preſſe zeigt man ſich über die Ausſicht, in 
nicht allzu langer Friſt das Hochziel zu erreichen, die polniſche 
Ware aus polniſchem Hafen unter polniſcher Flagge verfrachten 
zu können, hocherfreut. Es fragt ſich nur, ob dieſe ſchönen 
Pläne auch tatſächlich verwirklicht werden, und ob es nicht — wie 


dies in Polen ſchon ſo oft geſchehen iſt — mit der guten Abſicht 
haben wird. 


allein ſein 
Doln e vorſchläge für die internationale 
r Eiſenbahnkonferenz. 


Warſchau, 20. Auguſt. (V.) Gelegentlich der internationalen 
Eiſenbahnkonferenz, die vom 12. bis 16. Oktober in Baden-Baden 
zuſammentreten wird, beabſichtigt die polniſche Abordnung, die 
unter Führung des Departementsdirektors im polniſchen Eiſen⸗ 
bahnminiſterium, Moskwa ſtehen wird, eine Reihe von be- 
achtenswerten Anträgen einzubringen, die auf eine bedeutende 
Verbeſſerung der bis jetzt noch recht unzulänglichen Eiſen⸗ 
bahnverbindung zwiſchen Polen und ſeinen Nachbarſtaaten hin⸗ 
Vor allem geht der polniſche Wunſch nach Schaffung einer 
zugs verbindung z wiſchen War- 
über Thorn und Bromberg, was 
che Pommerellen und Nord- 
poſen von großem Wert wäre. Weiter wird die polniſche Dele- 
gation den Antrag ſtellen, das Zugpaar Warſchau— Moskau und 
umgekehrt, das bis jetzt dreimal in der Woche verkehrt hat, tü g- 
lich abzulaſſen, was beſonders einer regelmäßigen Verbindung 
Oberſchleſiens, Oeſterreichs und Italiens mit 
Rußland zugute käme, da dieſe Züge ſo geleitet werden ſollen, 
daß fie in Warſchau ſofort Anſchluß an den täglich verz 
kehrenden internationalen Zug Warſchau—Kattowitz—Wien—Rom 

en ſollen. ER 


ſchau und Berlin 
beſonders für das ſüdli 


die Genfer Abrüſtungskonferenz. 


5 eutſche Vorſchlãge · : 

Der Militärausſchuß des Vorbereitungsausſchuſſes für die 
Abrüſtungskonferenz beſchloß, dem Vollzugsausſchuß folgende 
Vorſchläge in der Frage der etwaigen Kontrolle der Ab⸗ 
rüſtungsmaßnahmen zu machen: 

1. Die Nachrichten, zu deren Austauſch bereits auf Grund des 
Völkerbundpaktes die Milgliehtinaten = Bundes verpflichtet find, 
ſollen, wie bisher, in dem militäriſchen Jahrbuch des Völkerbundes 
veröffentlicht werden. 

2. Es wäre ein beſonderes Organ beim Völk 
bund zu ſchaffen, das die Nachrichten nicht nur ſammeln, 
dern miteinander vergleicht und die Abrüſtung nachprüft. 

3. Die Staaten müßten die Verpflichtung übernehmen 
regelmäßig beſtimmte Angaben du veröffentl 
oder in Genf mitzuteilen, damit ſie in Ergänzung in dem 
täriſchen Jahrbuch herausgegeben werden er ac 

Der Annahme dieſes Veſchluſſes gingen natürlich lange Fus- 
einanderſetzungen voraus, in deen Le arten Meinungsx⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen der franzöſiſchen Gruppe 
und den Angel ſachſen deutlich giem Ausdruck kamen. 
der Frage nach den Folgen, die aus der Entrichtung einer Kon⸗ 
trollorganiſation in der Art der im 
für die interna 

Kontrolle erwachſen würden, 


er-s 
fon- 


behandelt, vorgeſehen ſei und die i 1 1 
her gehöre. Die deutſche Abordnung erklärte weiter mit aller 
Deutlichkeit, daß jedenfalls eine Ko TEA Ile, wie fie Deutſch⸗ 
land auferlegt worden ift, unvereinb r jei mit der Würde 
und Souveränität eines Staates und mir von einem Volke 
angenommen werden kann, das von einer Welt von Feinden 
umgeben i 


5 ER 
Der Sachverſtändigenaus 


tspun um Ausdruck, den 
m eiſe ausſprache n, daß näm- 

i von der Erzeugung k 

jondern nur beim Verbrauch erfaßt werden könne, und daher 


Coolidges Pläne zur Abrüſtungskonferenz. 


Paris, 21. Auguſt. (R.) Wie „Neuyork Herald“ aus Paul- 
Smiths meldet, gedenkt der Präſident der Vereinigten Staaten, 
Coolidge, für den Fall, daß feine Hoffnung auf einen Erfolg 
der Genfer Abrüſtungskonferenz ſich nicht erfüllen ſollten, eine 
zweite Zuſammenkunft der auf der Waſhingtoner Kon- 
ferenz vertreten geweſenen Mächte einzuberufen, beſonders im 
Hinblick auf die Einſchränkung der Tonnage der nicht in die Be⸗ 
ſtimmungen der letzten Waſhingtoner Konferenz einbezogenen 
Fahrzeuge. Andererſeits meldet der „Neuyork Herald“, daß Se- 


i nator Swanſon ſich im nächſten Monat nach Genf begeben 


wird, um vor dem Völkerbunde die amexikaniſchen Vorbehalte für 
den Beitritt zum Haager internationalen Schiedsgericht zu ver- 


Am Eupen⸗Malmedy. 


Brüſſel, 21. Auguſt. (R.) Die Meldungen franzöſiſcher 
Blätter, daß die Angelegenheit Eupen⸗Malmedy endgültig als 
geſcheitert anzuſehen ſei, und daß die belgiſche Regierung den 
Beſchluß gefaßt habe, den von Deutſchland gemachten Vor- 
ſchlag auf alle Fälle abzulehnen, iſt mit Vorſicht aufzu⸗ 
nehmen, da eine Beſtätigung aus Brüſſel noch nicht vor⸗ 
liegt. Die Franzoſen führen verſchiedene Argumente an, wie 
3. B., daß durch Abſchluß des Vertrages um Eupen⸗Malmedy die 
territorialen Klauſeln des Verſailler Vertrages und ſelbſt der 
Dawesplan bedroht würden. . 

JIngzwiſchen hat der belgiſche Miniſterpräſident indirekt be- 
ſtätigt, daß über die Frage Eupen⸗Malmedy Verhandlun⸗ 
gen geführt würden, die als offiziell oder offiziös betrachtet wer⸗ 


den können. 
AZJaur Tanger Frage. 


Paris, 21. Auguſt. (R.) Nach dem „Matin“ hat im Verlaufe 
des geſtrigen Tages zwiſchen dem ſpaniſchen Botſchafter Quinones 
de Leon und dem franzöſiſchen Außenminiſter Briand eine 
Unterredung ſtattgefunden, in welcher erſterer die Tanger⸗Frage 
beſprach und die Forderungen des Generals Primo de Rivera vorge⸗ 
legt haben ſoll. Quinones de Leon habe dabei betont, daß feine Regie⸗ 
rung weit entfernt fei die Souveränität des Sultans von Ma⸗ 
toffo zu verletzen, oder zu beeinträchtigen ſondern daß fih eine Res 
gierung lediglich darauf beſchränke, zwecks Erleichterung ihres Vor⸗ 
gehens im Riffgebiet eine vorherrſchende Stellung bei der Ver⸗ 
waltung des Hafens und der e Gebiete zu fordern. 
Der ſpaniſche Botſchafter ſagte, der hef des Direktoriums beab⸗ 
ſichtigt im vollen Einvernehmen mit der franzö⸗ 
ſiſchen und engliſchen Regierung zu handeln. 

Der „Excelſior“ hält es für unzweifelhaft, daß die 
geſtrigen Unterredungen des Außenministers Briand mit dem eng⸗ 
liſchen Geſchäftsträger und dem engliſchen Botſchafter in Paris, ſich 
ebenfalls zum graßen Teil auf die Tanger⸗Frage bezogen 
habe. i 


für den Gemiz 
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ch u 
chte atſchaftsausſchuß eingeſetzt 
Pr heute . eh In den See 


lim Vergleich mit 1. 7. 1914: 
Tſchechoflowakei 132,8, Deutſchland 120,5, England und 


Amerftaniſcher Beſuch. | 


Neulich ſprach ich ein offenes Wort mit zwei Ameri⸗ 
kanern, die in recht wichtigen Angelegenheiten unſere 
Heimat bereiſen. Ich weiß nicht ſo recht, wem ich es zu 
verdanken habe, daß die Herren meinen beſcheidenen Wig⸗ 
wam zu beſuchen geruhten; bemerkt habe ich, daß ſie mir 
in großes Vertrauen entgegenbrachten und unverblümt 
über Dinge ſprachen, die ſie mit polniſchen Zeitungsmen⸗ 
ſchen wohl kaum im ähnlichen Tone zu diskutieren pflegen. 
Die Herren haben von mir ſicherlich nicht viel Neues er⸗ 
fahren, um ſo intereſſanter waren meine Eindrücke, die ich 
von unſerer Unterhaltung davongetragen habe: 

„You see, meinte der ältere von ihnen. „Unſereinen 
berührt hierzulande am heinien folgende Beobachtung: 
Ihr Polen wißt immer noch nicht, was Ihr mit Eurem 
Staate machen ſollt. Wir werden — really — nicht klug 


aus Euch, wohin Ihr eigentlich losſteuert: wollt Ihr jetzt, 


nach dem Putih des Miſter Pajlſößkaj, endlich doch noch 
zu einem modernen demokratiſchen Staate werden? Oder 
ſeid Ihr auf dem Wege zur endgültigen Proklamierung 
einer Militärdiktatur und ſomit einer junkerhaften Reak⸗ 
tion? Oder fol es bald einen polnischen Fafzismus 
geben? Nein, man wird nicht klug aus Ihnen, nein!“ 

„Mein Gott,“ antwortete ich naiv, „meine Herren 
fragen Sie doch die maßgebenden Perſonen in 
Die werden es doch wohl am beſten wiſſen ..“ 

„God bless Vou, das iſt es ja eben, daß gerade dort 
und gerade die maßgebenden Perſonen keine Ahnung zu 
haben ſcheinen. Das ift es ja gerade, was einen ärgerlich 
macht. Euer Staat ift doch ein recht großes Ding: Ihr 
ſteht in bezug auf die Bevölkerungszahl an der zweiten 
Stelle (1) unter den Staaten des Erdballs, in bezug auf 
die Dichtigkeit dieſer Bevölkerung ſteht ja Polen in Europa 
fogar an ſechſter Stelle, militäriſch ſchätzt man Euch ſo 
ziemlich ſogar an vierter Stelle pe 

Sein Kollege, der mir von vornherein gar nicht ge- 
fallen wollte, fiel ihm nun ins Wort: 

„ . . . an Teuerung an erſter Stelle, an Ausgaben 
für Militärzwecke an zweiter a. ET 

hielt es für meine Pflicht, zu proteſtieren. 
Doch der kaltblütige 
feuille ein Buch. 
domosci Statyſtyezne Gtöwnego Urzedu 
Statyſtyezneg o. Nr. 15“; nach einem kurzen Nach⸗ 
blättern wies er ſchweigend auf die darin prangenden 
Ziffern: „Bitte, hier! Rubrik: Mai. Unterhaltskoſten 
Polen 160,7 Prozent, 


Amerikaner zog aus ſeinem Porte⸗ 


rankreich 143 uſw. uſw. Sehen Sie, Sir, alſo an 
5 ai Pr Hape es Frankreich 52,7 
rozent des udgets; Polen 45,1 Prozent E 

Alſo pA zweiter 1 5 SP 5 Prog 2 

„Aber, meine Herr ergeſſen Sie nicht, daß wir 
hier die Wache für die geſamte ziviliſierte Menſchheit ie 
die rote Hydra des Bolſchewismus halten müſſen! Wir 
Polen haben keine zwei Rieſenozeane von rechts und links, 
die uns die Möglichkeit geben, den ſanften Schlaf eines 
Amerikaners zu ſchlafen; wir müſſen Militär bereit ſtehen 
haben! Und dann, ich bitte Sie, die Teuerung, na, die 
Teuerung, hm. hm..!“ RE 

„Erlauben Sie, Sir, daß ich Sie doch noch mit wei⸗ 
teren Ziffern beläſtige. Ich ſehe da in dem Haushalts⸗ 
plan für 1925, daß Ihr entgegen den 45,1 Prozent der 
Ausgaben für Heereszwecke (was Ihr in Wirklichkeit ja 
ſpäter noch überſchritten habt, wie uns bekannt iH) nur 
kaum 10 Prozent für Unterrichtszwecke und 0,7 Prozent 
zur Förderung der Wiſſenſchaften veranſchlagt habt. 
Dann: für Unterſtützung der Arbeitsloſen 6 000 000 Ztothy, 
aber für Ehrengehälter der Ritter eines einzigen Ordens, 
„Polonia Reſtituta“, ganze 8 Millionen ..“ 

Ich antwortete mit Würde: 

„Meine Herren, wenn Sie hierher mit dieſen elenden 
Statiſtikereien kommen, dann laſſen Sie ſich zu Pökel⸗ 
fleiſch einſalzen und dann zurück nach Chicago verſtauen. 


füge 


Warſchau. 


Ein polniſches Buch: „Wia⸗ 


Es gibt bekanntlich drei Sorten von Lügen: die gewöhn⸗ 


liche Alltagslüge, die böswillige Lüge und dann noch die 
Statiſtik für Staatszwecke ...“ 

„Aber ja Do: das haben wir ſchon irgendwo bei 
einem Ihrer Philoſophen geleſen; ich beſinne mich nur 
nicht, ob es Sarotti, Bajsmerk oder irgend ein anderer 
eweſen iſt. Und doch, Sir, wenn man da lieſt, daß bei 
Fhnen hier in Polen über 43 Prozent der geſamten Pro⸗ 
duktionsunkoſten bei einer beliebigen Branche von ſozialen 
Belaſtungen und Steuern aller Gattungen verſchlun⸗ 
gen werden, wie z. B. bei der Kohlenproduktion in Pol⸗ 
niſch⸗Schleſien ...“ 

„Aber erlauben Sie, wer hat Ihnen das wieder 
eingeredet !?“ 

„Eingeredet? Sir, ich bitte Sie, ſich vorſichtiger aus⸗ 
zudrücken. Die ſe Ziffern ſtammen, bitte hier, Tejen Sie: 
von dem Vertreter unſeres Miſter Morgan selber, 
von J. Howard Leman, einem unſerer Landsleute, die das 
Rechnen genügend erlernt haben ...“ 

Ich fühlte mich nun gereizt: 

„Meine Herren, das geht nicht jo? Sie kommen, 
werfen mir flamme Fragen zum Knasen vor und dann 


— 


überſchütten Sie mich mit ſolchen Ziffern, daß ich mich 
eigentlich nur wundern darf, was für ein Intereſſe Sie 
noch an meinem Heimatlande haben können? Wenn bei 
uns alles ſo mies ſteht, wie Sie da vorleſen, ſo ſuchen Sie 
doch beſſere Zuſtände in Ihrem lieben Amerika, in 
Mexiko oder ſonſtwo!“ j 

„Sagen Sie nur nichts gegen Merito, Sir! Das 
Band kommt noch auf den grünen Zweig. Schon allein 
deshalb, weil da kein 986 457 Perſonen Renten vom 
Staatsſchatz beziehen, wie bei Ihnen hier. Bitte, hier: 
die offiziellen Angaben für 1924. Jetzt müſſen 
es ja wohl ſchon mindeſtens etliche 15 Prozent mehr ge⸗ 
worden ſein, hm, wie?“ 

zHimmelkreuzſchwerenot! Kümmern Sie fiğ doch 
um Ihre eigene Staatsausgabenſtatiſtik! Da, bitte, meine 
Herren, bitte ſchön: Wer zahlt die allergrößten Steuern 
in der Welt? Siel Hier die Ziffern für 1924, wenn 
Sie dieſes Jahr gerade haben wollen: Pro Kopf zahlt: 
Ein Engländer 210 Ztoty, ein Amerikaner 100 
hört, hört: einhundert Zloty pro Jahr, ein Deutſcher 
72 Zloty, ein Franzoſe 72 und ein Pole — pha! — 
4,37 Sloty direkte Steuern pro Kopf und pro Jahr! 
„. Aha? Wie iſt Ihnen jetzte“ x 

„Allright, Sir, many thanks! Wir können uns das 
eben erlauben. Und mifen Sie, warum wir uns ſolche 
Steuerlaſt erlauben können? Weil wir nicht 46 Stunden 
— dazu mäßig — in der Woche arbeiten, ſondern volle 54, 
und dazu etwas fleißiger als wie hier, das kann ich Ihnen 
verſichern, Sir ...“ 


Polens halten, geleſen, daß Ihre Beſteuerung ebenfalls 
alles in allem in W. 


luoubten den polniſchen Kognak ſehr und ich erzählte ihnen 
5 viel Prachtvolles über die Weinſtöcke von Nalewki, von 


Amerikaner auch 3 
keine 26 Dollars Steuern, ſondern kaum 10 Dollars.“ — Ort 


— 2olener Tageblatt. 2 


Saale von Pawelczyt in Roßberg eine beſu ellige Ber- 
anſtaltung ſtatt. ne ißt es weiter Pb N immung 
im Saale war herrlich. von weitem wehte der polnij he 
Geiſt von der im Saale verſammelten polniſchen Bevölkerung, 
die auf die Darbietungen durch die Pfadfinder wartete und ſich 
mittlerweile die Zeit bei Konzert und polniſchen Volksliedern ver⸗ 
trieb. Es folgten dann n, ene ee Deklamationen 
und Reigen. Auch ein Theaterſtück wurde eſpielt. Das Feſt war 
vollkommen gelungen und wurde in keiner Werte geſtört. feinem dagegen wenden, daß die in Deutſchland erſcheinenden pol niſchen 
Schlußabſatz ſchreibt der „Polak“ wörtlich: „Die Tätigkeit dieſer[ Zeitungen, denen wir die vorſtehend abgedruckten Berichte ent⸗ 
Jugend wird nie vergeblich ſein, denn die Fugend arbeilet nommen haben, trotz dem in dieſen Verichten liegenden Nachweis 
an ſich ſelbſt, an der Feſtigung des Polentums, des mora- [des Gegenteils dauernd über die Unterdrückung und 
liſchen Empfindens in ſich ſelbſt. Und ſie muß unter Anſpannung[Knechtung der in Deutſchland lebenden Polen nicht nur klagen, 
und gung der Kräfte eil bringen. m Erfolg deiner | jondern auf die gröblichſte Art ſchimpfen. Und wir haben 
Tätigkeit Jugend! Heil dir!“ ferner den Wunſch, daß endlich eine Zeit anbrechen möge, in der 
„So ſieht es um die angeblich ſchlechte Behandlu die in Polen lebenden Deutſchen ſich derſelben Freiheit 
m e deberi Grejen aus. Aber sie Bericht wird noch bei zu erfreuen haben, die die in Deutſchland lebenden Polen nach den 
weitem it Arofßen durch einen Artikel des in Herne (Weſtfalen) Berichten ihrer eigenen Zeitungen genießen.“ Dan 


Gegen die Autonomie in Oberſchleſien. 


Aufſtändiſche, Weſtmarkenverein, Lehrerverband. 
Der „Kurjer Codzienny“ befaßt ſich u. a. mit der Autonomie 
Schleſiens. Er erklärt, daß Oberſchleſien mit elementarer Kraft 
die Unifizierung mit Polen erſtrebe. Die patriotiſchen 
bürgerlichen Verbände, und zwar der Verband der ſchleſiſchen 
Aufſtändiſchen, der Weſtmarkenberein und der Lehrerverein, vere 
langten die Aufhebung der allzu weiten ſeparatiſtiſchen Autonomie. 
In dem Artikel 1 u. a.: 33 
„Durch das Verfaſſungsgeſetz vom 15. Juli ie Woje⸗ 
obi Seifen ein eigenes ccc Statut erhalten, welches 
ihr weite auf dem Gebiete der Selbstverwaltung gibt und 
einen eigenen Sejm, der in Katptowitz tagt. Dieſe Gonder- 
ſich auf die | jtellung Schleſtens wurde vor allem durch die m ftlichen Ver- 
i iern | hältniſſe dieſes beſonders induſtri 
und dann beſonders ügi ae die Verhältniſſe, unter denen 


Polen und Deutſchland geſchloſſen wurden, haben zur rechtlich 
feierte. — — K der ſchleſiſchen Woje chat beigetra⸗ 
gen und den einheimiſchen Bewohnern teng eine Reihe 

von Privilegien geſichert. In den eben acht Jahren 
die Oberſchleſter nicht zum allgemeinen Militärdienſt verpflichtet, 
die Staatsbeamten müſſen grundfäßlid aus der Wojewod⸗ 
ſchaft genommen bei gleichen Qualifik n haben diefe 
r | Beamten den — und . nicht ohne ihren — n n g 
ilgebi rſetzt n, au ommen, wenn e re 
„ Schulung oder das Fee u des Staatsdienſtes er» 


tion ſich zu verſetzten und daraus die entſprechenden Folge⸗ 
rungen zu ziehen. 4 

Wir haben ſelbſtverſtändlich nicht das geringſte dagegen einzu⸗ 
wenden, daß die in Deutſchland lebenden Polen ſich frei be⸗ 
tätigen und Feſte feiern können, ſo viel ſie wollen. Wir 
freuen uns im Gegenteil dieſer Freiheit der in Deutſchland 
lebenden Polen deutſcher und polniſcher taatsangehörigkeit und 
wünſchen, daß fie ihnen erhalten bleibe, Aber wir müſſen uns 


Polentum Rheinland⸗Weſtfalens und feine Führer feierten. Auch 
ein Vertreter der . li Shnatebreer Mer 5 trat 
chaft der jüdiſchen Minderheit 
an der Stärkung der Macht des polntſchen Staates mitzuarbeiten, 
1 Die Muſik zu der Veran⸗ 
ſtaltung Een die Hauskapelle des polniſchen Kon⸗ 


45 i d erſcheinenden Polenblätter 
einige weitere Berichte über . Nationalfeiern gebracht, die 
nie 5 


ch — was der Beri eicht — 
der Kon ful der tſchechoſlowakiſchen Republik und 
fein Perſonal. Der polnif i i 
eine Anſprache über die B 


Oberf € fordert. a a . i 

pites, Der aß bir Reken Tas e he a i wre Seen en dale Privilegien Haben aua der Moe 

bon den Teilungsmächten nicht Er forderte deſſen oe „no hier der Separatismus und das Gefühl der 
nartig 1 


Verſchiede ſchleſiſchen Intereſſen gegenüber den 


bee 16 feiner we de e eigen mae. ee Eee em b. aer pieron 
Noch ſich wodſ. n herabblickt. . 


r Beſitz eines eigenen Sejm mit einem weitgehenden geſetz⸗ 
gebenden Ferme hat das politiſche Leben dieſes Teil- 


großartiger gestaltete fih nach dem Bericht des Herner 

„Narôd“ die polniſche Feier in Köln. Dort Pi gerri fid 
nach dem Gottesdienſt im N Konſulat u. a. 

Vereine, gleichzeitig das Gebiet allzu fe 


) À 180 N gebiets mächtig „entfaltet, aber tig { 

bann zum alten Thema ick. Sie meinten, daß alles rem der meate aigen Saane zu Mechrim em. Der fiene Ende Die gange bee 35 
l noch lange nicht ſo ſchlimm bei uns wäre, wenn man nur polniſche Generalkonful brachte ein 3 Hoch auf die polni⸗ Das größte Uebel dieſer Autonomie ift die politiſche Gefahr 
einmal wirklich wüßte, woran man bei uns ift? Ich, ſche Republit aus Daß es fid bei dieſem gewiſſermaßen offiziellen | auf dem Lulernattebalen eben. Sie na gleans 
aber konn į ie plomatiſchen Empfange um eine Feier ich der tra r Ausbi des Separatismus bei und erleichtert die 
ber konnte immer noch nicht begreifen, was die Herren pelrſchen © eien 2 . — mu . 
V vun Wir hne frame wnis . der Wer ene e Beveiiw, befonbers 8 mente, wie 8 Deutſchen verkauften — 7 

R d ervor, mer D = \ Br 4 
bürgerliche Ordnung für abjehbare Zeiten aufrechterhalten bun des, Rac maret, und der ; mbesber zu Gun Deutſchlands maskiere nicht 
e er 3 IR boh ug | Seh: ei yet Polen. — fe ri ‚Bundes, tea: * Bei der Á Ealeßſen von Polen 3 ei und es g 
volkes ſtreng religiös ift. Kirchengänger find wir, den eier der nen Pi a che berwirklich nie) neuer Weltkri beutichen 

Bolſchewismus haſſen wir alle durchweg; na alfo D Konſuln und der tſchech iſche Gene- Aus all diefen Gründen zei 


Der Emme (der Nörgler) brummte aber etwas Unber⸗ groen 


ſfftändliches: „Schöne Sache, diefe Auftechterhaltung der 
5 bürgerlichen Ordnung: am 1. Juli 1925 ſtanden allein 
ir laut amtlichen Angaben 17845 Polizeifunktionäre unter 
y Diſziplinar⸗ oder gar Gerichtöperfahren .. “ 
i „Nun, mein Herr, wir find ein junger Staat, 
10 ſozuſagen eben erſt geboren. Aber der Kern iſt gut.“ 
i „Die Beiden ſahen ſich verlegen an, und der Aeltere 
erhob ſich, um Abſchied von mir zu nehmen. Jüngere 
ſchwe e Kerl das!) fagte mir, auf der Titr- 
e ſtehend: ; 
„Sehen Sie, ich habe unter anderem in meiner Samm- 
lung auch einen Aufruf der hieſigen Biſchöfe an die Bevöl⸗ 
Leerung, fie follte doch anläßlich 
» finanzen Polens fih aufs Faſten legen. Ich glaube 
IJInhnen daher ſchon, daß Sie in Polen f wer 
Schade nur, daß.“ 


„Nanu, was denn noch?“ rief ich dem Gaſte nach. 


k Ich war wirtlich froh, daß ich die Leute los war. 
Solche Kanadier! Reifen Hier ei uns herum, laſſen ſich 
K en bezahlen und kommen einem mit Sta- 
iſtik! — — — 


Na, 
ſchimpfen. Aber, aber, wenn nicht? as dann? — — 


Dr. v. Behrens. 
/ = 
Dom Leben der polen in deutſchland. 


1 Dauernd klagt die polniſche Preſſe über die angeblich troſtloſe 


Lage und die Unterdrückung der polniſchen Minder⸗ 


heit in Deutſchland. Wie es um dieſe „Unterdrückung“ 
1 tatſächlich beſtellt it, kann man aus Artikeln der in Deutſch⸗ 
j land erſcheinenden polniſchen Zeitungen entnehmen, die 
A wir im folgenden wörtlich oder auszugsweiſe anführen wollen: 
ik In Nr. 6 des „Polak w Niemczech“ (Berlin vom 1, 6. 1926) 
1 wird über eine Feier der der polniſchen 
Beuthen eingehend beri Dieſe am 
vereinigte die Vereine aus Deutſch⸗Oberſchleſien. Mit einem 1 755 
gang wurde ſie eingeleitet, darauf fand eine Hauptzuſammenkunft 
0 ſtatt, die von faſt allen polniſchen dfinderzentren in Deutſchland 
bif beſchickt wurde. Es wurden Referate gehalten, an die ſich Dis⸗ 
kuſſtonen anſchloſſen. Aus den Berichten der 1 Gleiwitzer 
m und Berliner Gruppen ging hervor, daß ſich die ätigkeit ſtändig 
boergrößert und daß ſich der Verband nach 3 er: 
wejtert. Nach Wahl des Vorſtandes und nach Annahme 
i bon drei Hauptanträgen, von denen der eine die Anmeldung des 
. Verbandes beim internationalen Pfadfinderbureau enthielt, be⸗ 
2h ſchloß die Verſammlung die Herausgabe einer Quar⸗ 
talszeitſchrift unter dem Titel: „Harcer Polski 
ww Niemczech“. Nicht unerwähnt fol bleiben, da für dieſe 
; gung seine Feſtſchrift herausgegeben wurde. Nach feier- 
licher Ablegung des Pfadfinderberſprechens, über deſſen Inhalt in 
dem Artikel leider nichts gejagt wird, erfolgte die Erd fnung einer 
Austellung von ‚Siadfinderarbeiten, die deutlich demonſtrierten, wie 
fleißig in dieſem Nerbande gearbeitet wird. Am Abend fand im 


f 


ie Leiſtungen der Berliner Sokoln bedeutend ſind als 
D i = i i 
der Geſundung der Staats- — 5 von den polniſch⸗oberſchleſiſchen 8 


Ueber 
den. Schützenhof 


wenn's nur eine Anleihe gt; dann laß fte läßt 


Pfadfinder „Harcerzy“ in 
9. i ſtatt und 


eine mit 
icht dankt 
Rozwadowski für 
verlaufen jet wie noch 


ng 


5 esse beſonders den Generaltonfuf 
die jo feſtlich 


e BT] ER in ara wa ee 

Die erzielten Leiſtungen find fo gut, man unbedingt daraus Bilsti und Seim 

unte haben müſſen, ioftfcher. 
fani — I man — 1 3 Seragen 


„ die biefes 


ib alë der „Oberiehlefiihe Kurier: „Die Peßehungen, 
zu der ärti befit, 


; em r 
ſich nur über 


ein großartiges polniſches Sänger et im 
Bochum berichtet die ~ dioei fitit Mi 
1020. Mh raae Bip Siel 


bom 6. Juli 1926, An diefer Ve 
polniſche ee des weiten 
| nd der ae Ron 51 
u polniſche nfm 
i p ordnete und ein 


bietes. Der ung wohnten au 
da be be 
po! 
neter aus Boten bei. Es wurden e Na ; 


* 
[23 
u 


utonomie 

* urjer Codgienng“ vorgebrachten 

res ga hung ihn Seite * jedes ei ar ar 
$ einzeln 

Wort, das bei berari a. Augen ge wird. wer fo viel 

Berichte eh 

t 50 3 dieſes Grundgeſetz 


iche det er MD Neher ni 
d auch di i 
chaffen. Pe u die Megierung iſt nicht mit einer ent⸗ 


Es klingt aber un⸗ 


Nationalität den Ta G. } er 
den Verfafjungst A deutſcher Konſuln in j glaublich, daß auch jew i und der Sejmmarjcall 
VCC Sa don Wolng mit einem diesbezüglichen Antrag an die ‚Regierung 
Sc; er 3 888 L einem e e ee re | berangetreten find. / 
mute wi „ alah \ pionage " Ba n 
apa u 3 ei . i 7 Neue politiſche Anekdoten. 

ir m n einmal weiter ſehen, ge würde, wenn 1 Bf) ; : 
deutſche Haldmilttärifee erbände, die ungefähr den Als er Der in . den e del verlief, wurde 
Mrd TR ee a 

ehen wa ngen un ai ; ; 

würden, Ber ung Bes t — bie Deutſchen, die ihre Kinder in ve eher = 3 à h u dum acht, daß er es mit dem bolfche- 
die Minderheitsſchule angemeldet haben. Während in i ie dee Schande, rief hätte. übe > 
Deutſchland polniſche Mafjenhöre, bei denen fi mei | Weis rung m zie age Mu geben, daß e lep em 
40 polniſche Geſangbereine betätigen, in aller Oeffentlichkeit Natio⸗ 5 kreich ee r Aber 55 fo, die 
nallieder ſingen, verbietet man bei uns ein 8 zoper h re krr — 8 ii folder Bo ir wA 
bei dem Arbeiterſänger Lieder der Verſöhnung und des Men re ora ee Rußland. mit ſolchen Bourgeois wie 
n zum ran. bringen De pr „ man 55 f Sie. n A 
1 i i witer A * 2 
m, 15 der Maie BE COD A in Polnisch Ober. Rappaport, der bekannte franzöſtſche Kommuniſt, gehört zu 


den Unglücks raben, denen keine Seife hilft. Er ſieht immer un: 
fen aus. Eines Tages klopfte ihn in Kammer ein 
ollege auf die Schulter und ſagte: 
„Alles = recht it, Rappaport, Du könnteſt wirklich einmal 
ein Bad nehmen.“ 
„Aber ich bade mich doch jeden Tag, mein Lieber!“ 
„Dann würde ich Dir raten, vielleicht auch einmal das Waſſer 
zu erneuern. 


ſchleſien in der Hauptſache als Gedenktag des dritten 2 eſiſchen 


î 
Staatsintereſſen. Unter den Bevölkerungsmaſſen zeigt ſich, manch⸗ 


Voſener Tageblatt. z- 


der Fall Gajda. 


Vom Drogiftenlehtling zum General. 


In den flauen Sommermonaten bekam 

Senſation: Nach wochenlangen, e 
kürzlich der Chef des tſchechiſchen Generalſtabes, der faſziſtiſch 
eingeſtellte General Rudolf Gajda, von ſeinem hohen 
Bolten entfernt. Der Streit um dieſen Mann hat einen 
bitter ernſten Hintergrund, denn er ift ein Vorbote des fo mm en- 
den Kampfes um die Staatsgewalt in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Der faſziſtenfreundliche General wird von den time- 
chiſchen Nationaldemokraten, von einem Teil der Agrarier, der 
Gewerbeparteni, der flowakiſchen Volkspartei in feinen hochver⸗ 
rüteriſchen Plänen unterſtütz t. Dieſe Rechtsparteien machten 
ihren ganzen Einfluß geltend, um die Stellung Gajdas ſo zu be⸗ 
feſtigen, daß die tſchechiſche Armee in ihren Händen ein poli⸗ 
ies Inſtrument würde, mit dem ſie den Kampf um die 
Macht im Staate gegen die Linke erfolgreich aufnehmen könnten. 
So hat eine vertrauliche Verſammlung einiger Bajatiten- 
Tagen über die Bildung eines Kartell ver⸗ 


Prag plötzlich eine 
er Kämpfen wurde 


liche dischen Nationaldemokraten, Kramarſch, fein fol. 
Um die tſchechiſchen Agrarier für dieſen Plan zu nnen, wurde 
ihrem Führer Dr. Hodza das Außenminiſterium ange⸗ 


Gajda heißt in Wirklichkeit Rudolf. Geidlz; 
14. Seluar 1802 { 


in wel er es bis zum 185 Im Weltkriege 
deer ese er nach Montene ro und kämpfte dort unter 
m 


Danzig / Gdansk. 

Nach einer vor kurzem erhaltenen Mitteilung der polniſchen 
Preſſe hat der polniſche Miniſterrat angeordnet, daß die polni- 
ſchen Behörden im Verkehr mit Danzig ſtatt der Bezeichnung 
„Danzig“ die Bezeichnung 8 e haben. 

Die i bedarf in dieſer Form de ichtig⸗ 
de A ber Abtren der Freien Stadt aaa 25 
. een war ſeitens reicher polnij 
der ud e worden, Orte im 
Stadt Danzig 


= 


nern, wenn Die pf Beh 
die 

„gemachten hlag Senats ien Stad 
Wee Be, et en. die uuf den Gebiete der 


fi 
ſich bei Bezeichnung von 
Rep tit Polen li der i hingegen bei 
Bezeichnung Sein bi Gebiete der Stadt 
Danzig Fe der . zu , ig 
nimmt.“ 


Der Senat hierauf 
echende 82 an die unterstellten e erlaſſen. 
c irog omger Sufimmung ber N egierung immer 
ſeitens der polniſchen örden r g da 
. an 8 che A der u ee ae 
Vorſtellungen an die polni egieru X 
tell nunmehr auf den Stans punti, daß ſich ihre 
j nicht auf die Bezeichnung von Danzig 
eritreden se 5 4 
uche, einer Einigung zu kommen, geſcheitert 
zen, der ee ee — San 8 des 
39 der Dangi i Konven am 31. i eine 
i i I vie die getroffene Vereinbarung an f Hob 
Vereinbarung he ang er 
Hierauf ift der Senat, tro er die Anſicht vertrat, daß 
ein durchaus gültiges ee e Abkommen 
bereits vorlag, mit der polniſchen rung erneut in Ver⸗ 
handlungen eingetreten, die zu dem vor! 
führten, daß bei den im amtlichen Schriftverkehr anzuwendenden 
Ort i mgn bie N rg? 
Danzig und hau ſeitens der Danziger in t 
9 und Pirai der polniſchen Behörden in re: 
Sp benannt werden ſollen. j \ 5 
Der polniſche Miniſterrat hat dann in ee Sitzung vom 
16. Juli 1926 beichtoffen, daß „alle polniſchen Behörden 
und Aemter in den auf dem Gebiete der Freien 
Stadt Danzig gelegenen Behörden und Aemter 
adreſſierten S 
wege der Danziger, d. 


reiben ſich im Gegenſeitigkeits⸗ 
N der ene gr tas 

phiſchen Ortsnamen bedienen, jedoch mi 
i polniſchen Benennung der Stadt 


„Gdansk“.“ ) 
Die Geſahrenzon n im Völkerbund. 


Set Deutſchlande Aufn hme, dann Löſung der Krife 


Die „Köln. Ztg.“ meldet: C 

Die amtliche Mitteilung e Einberufung de 
Rrüfunssa 131 chuſſes des Völkerbundsrats ift geſtern 
abend endlich erſchienen und hat folgenden Wortlaut:: 
„Der Generalſekretär des Völkerbundes hat heute auf Anwer⸗ 
jung des amtierenden Präſidenten des Völkerbundsrats in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Präſidenten des Ausſchuſſes, Herrn Motta, 
den mit der Prüfung der Zuſammenſetzung des Rats beauftragten 
Ausſchuß für den 80. Auguſt einberufen. 
Tatſächlich iſt auch ſofort ein Telen 
augegangen, in dem die ee aT 
Vertreter für den 30. Auguſt na i erh! 
war das ir die Einberu ey ewählte Verfahren etwas auffällig. 
Nan hat zuerſt unter den Ratsmitgliedern eine Win Die 
gung herbeigeführt, obgleich ſie als Ausſchußmitglieder keine 
Höheren Befugniſſe haben als die anderen Staaten. die dem 
Prüfungsausſehuß angehören. 
| Man iſt davon überzeugt, daß als de 
bieder der Botſchafter in Paris, Herr v. 


ramm nach Berlin 
aden wird, den deutſchen 
u eutſenden. Immerhin 


utſcher Vertreter 
Hoeſch, an den Aus⸗ 


zu benennen. 
uf im Juli 1923 erklärt, 


BILDEN Ergebnis 


die Löſung der Ratskriſe zum deutſ 


reich tauchte der Mann 1 als Regimentsarzt auf, wurde aber 
entlarvt und entging dem Diſziplinarberfahren nur 
durch ſeinen Eintritt in die in Rußland kämpfende ſerhiſche Frei⸗ 
willigendiwiſion. bap 1917 wurde er in die Hashiide Legion 
überſetzt, zeichnete ſich wiederholt aus, führte bei Zborow das 
erſte Legionärregiment, ward mit dem ld Großkreus 
dekoriert und ſchlug ſich mit ſeiner Legion durch den Ring des 
deutſchen Perren, 1918 wurde er Generalmajor und Kommandant 
des 7. Schützenregiments, und kurze Zeit darauf war er Obers 
befehlshaber aller Truppen an der oſtſibiriſchen 
Front. 1919 trat er in die ruſſiſche Armee ein und wurde 
Weser Je eines Heeresteils des Admirals Koltſchak. 
In dieſer Zeit find Grauſamkeiten an Kriegsgefangenen, insbe⸗ 
ſondere an deutſchen, an der Tagesordnung, aber auch Plünde⸗ 
rungen kommen vor, und von dem ungeheuren Goldſchatz des 
Admirals Koltſchak verſchwindet ein großer Teil . 

Als Gajda 1920 in die Dſchechoſtowalei zurückkam, war die 
e nee bemüht, den Mann, von dem die Legionäre 
Dinge erzählten, die ihn als einen zweiten Napoleon ſehen 
ließen, zu gewinnen; Gajda * auf die 14 577 nach 
Paris geſchickt, auf der er die fehlende militäri che Bil- 
dung nachholen ang Be vermochte f keine Lor» 
beeren zu holen. r militäriſche Abgott Frankreichs, Foch, 
äußerte fih über Gajdas militäriſche Fähigkeiten in nieder⸗ 
ſchmetterndſter Weiſe. Der wieder heimkehrende Gajda hatte in 
dem agrariſchen Kriegsminiſter U d raal, der in ihm immer den 
„Sieger von Zborow“ fah, einen beſonderen Gönner, und von 
da ab begann ſeine fabelhafte Karriere, 
um Chef des ehen Generalſtabes erhob. 


ſtellt en dez e 5 Ks allerlei Erg Dinge, die 
es geraten inen ließen, den Mann i 
Stellen. Von 175 — 5 war auf den de der Spio⸗ 
nage zugunſten Sowjetrußlands 2 it 
i der te militäri Würdenträger des mi 
F dec e tes wurde bei uldigt, 


ſfiſchen de enges uit 
haltes der etruſſi Spi ranzöſi Een 
dete nente et zu abe die Das 


weil es in einen 
Kri Frankreichs, ver⸗ 
wi war. Außerdem wurde ewieſen, daß Gajda Byn 
Rußland wiederholt Geld erhalten hatte. Die 1 855 
e endete mit Amtsenthebung Gafdas. Seine ! u 

i den tſchechiſchen Schwarzhemden ift damit natürlich 
noch lange nicht ausgeſpfelt. 


rigen gekennzeichnet 
Zu den vielen 


indet, wird dann vorausſichtlich die 
a, 


daß man Deutſchland erſt aufnimmt, um dann ſpäter 
die Frage der weiteren 
regeln, 


ſtimmte 
wirklichen ſind, wenn 3 
und, nl wie bisher die N von draußen zu verfol⸗ 
en, deutlich ja oder nein ja t : 
net Werben kann. Der Zuſtand, in dem la Feats pr ke 
kurz vor dem Eintritt m nn Kai 
i vom gegenwärtigen Zeitpun! i 
en A A ATA Me Sicherheit, daß nicht nach dem Eintritt 
doch der große Krach kommt, wird man allerdings kaum geben 
können; aber die Sicherheit, daß der Krach nicht ünf Minu- 
ten vor dem Eintritt wieder erfolgt, wird Deutſchland nur 
dadurch erhalten können, daß nach der moraliſchen Aufnahme vom 
März erſt jetzt einmal die materielle Aufnahme von der Ver⸗ 
vom Rat aur e dee wird, ehe der Weg nach 
ehört, daß alle drei Abſchnitte der Aufnahme 
nd, nämlich: erſtens die Aufnahme in 
die Verſammlung, zweitens der e inſtim ⸗ 
mige Beſchluß des Rats über die flung des ſtändigen 
deutſchen Sitzes und drittens die endgültige Schaffung 
dieſes Sitzes durch die Zuſtimmun der Verſammlung mit der 
notwendigen Zweidrittelmehrheit. Sivi chen dieſen drei Abſchnit⸗ 
ten liegen Gefahrzonen, bie erſt überwunden werden müſſen, 
bebor die deutſchen Vertreter den Saal betreten 
können. Denn f olig ift ja, wie gelost, auch die Gefahren⸗ 
i t, immer noch breit 


ſammlung u 
Genf führt. Dazu 
. vollzogen 
den Völkerbund 1 35 


ie ſich hinter dem Eintritt e 
pri 28 a bie en Dauer auf 8 Wochen 
rechnet wird, wirklich bis die Frage 


künfti Ratszuſammenſetzung weiter prüfen und wie üblich 
Ei Ya Lose 7800 Wahl der neuen un. ae ſchreiten wird, 
nd noch genug 1 ae ji 
i sgeht, lautet offenbar r wie im März: „Dur 
„ n Beitritt zum Völkerbund“, 
den deutſchen Beitritt 3 Löſung 
e. Im Rahmen dieſer Formel liegen viele 


fir Schluß der Tagun 
e 


ondern: „Dur 
er Ratskri 
Möglichkeiten.“ 


Zur Rede Kelloggs. 


Berlin, 21. Auguſt. (R.) Zu den Ausführungen des ameri- 
kaniſchen Schauiefretär Kelloggs über die Rüſtungsfrage fchreibt die 
„Tägliche Rundſchau“, daß im gleichen Augenblick indem der beruf⸗ 
liche Sprecher der Vereinigten Staaten vor der Hineinziehung der 
nicht ſichtbaren Tätigtelten in die Erörterung warnt, der Unteraus⸗ 
ſchuß der Konferenz in Genf die affektierte Feſtſtellung machen wird. 
daß zwiſchen militäriſchen und zivilen Luftſchiffen kein Unter⸗ 
ſchied zu machen je Vor Jahr und Tag hat die Botſchafter⸗ 
konferenz genau die umgekehrte The ſſe vertreten und hat 
noch bet der Verſtändigung im Mai d. J. beitimmte techniſchen 
Merkmale für Flugzeuge feſtgeſtellt. Jetzt wird jedoch erklärt, 
daß es keine ſoſche „techniſchen Merkmale“ gibt. Aus der Be⸗ 
ſprechung ergibt fih wie überaus angebracht die Ausführung 
Kelloggs war. 


bahnminiſter ein Telegramm geſandt, worin er im 
Reichsregierung zu dem erſchütternden Unglück die herzlichſte Teile 
nahme ausſpricht. Er bittet zugleich, dieje auch den Hinterbliebenen 
und Verletzten zum Ausdruck bringen zu wollen. 


Marſchall Tſang⸗Tſo⸗Lin 


ormel, auf]. 


Deutſches Reich. 


Eine neue Senſation. 

Berlin, 21. Auguſt. (R.) Das Verfahren gegen den Juſtizrat 
Claß iſt in der Vorunterſuchung beendet worden. Die Akten wurden 
dem Rechtsanwalt zur Prüfung übergeben. Urſprünglich erſtreckten 
ſich die Ermittelungen auch auf den Major a. D. v. Sodenſtern, 
Oberſt a. D. Luck und Oberſt a. D. Knauer. Im Verlaufe des 
Verfahrens wurde aber gegen alle Beteiligten außer Juſtigrat Clar 
die Verhandlung eingeitellt. 


Eine deutſchnationale Anfrage im Preußiſchen 
Landtag. 

Berlin, 21. Auguſt. (R.) Die deutſchnationale Fraktion hat im 
Preußiſchen Landtag e aka eingebracht: Angeſichts der faſt 
täglich ſich mehrenden Ausſchreitungen der kommuniſtiſchen 
Anhänger fragen wir die Staatsregierung, was fie zu tun gedenkt 
um den Landfrieden in Preußen wieder herzuſtellen. 

Reichskanzler Dr. Marx in Breslau. 

Breslau, 21. Auguſt. (R.) Geſtern abend 9.20 Uhr iſt Reichs. 
kanzler Dr. Marx in Breslau eingetroffen, um an dem dort ſtatt⸗ 
findenden Katholikentag teilzunehmen. 

Unaufgeklärter Leichenfund. 


Berlin, 21. Auguſt. (R.) Auf dem Laubengelände in dem 
Vorort Mahlsdorf wurde geſtern nachmittag in einer Laube die in 


einer Blutlache liegende Leiche einer Frau gefunden. Die Leiche wies 
eine unſcheinbare Verletzung am Hinterkopf auf. Die eingeleitete 
Unterſuchung hat noch nicht ergeben, ob es ſich um einen Mord 
handelt. 


Beileidstelegramme der deutſchen Regierung. 


Berlin, 21. Auguſt. (R.) Der Reichskanzler hat an den Reichs⸗ 
Namen der 


Verbot einer Zeitung. 
Berlin, 21, Augnſt. (R.) Wie der amtliche preußiſche Preſſe⸗ 


dienſt mitteilt, hat der Oberpraſident der Provinz Sachſen das Er⸗ 
ſcheinen der Zeitſchrift „Der Stahlhelm auf Grund der eine 
ſchlägigen Beſtimmungen des Republikſchutzgeſetzes auf die Dauer 
von ſechs Wochen verboten. 


Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft 
in Bayern. 
München, 21. Auguſt. (R.) Die Durchführung eines Land⸗ 


tagsbeſchluſſes ſowie dem Vorgehen einiger Länder entſprechend, 
ift durch eine geſtern erſchienene Regierungsverordnung über Maß⸗ 
nahmen gegen den Wohnungsmangel und Mieterſchutz auch in Bayerr 
eine Wohnungszwangswirtſchaft angeordnet worden. 


Ein neuer Redakteur des „Lokalanzeigers“. 


Berlin. 21. Auguſt. (R.) Wie der „Vorwärts“ meldet, iſt der 
bekannte Staatsanwalt Aſſeſſor Kußmann im Hugenbergverlag 
angeſtellt und in der Redaktion des „Lokalauzeigers“ tätig. Er wird 
unter dem Namen „Wolter“ ſchreiben. 


Flugzeugunglück. 

Baſel, 21. Auguft. (R.) Während eines Uebungsfluges ſtürrzte 
Fliegerleumant Wullſchlöger auf dem Platz des Sternenfeldes 
mit feiner Maſchine tödlich ab. Der Unfall wird auf ein Berf agen 
des Motors zurückgeführt. 


Aus anderen Ländern. 


Von der Genfer Konferenz für ae eee e 

Genf, 21. Auguft. (R.) Die Kommiſſion für miltä P 

die Berichte ihres Gutachtens abgeſchloſſen, in denen 

ee eee über Veſchränkung 
der ngen der Signatarmächte die Rede iſt. 


12 chineſiſche Bankiers hingerichtet. 
London, 21. t. (R.) „Daily Mail“ berichtet uus Tokio: 
2 Es! habe am er 12 Bankiers, darunter 
7 Millionäre hinrichten laſſen, weil ſie ſeinem Befehl, daß Banken 
in der entwerteten Währung nicht ſpekulieren dürfen, nicht Be 
folgt hatten. Die Hinrichtung hat großes Aufſehen erregt. 


Abreiſe einer ruſſiſchen Delegation nach Berlin. 


Moskau. 21. Auguſt. (R.) Eine Delegation des Zentralgewerk⸗ 
ſchaftsrates der Sowjetunion iſt heute zur Teilnahme an der ung 
des engliſch⸗ruſſiſchen Komitees nach Berlin abgereiſt. Die Verhand⸗ 
lungen wurden ſeinerzeit, wie gemeldet wurde, unterbrochen und 
werden jetzt im Einvernehmen beider Seiten wieder aufgenommen. 


Der engliſche Kohlenſtreik. 


London, 21. Auguſt. (R.) Der Vollzugsausſchuß der englischen 
Bergarbeiterverbände hat der Regierung einen Bericht über die Ver⸗ 
handlungen mit den Grubenbeſitzern überſandt, um der Regierung zu 
beweiſen, daß ſie ohne Beihilfe der Regierung eher zu einem Ergeb⸗ 
nis kommen würden. Ein Teil der Grubenarbeiter in Nothin 
hamſhire und in Südwales haben inzwiſchen bei einer 7% 
ftündigen Arbeitszeit und eines entiprechenden Abkommens mit den 
Unternehmern die Arbeit wieder aufgenommen. Die Grubenbeſitzer, 
die den Beſchluß gefaßt haben, ſind aus der Vereinigung der Gruben⸗ 
beſitzer ausgetreten, weil ſie entgegen den Vereinbarungen des Gru⸗ 
benbeſitzerverbandes gehandelt haben. 


Aus Marokko. 


Paris, 21. Auguſt. (R.) In einer Havas⸗Meldung aus Rabat 
wird von Anſammlungen von Riffleuten im Gebiete von Rihana 
berichtet, die ſich dem Vormarſch der franzöſiſchen Truppen entgegen⸗ 
ſtellen ſollen. Die Ortſchaft Nethami ſei in der Nacht vom 17. 
gin 18. Auguſt von den Rifftruppen angegriffen worden. In der 

egend von Marrakeſch feien gleichfalls ere Truppenanſammlun⸗ 
en der Riffkabilen beobachtet worden, die ſich gegen die franzöſiſchen 
ruppen richten. 


— — ——— 
| Letzte Meldungen. 


Aufſtand in Weißrußland. 

(A. W.) Nach Informationen aus dem Grenzgebiet ſind die 
bolſchewiſtiſchen Behörden daran gegangen, die Grengſtreifen ihres 
Landes von den verſchiedenen Banden und Aufſtändiſchen zu bes 
freien. Im Kreiſe Luzek wurde feſtgeſtellt, daß auf ruſſi⸗ 
ſchem Boden ein Grenzdorf durch Großfeuer heimgeſucht wurde, 
das den Flammen zum Opfer fiel. Während des Brandes wurden 
verſchiedene Schüſſe vernommen. Dieſe Tatſache beweiſt den 
Kampf, den die Bevölkerung mit den Sowjetbehörden führt. Auch 
aus anderen Grenzſtreiſen kommt die Meldung von Schießereien, 
beſonders aus Weißrußland. Ý 


Die heutige Ausgabe hat 14 Seiten, 
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für Dampepflüge jeglicher Systeme 


Poznan, ul. Matejki 66, II. Schneidermeister Poznan, ul. Nowa 1, I. Etage 
liefern wir sofort vom Lager 
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Int. Amerik., da fremd, f. int. 
Dame nicht über 21 J. alt kenn. 


„Apollo-Passage“ 
24 Stunden. 
- A N 
10 Stoffen. 7 


verlegt habe. l 
Fa. A. JÖZWIAR 
N HA 
& 
Hebamme date Sl werden zaersiklass Yerarheitang angenommen, | 
dent Nat ub 9 life, GO Jer Internat. Rinkampf- Turnier 


P UNENTBEMRLICH FÜR 
Ae, 


2 1 Ankäufe n. Bechäne 


I Dentsehe Weissweine, 
leiehte und 


Qnalitälsmarken 


: 5 in reicher Auswahl 


Friesurerhaltende Haub. 
für Herren 1,30, f. Damen 
1,50, Rasiermesser 7,50 
d. Stck. Haarnetze aus 
echt. Haar 0, 25 u. 0,30. Zu 


haben en gros u. en détail. bieten Wir kaufen głändig ab ür, hen Enone n am oberschlesischen Turm. b i 
Drogerie,, Monopol“, III APs 1 öchsten jare "ei ul, Romana Szymaskiero 2, Heute, Sonnabend, d. 21. und am Sonntag, d. 22.: 
Poznan, ul. Szkolna 6 en; un d A AP S eA = 8 
vis A wis Sinah Krani 25 N dlung Viktoriaerbsen, TE Herren in Son 7 I 1 ringen 5 Paare: 
En. gros A 3 Grüne Erbsen © ‘| ` Stekker — Willin Kueper — Bryla 
y : D à 1.50 l. Badehaub., Schwäm- MER © 8 ] 2 
Haprzöd Warszawa, Solee 67. ul. Wroclawska 33/34 Braugerste. me, Lockenwickler, Hygie-| rs Kue per — Marco Thomson — Stange 


Szczer ‚ihski— Thomson | Stekker — Schachsehneids 

und 2 große Entscheilungskämpfe: Huber — Szczerbijiski 
sryla — Benold Entscheidungskampf: 
sehaehsehneider—Ferestanoff Willing — Zilch. 


geg- Beginn der Kämpfe 8,30 Uhr Abends. 


Achtung! Œ 


Ausflugdampler mit Musik von Poznań nach Puszezykows, 
Abfahrt: Poznan, (Kreuzkirche) 9 und 13% Uhr. 
Ankunft: 13 und 21 Uhr. 

Preise der Plätze wie bisher. 


Żegluga Wielkopolska rana ala 2s. 


F 


Woessen w ynt hliyund schnell 


Im Silesia-Restaurant 
Poznan, Piekary 19 bei Schrell. 


Kräftiger Mittagstisch 
Täglich Spezialitäten 
; Reichhaltige Speisekarte, 
. Frühstückkarte zu halben Preisen. 


IILLLLLLLTTTTLTSTTETTETTTTTTETTTTEEELTISTETEBELTTELTETELTLELDILTT EN 
aaufmänniſch gebildeter Witwer, kinderlos 33 Jahre 


“Sanres ſücht Bekanntſchaft einer Dame 


Uebernimmt Vertrieb 


Telephon 1194. 
von Massenartikeln. r 


— | R ‚Wei nische Artikel. St. Wenzlik, 
. Senf Blaumohn Hestia Poznań, Aleje Hareinkowsklego 19. | 5 
und erbitten großbemusterte Erdbeerpflanzen billig 


kerten abzugeben. Guttmann, Po- 


; of 
è 0 Í D h zuan, Spokojna 29. v.3 Uhr ab 
|| Gustav Dahmer, = 


n 2 Borſtehunde, B. B. 
Danzig, D. K., zu Lande u. Waſſer 
Samen- und Getreide- 


vorzügl., wegen Aufgabe 
Exportgesellschaft. 
Gegründet 1891. 


Tug 


| Zurückgekehrt 


Simititsa Dr. Pulver macher 


X Specialarzt für Augenkrankheiten 
4 Pomań, Piac Nowomiejski 7, Ecke Mtynskiej 9. ; 


d. Jagd fof. zu verkauf. 
Off. an, Par“, Pozuas, 

Telephon 1769 und 5785. 

Flügel oder Klavier zu 


Aleje Marcinkowskiego 11 
unter Nr. 33,114. 

kaufen geſucht. Händler ausge⸗ 

ſchloſſen. Offerten unter 1730 

an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 

erbeten. 


Zurückgekehrt 
Dr. med. et. phil. L. Drozynskl, 
Spezialarzt für Geschlechis- u. Harnleiden, 


Poznan, Plac Wolności 7. 
Empfangszeit 12—1 und 3—5. 


bc 


Poznan-Wilda 


Ein weißes Kinderbett mit 
5 zu 10, f 08. 

oczfowa 16, III Etg. bei 
Bregvogel. ` ` Anfang 9% Uhr 


r hm 
Wanzenausgusung. Da an 
ie Meede. 55 aneing 
AMICUS, Kammerjäger, Kabarett - Einlagen. 


5 151. Neues Programm! 


Verband für Handel 


und Gewerbe 
Poznań. F 


Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in f 


Poznan, ul. Skośna 8, 


Rzeczypospolitej 9 


Gas, Benzol 


j| 2—10 PS., gebraucht aber gut] 
betriebsfähig zu kaufen gefucht. 

E. Werner, Oborniki, 
ul. Dworcowa 54. 


een 


ulica Traugutta 9. 


(Haltestelle d.Straßenbahn 
ul. Traugutta, Linie 4). 


Sichere Brotſtelle! 
ne — 
ausgrun i 
in miedzuchod, gut. Geſchäfts⸗ 
ge, in dem fih Fleiſcherei nebſt 


im A von 20—30 J., itzerin ei 3, der an 
Reſtaurant befindet, auch z. jed. parterre Neu patentierte im Alter el 0— 8 Beſitzerin eines Geſchäfts, der a 
and. Geſchäft paſſend, preisw. (Ev. Vereinshaus, Rückseite) f : el glückliches Eheleben 
zu verl. Johannes Bie rus. Cosehäfissiunden 8—8 Uhr Küchens e, gelegen ift. Offerten mit Bild aus jüngſter Beit au 1708 
= Lajtauto, Sprechstunden U—2 Uhr ganze an die Geſchäftsſt. d. Blattes einſenden. Diskretion Ehrenſache. | 
Marke N. A. G., 45 PS., 8 


5 To., ſehr gut erhalten, ſofort 
zu verkauf. M. Kaczmarek, 
Poznań, Niegolewskich 8. 


Waſſerdichte, 
imprägnierte Pläne für Wagen, 
Schober, Waggons und dergl. 
Erntepläne, auch Stoff meter⸗ 


— 


Gründl. Klavierunterrich 


erteilt Anfängern u. Fortgeſchrittenen. E. Baesler, gepr. 
Klavierlehrerin, Poznan — Fezyce, ulica Szama- 
rzewskiego 19, II. Eingang. II Treppen. 


2 bis 3 möblierte Zimmer 


Küchenenrihtungen, 
ESSZINNE, 
Schlafzimmer, 
Herrenzimmer 


zugkräftige 

eham 
1 

e 


machen wir für Sie, 
Wenden Sie sich an uns. 


Sp. 2 
Kosmos !'; 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


E => AufW#unseh Lostenansehläge 


Try OMOBILE! 


k ; weiſe, am billigſten in der Groß⸗ In grosser Auswahl 
1. Austro Daimter 1435 PS., 4 Zyl., 6 Per-] handiung Kazimierz Twa- auf f im £ der 
| y * | cowsti, DONAR. ONI Ratenzahlung. für Büro und evtl. Wohnzwecke nur im Zentrum de 


sonen, in gutem Zustande, 

Minerva 1435 PS., 4 Zyl., 6 Personen, 
in gutem Zustande, 

. Super Fiat 1770 PS., Mod. 519, 6 Zyl., 
6 Personen, fast neu, N 

. Fiat 10035 PS., Mod. 507, 4 Zyl., 6 Per- 
sonen, ganz neu, 

. Fiat 621 PS., Mod. 501, Cabriolet, 


4 Zyl., 6 Personen, in gutem Zustande 
empfiehlt als Gelegenheitskauf 
5. * 


Austro-Daimler Towarzystwo Budowy Motoröw A. 


Oddzial w Poznauiu Sw. Marcin 48. Tel. 1 


Stadt von fofort bzw. 1. September geſuchk. Gefl. Offerten 
2 — 1227 ki die chäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Rynek 76, 1. Etage. (vis à- 
vis der Hauptwache). 


Antike Möbel, 


Bilder, Kronenleuchter, Tür⸗ 
kiſche Tücher u. altes Porzellan 
zu verkaufen Poznań, ul. 
Skarbowa 4, parterre links. 


U 


Mao] N 
a . * “i ^ | 72 A 15 
ee x NIEG TATE 


2 2 


a A S N 


2 alalog 


über 10 000 galante u. wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bücher gratis! 


Verlag Guzda, ien. l. 
See eee 11. 


Salon u. Schlafzimmer 
vom 1. 9. zu vermieten. 
Elektr. Licht, Bad. Bedienung. 
Beſichtigung zu jederzeit. 
Pozna. Boczfowa 16 III 
bei Breyvogel. 


Moderne und zuverlässige 
Europtempfünger 


liefert u. montiert betriebs- 
ferig zu mäßigen Preisen. 
Einzelteile zum Selbstbau 
von Detektor und Röhren- 
apparaten, nur Qualitäts 
waren zu Sonderpreisen. 
Beratungen kostenlos, 
Referenzen und Prospekte 
Dienste, 


Radjoton 


in Ballen, waggonfrei 
polniſch⸗deutſcher Lan⸗ 
desgrenze, kauft jeder⸗ 
zeit bei Stellung von 


zu vermieten Poznań, 
Przeczuica 4, pir. rechts. 


Gut möbliertes Zimmer 


an Maſztalarska ß 3. Etg. l. 
zu verm. Maſz „Gig. 
J. Driwin, Jung. kinderl. Ehepaar just | Poznan, Sw. Marein 74. 
Berlin: ab ſofort oder 1. 9. 26 aut Tel. 5491. 


Charlottenburg 2, Gegenüb.d. St.Martin-Kirche 


möbl. Zimmer mit Küchen⸗ 
Götheſtr. 1. benutzung. Gefl. Off. u. 1761 ET R £ À 
Gegründet 1895 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. PF ; 1 — 
x 2 Te: Berlin, Steinplatz. Einfach möbl. Zimmer Ag? j 85 
Sc ühkrem re ige | von berufstätiger Dame vom Stenol piſtin juht Ne- ® 
i hyriwin. 2 Helen vorhanden Oft nner . 1250 Pabriklager: B. Schmidt, Poznań 
jun. G. m. b. H., Danzig. Strohpriwin. 2 Betten vorhanden. Off. unter tigung. Angebote unt. 1759| B. ’ 


Fabriklager M. Tita. Poznan, Grochowe Laki F. Tel. 3703. 1778 a d. Geſchſt. d. Blattes.! a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. Wierzbięcice 15. Telephon 5151. 
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Sonntag, 22. Auguſt 1926. 


das Ausländergeſetz 


Im D. U. R. P. Nr. 83 vom 14. 8. 1926, Vof. 465, S. 918 
findet ſich folgende EA 
Verordnung 
des Staatspräſidenten vom 13. 8. 1926 über die Ausländer. 
Auf Grund des Abſatz 6, Art. 44 der Verfaſſung und des 
Geſetzes vom 2. 8. 1926 über die Ermächtigung ai Slaatspräſt⸗ 
denten zum Erlaß von Verordnungen mit Geſetzeskraft beſtimme 
ich folgendes: Teu 1 
ey . 


Allgemeine Grundſätze. 

Art. 1. Als Ausländer wird jeder betrachtet, der die pol⸗ 
niſche Staatsangehörigkeit nicht beſitzt. Ein Ausländer, der die 
Staatsangehörigkeit zweier oder mehrerer Staaten beſitzt, wird 
bei Anwendung dieſer Verordnung als zugehs ig zu einem bon 
825555 behandelt, nach freiem Ermeſſen der polniſchen Staats⸗ 

örden. 

Art. 2. Ein Wechſel der Staatsangehörigkeit eines Aus- 
länders hat keinen Einfluß auf die Gültigkeit von Urteilen 
und Anordnungen, die vor dieſem Wechſel erfolgten, mit Aus⸗ 
55 ug 8 Falles der Erlangung der polniſchen Staatsange⸗ 

rigkeit. 

Art. 3. Ein Ausländer kann nur mit Erlaubnis der polni⸗ 

ſchen Staatsbehörden in das Gebiet der Republik einreiſen, ſich 
daſelbſt aufhalten oder dasſelbe Ren. 

Die Erlaubnis kann dem Ausländer verſagt 

werden, falls ſeine Anweſenheit auf dem Gebiet der polniſchen 
Republik das Staatswohl gefährdet, und beſonders falls: 

a) ſeine Anweſenheit die Sicherheit und die öffentliche Ord⸗ 
nung gefährdet; 

b) er in der Republik für ein Verbrechen oder ein Vergehen 
erichtlich beſtraft wurde, oder in einem fremden Staate — 
ür ein Verbrechen ſowie ein gewöhnliches Vergehen; 

c) er aus dem Gebiet der Republik ausgewieſen wurde; 

d) en en iſt mit Rückſicht auf die öffentliche Ge⸗ 
undheit; 

e) er nicht nachweiſen kann, daß er die zu feiner Unter- 
haltung in der ublik „ Mittel beſitzt. 

Die Beurteilung der Gründe 1 lehnung unterliegt dem 

freien Ermeſſen der zuſtändigen Behörden. 
A Teil II. 
Einreiſe, Aufenthalt und Durchreiſe. 

Ar t. 4. Der Aufenthalt eines Ausländers kann vorüber- 

gehend oder dauernd (Niederlaſſung) feim. 

Unter dem Begriff eines ue Aufenthaltes (Nieder⸗ 
laſſung) iſt zu verſtehen dauernder Wohnſitz und Konzentration 
er Ai a wirtſchaftlichen Beziehungen innerhalb der 

renze ik. 

Ar t. 5. Die Erlaubnis gar Einreiſe ſowie zum borüber- 

gehenden Aufenkhalt erteilen Konſularämter (Art. 3). 

Der Ausländer iſt verpflichtet, das Gebiet der Republik 

tuner! der in der Aufenthaltserlaubnis feiigefegten Friſt zu 
n Ve 


berlaſſen, ſofern er nicht bon der zuftändige 
behörde I Inſtanz die Erlaubnis zur 


dieſer Friſt erlangt 
e ee e zur te rE p Durchreiſe kann das 
ein⸗ i | j i 

en eee * r mehrmaligen Ueberſchreitung der 

j Sunenmini kann im Einvernehmen mit item» 

digen Ministern unter ce l 

die Erlaubnis dur Einreiſe und zum Auf von Gruppen 

erteilen. Die Ablehnung der Erlaubnis iſt endgültig. 
Art. 6. Die eh, Fog R erteilt 

( y a 5255 3 

in dem der Ausländer ſich dauernd n 3 
Eine d kann der Ausländer ausſchließlich 


derartige Erlaubnis 
pe der b in die ik 
en polniſchen Konſularamts erlangen. 
Die e des vorübergehenden Aufenthalts in einen 


' ; ar 
dauernden Aufenthalt iſt zuläſſig in Ausnahmefäll 
des Innennriufſters 


Die Ablehrung der Erlaubnis it end gültig. 
Art. 7. Die Erlaubnis Dare hardy die Nepubkit 
8 8) — ast laa i 


Webeojehteiten 


3 Wefen wird 


in femer und in fernen 


bedeubendit: 7 ung, 


D Yan ſch uf. 

i i . Fiſcher 

Venger Asche wende Alert: ernard Pre din Jalens 
umfaffendften und en 
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tungsbehüörde II. Inſtanz. Eine A me bildet die Aus⸗ 
rwal = : . A ine Musnah í 
Berl n . | eines Ausländers, der überhaupt feine Erlaub⸗ 


Doſener Tageblatt. 


des Staalspräſidenlen. 


Die Erlaubnis zur Durchreiſe kann erft dann erteilt 
werden, wenn der Ausländer ſchon die Erlaubnis zur Einreiſe 
in den Staat, in den er ſich begibt, erlangt hat. Falls dieſer 
Staat nicht an die Republik Polen grenzt, muß der Ausländer 
außerdem die Erlaubnis zur Durchreiſe durch diejenigen Staaten 
erlangen, die die Republik Polen von demjenigen Staat trennen, 
in den ſich der Ausländer begibt. 

Die Ablehnung der Erlaubnis iſt endgültig. 

f Teil III. 

5 Evidenz der Ausländer. 
Art. 8. Die Ausländer unterliegen der Melde⸗ und der 
Regiſtrationspflicht. Die Meldepflicht muß innerhalb von 24 Stun⸗ 
en vom Augenblick der Ankunft bzw. vom Augenblick des Muf- 
enthaltswechſels (Adreſſe) erfüllt werden. Die Regiſtration iſt 
. und muß per fzufich im Verlauf von 8 Tagen nach 
der Ankunft bei der zuſtändigen Verwaltungsbehörde I. Inſtanz 
erfolgen, die dem ſich Regiſtrierenden die entſprechenden Beſchei⸗ 
nigungen aushändigt. 
Das Zentralregiſter der Ausländer wird von dem Innen⸗ 
min * in at i 
er Innenminiſter fe em Verordnungswege die Teil⸗ 
nahme dritter enn 20 en e aung der Melde. und der 
Regiſtrationspflicht der Ausländer feſt. 1 

Art. 9. Jeder Ausländer, der das 16. Lebensjahr vollendet 
hat und ſich innerhalb des Gebiets der Republik befindet, iſt ver⸗ 
pflichtet, eine Legitimation zu beſitzen, die ſeine Staatsange⸗ 
hörigkeit feſtſtellt; dieſer Ausweis muß von den Staatsbehörden 
des Ausländers ausgeſtellt fein. 
Die Verwaltungsbehörden I. Inſtanz ſind berechtigt, 
denjenigen Ausländern, die den im Abſatz 1 geforderten Ausweis 
nicht erlangen können, vorläufige . auszuſtellen. 
Der Innenminiſter kann im Einverſtändnis mit dem Außen⸗ 
miniſter, die denjenigen Ausländern, die ſich um die Einreiſe in 
die Republik oder die Durchreiſe durch ihr Gebiet bemühen, den 
in atz 1 geforderten Ausweis jedoch nicht erlangen können, 
von Behörden eines Nichtheimatſtaates ausgeſtellten Perſonal⸗ 
ausweiſe als ausreichend anerkennen. 
Die Ehefrau, ſowie Kinder unter 16 Jahren, leibliche Brüder 
oder Schweſtern können in den Perſonalausweis des Familien⸗ 
hauptes eingetragen werden. 


Teil IV. 
Beſchränkungen und Ausweiſungen. 


e ee in aus dem Gebiet der Republit 
ausgewieſen werden: länder kann aus dem publi: 


a) wenn 8 8 ſich den Beſtimmungen dieſer Verordnung nicht 


fügt 
b) wenn fein Aufenthalt der Republik läſtig wird mit Rück⸗ 


ſicht auf das Wohl des Staates und beſonders auf die 
Sicherheit oder öffentliche Ordnung. 
Art. 11. Ueber die Ausweiſung entſcheidet die Verwal⸗ 


nis zum dauernden Aufenthalt beſitzt, im Falle 
einer ungeſetzlichen Ueberſchreitung der Grenze oder Nicht⸗ 
erfüllung der Melde⸗ und Regiſtrationspflicht, in welchen Fällen 
die Verwaltungsbehörde I. Inſtanz gleichfalls zur Entſcheidung 
über die Ausweiſung berechtigt iſt. 


oder im Falle er ſelbſtändigen enthaltsverlängerung dur 
den Ausländer (Ack. a a Seh che das 
Recht. denſelben zwangsweiſe übe 
Die Beurteilung der Gründe der Ausweiſung, ſo⸗ 
wie der Be nigen und Formen, unter en ſi 
wird, unterliegt dem freien Ermeſſen 
ftändigen Behörde. a: 
Die Koſten der zwangsweiſen Abſchiebung über die Grenze 
gehen zu Laſten des Ausländers und können von deſſen 
rmögen beſtritten werden. Pi Falle der Mittelloſigkeit 
des Ausländers werden die ten durch den Staatsſchatz 


gedeckt. 
Gegen die Entſcheidung der Verwaltungsbehörde II. Inſtanzz 
über die Ausweiſung eines Ausländers, 
beſitzt, ſteht die Berufung 
en In nenminiſter zu. Die Einlegung der Berufung 
hült die Ausführung der Eutſcheidung auf. 5 
Im übrigen find die Entſcheidungen der Behörden auf Grund 
der Art. 10 und 11 endgültig. 


nommen 
er zu⸗ 


die dauernde 
FV 
an 


i VV Kontraſt 
verbble 1 Bergerrumg ziemlich vernünftiger Wernich elde. 


Antitheſen, verdop feine Energie 
maskierung eilten ar Widerſinns — und ließ ſich als Witzbold 
bezahlen von den Leuten Ge⸗ 


Erſte Beilage zu Nr. 191. 


Art. 12. Der Miniſterrat kann mit Rückſicht auf die Sicher⸗ 
heit des Staates oder aus Gründen politiſcher, wirtſchaftlicher 
oder ſanitärer Natur auf vorübergehende Zeit auf dem Verord⸗ 
nungswege Ausnahmebeſchränkungen betr. Einxeiſe, Aufenthalt, 
Ausreife oder Durchreiſe von Ausländern erlaſſen. 8 

Dieſe Beſchränkungen können beruhen auf: 

a) gänzlicher bzw. teilweiſer Schließung des Grenzverkehrs; 

b) Verbot des vorübergehenden oder dauernden Aufenthalts 

e in beſtimmten Gebieten der Republik; 

c) 8 8 ng der Bewegungsfreiheit auf dem Gebiet der 

ublik; 

2 Anwendung bon onderen Kontrollmaßnahmen. 

ntſcheidungen in Ausführung von Verordnungen auf Grund 


dieſes Artikels i ien Ermeſſen der örden 
85 sal finde N arn m frei eſſ hö 
Teil V. 
Verfahren. 
Art. 13. Auf Entſcheidungen und Verfügungen der Be- 


hörden auf Grund dieſer Verordnung oder auf Grund der ſich 
auf fie teren * finden, ſoweit die vorliegende 
Verordnung nicht das Berufungsrecht ausſchließt, die geltenden 
Vorſchriften über die Berufung gegen Anordnungen und Entſchei⸗ 
dungen der Verwaltungsbehörden mit der Maßgabe Anwendung, 
deb din Gebiet bel Woewehſchaff Chlefien muß die Beruf 
m er ten e Berufun 

gleichfalls innerhalb einer Friſt von 7 Tagen eingereicht Meder 
und it die Entſcheidung II. Inſtanz gleichfalls endgültig. 

Die Berufungsbehörde ſtellt die Durchführun Entſchei⸗ 
dung ein, falls nicht öffentliche Rückſichten dem enkgegenſtehen. 

Die Beſtimmungen dieſes Artikels finden keine Anwendung 
auf die Strafentſcheidungen der Verwaltungsbehörden, die auf 
nn der Artikel 17 und 18 dieſer Verordnung gefällt worden 
find. > 

Art. 14. In Angelegenheiten, die mit der Ausführun 
dieſer Verordnun Pe a ſich auf fie Deere e 
verbunden find, tft der Ausländer verpflichtet, ſich auf For 
derung der Verwaltungsbehörde, ſowie der ihr unterſtellten Aus⸗ 
hrung, ii zu ſtellen, unter Androhung der Zwangsherbei⸗ 
führung. 

Art. 15. Für die Ausländern auf Grund der Art. 5 und 6 
erteilten Genehmigungen und für die Regiſtrationstätigkeiten 
(Art. 8) können Gebühren erhoben werden. 5 

Die Höhe dieſer Gebühren, die Art ihrer Entrichtung, ſowie 
Erleichterungen für unbemittelte Ausländer ſetzt auf dem Ver⸗ 
ordnungswege der Innenminiſter im Einverſtändnis mit dem 
Finanzminiſter feſt. Rn 

e€ . 


Strafvorſchriften. 
Art. 16. 1. Wer die auf Grund dieſer Verordnung oder der 
ſich auf ſie ſtützenden Verordnungen vorgeſehenen Dokumente, 


Siegel oder amtliche Petſchafte t oder fälſcht, oder wer 
Br nachgemachte oder gefälſchte umente, Siegel oder Pet: 
ſchafte bewußt benutzt oder ſie anderen Perſonen liefert 


2. wer vor der Behörde bewußt falſche Ausſagen und Be 
weiſe gibt oder Re Umſtände betr. ingungen verſchweigt 
von denen die Feſtſtellung der Staatsangehörigkeit oder die Er⸗ 
langung des Perſonalausweiſes, die Erlaubnis oder Beſcheini⸗ 
gung, die in dieſer Verordnung ſowie in den fih auf e ſtützenden 
Verordnungen vorgeſehen find, ängig gemacht wird oder wer 
wiſſentlich einen Perſonalausweis, eine Erlaubnis oder Beſcheini⸗ 
gung, die auf obige Weiſe in ſeinen Beſitz gelangt iſt, benutzt, 

3. wer bewußt die Staatsgrenzen ohne die erforderlichen 
Dokumente oder an einer dafür nicht beſtimmten Diele oder 
trotz Schließung des Grenzverkehrs überſchreitet, 

4. der Ausländer, der ſich mit einem authentiſchen, jedoch 
auf eine andere Perſon ausgeſtellten Dokumente legitimiert, oder 
jeder, der ein ihm oder einer dritten J Meret baue eee 
V ibt, damit es . 

1575 8 e a 

5. der Ausländer, der ſich vor dee verbirgt, um ſich 
der angeordneten Ausweiſung aus dem t der Ref „zu 
entziehen oder eigenmächtig in das Gebiet der Republik zurück⸗ 
kehrt, trotzdem er ausgewieſen wurde, 

6. wer verſucht, eine von den in den Punkten 1—5 ange⸗ 
ührten Handlungen zu begehen oder zu ſolch einer Handlung 
lier at aufiviegelt der ae hilft, — 

unterliegt einer Gefängnisſtrafe bis zu 1 Jahre oder 

einer Geldſtrafe von 300—10 000 Zkoty, oder dieſen beiden 

Strafen zugleich, ſofern die vorliegende Handlung den allge⸗ 

ker . gemäß nicht einer ſtrengeren Strafe 

unterliegt. 

Auf dem Gebiet, auf dem das öſterreichi Straf⸗ 
ede vom Jahre 1852 gi, wird an Stele bon Gen 
Kren e Ab A 

e Ve un ie Krei i ie 4 
gerichte) zuſtändig. 1 . e 


auch die Notwendigkeit i dem nden mei a in 
Pen giae ii ja bas Gegetmnis feiner We Jene g b 

D TI j 3 - 
fas. Ce i Demuth in Per Same t 


Witz. Aber das einzig Scherzhafte an der iit im Grunde 
Stefo tu aſſung des Herrn N. — Denn will Shan nichts 


e en das wäre eben ſchon Shawſcher Stil, wenn man die 
tiere 


/ Darſtell 
die bisher bei uns von Shaws Leben und Wert gere | i 
8 as De Genen feiner Witze. So haftet Bernard Chains Ruhm als 


im e N Auffaſſung ſeines materiellen tes erklären wollte. Denn es 

Die g iger en San ar ee e e e des e Ert SEa h en formales Glemens, das ſich aus 

Was i ib berühmt i zunächſt zu rrentums an. $ „ „Hofnarr der irdiſchen am friti treiben tten 
als die sepet Die DaS 0 Sach rech ke t der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft zu Ruhm und Ehre gekommen fei. | nährt, — da 5 . emeinen 1 
3 ee e 3 und ber- „Ich erreichte die Vaſis eines privilegierten Wahnſinnigen, die jeder wirkſamen Stiliſierung antwortet; dies Geje Ben Abftrat- 
pilor ' Shaw in der englischen A Welt aufdeckte, Lizenz eines Spaßmachers - . n braucht nur gu jagen, was | tion vom Detail, ammendrängung auf Weſen „ Ber 
waren jo kraſſe als Schein und W in ein Ding verſchränkte man auf Ernſt meint, dann la 5 „und der eigentliche. ſchärfung aller Hauptlinien. Und dies abkü e Fernpringipß 
riffle Gegenſtände, daß der Witz. der hauers Witz dabei ift nur der, daß ichs ernſt meine. hrt zu Gebilden, die (allerdings nur für den oberflächlichen Blick) 
Sen auf ber zwiſchen einem dem Das ift im Grunde genommen bei dem Dramatiker Shaw] materiell paradoxen n Bögen o . 
durch dieſen gedachten en nd" beruht, allerdings von genau jo geblieben, wie es beim Kritiker war. Das iſt in Deu Schon der Kritiker aw liebte die Leute mit dem Ausdruck 
ſelbſt gegeben war. Aber ee Dice Dinge zunächſt peame ſche nicht viel rg 1 Pr Auch ee lacht das e fira 1 e g e zu senaia. Aber wenn er ex. 1 x 
; ` f ; Pria d it boller Theaterpublikum ni über Shaw immigſten nit, mit dur ingendem Stolz ümiert: Man Li 
nicht mit der Luft an ihrem „ Tonder mit v obwohl doch ſchon das ee Lbendige Theaterſtück unſerer Literatur, daran erinnern, daß ich eine 3 eden Bo es z: 


mir zuſammenhänge f Y 


Leſſings „Minna von Barnhel m“, den ſeeliſchen Zuſammen⸗ ngende Narretei ſcheint, kann ' ein 
at, auf Grund deſſen die Leute I 1 fin= | erheiternde3 Vergnügen fein. Mein Qera kennt nur ſeine 5 
i i der Bitternis, und 100 wünſche nicht, an Freuden derer Tei . 

n, deren Freund ich nicht bin. Ich behaupte meine intellektuelle 


erklärt, als 1 „ 4 a 
warnt, Und Rebel 2 das tft 5. 57 — Und wenn er ein ander mal mit Br 
8 N TIN ER Ar a n € 8 ne l 
immer Kogi aaah für Spaß der Gebär e des demaskierten Narren ig rklärt Neige e GEN iy 


ſchen Ef 
Empörung als F > Bu: ee konſta⸗ 
Bert Nur fene radikal kurze, mitleidslos a. m Ausdruds- 
weiſe iſt es, die die nder 
8 die die 1 als 
ell Zorganiſation, z 
be ech er als Folge dieſer plutokratiſchen Kon 
„Unternehmer“ darſtellt, deren Ziel es iit, bei PROF 
Rentenbezug recht wenig zu unternehmen, die „Ar 
Ziel es iſt, gegen möglichſt hohen L möglichſt 5 ar , 
wenn er die Edelleute (Gentlemen), denen alles (Gentile) 
fremd geworden iſt, ſchildert, die Diener en rer pea 
„die heilige Schrift für die des Guts herrn aeg 9 1 
„ Künſtler', die nicht der Kunſt, ſondern der Eitelkeit u 2 
hagen der Befißenden dienen, das religiös re Bee i 
in London zu einer Stätte finnlicher Tantalusqua ig 55 ere 
meren überhaupt und für dere lech de Mor a 1 ar 1 5 5 
worden iſt, — wenn er un : ` „ UNnperI j 
Die", taniche Unanſtändigkeit“. a Eigentum 8 . 
daun ist Shaw mit Aufſtellung all dieſer EC en Wit 
kongruenzen immer noch nicht entfernt gewillt, 1 
zu machen“. Nicht Luſt am lo chen Narrenſprung on se 
über realen Widerſinn läßt ihn jo ſprechen. Ihm 


iſt nur eine Poſe, um die Englä f n Eruſt 
u merken. Sonſt würden fie mir den Giftbecher zu tringen geben” 
„ ſo ijt das eine Angelegenheit, die mehr als doppelten Beben hatl 
Die Höhe des hen Serbſtgefühls, die hier verleugnet wird. 
i am Stumpfſinn der meiſten Mitmenſchen 
Aber die letzte, religiöſe Beſcheiden⸗ 
Menſch als einen winzigen 
ganzen fühlt, iſt Shaw viel zu eb vertraut, 


ren 


die rheit. Worauf ſie ihn für verrückt halten. 
Gu 


jedem Augenblick, jeder Situation ihr eigenes Geſetz zuerkennt, 
ies Geſetz ſelbſt iſt ihm klar, unverbrüchlich und eindeutig. Er 


es blutiger Ernſt. Das engliſche Bürgerpublikum aber beſchloß 
per das Eonsimentale) als die Reden eines Mannes zu in⸗ 


Ohne Rückſicht auf die Vorſchriften der allgemeinen Straf» 
geſetze ſind die unter den Punkten 1, 2 und 4 angeführten Hand- 
neh auch in dem Fall ftrafbar, wenn jte im Ausland aus: 
geführt wurden, fei es vor der polniſchen Behörde, ſei es um 
die in dieſer Verordnung oder in den auf fte fich ſtützenden Ver⸗ 
ordnungen yore ehenen Vorrechte zu genſeßen. 

Art. 17 er Ausländer, -der der Verletzung anderer Vor- 
ſchriften dieſer Verordnung oder der ſich auf ſie ſtützenden Ver⸗ 
ordnungen ſchuldig macht, unterliegt En Were bis zu 
3000 Ztoty oder einer Haftſtrafe bis zu 5 Wochen oder beiden 
Strafen zugleich, ſofern die vorliegende e nicht eine mit 
einer ſtrengeren Strafe bedrohtes Vergehen darſtellt. 

Derſelben er. unterliegt eine dritte Perſon wegen Ver⸗ 
nachläſſigung der eilnahme an der ln der 
Melde⸗ und Re giſtrationspflicht eines Ausländers. 

Die urteilende Behörde beſtimmt in dem Urteil im Fall der 
Unmöglichkeit, die Geldſtrafe einzuziehen, eine ee 
nach gerechtem a jedoch nicht über 6 Woche 

Art 18. Zur Aburteſtung von im vorher enden Artikel 
ae Handlungen ſind die Berwaltungsbehir n I. Inſtanz 

Gegen das Strafurteil der Verwaltungsbehörden I. Inſtanz 
kann im Verlauf von 7 Tagen, vom Tage der Zuſtellung Ši Ur⸗ 
wa, a Günden bet R die das Urteil gefällt va inet: 

ng an daß guftändige Bezirksgerich nges 
reicht werden. Dieſes Gericht entſcheidet rechks rc bi 
entſprechender Anwendung der auf el ungen genen DE 5 bee 
Nea ge { viebenegerichte) A Bande nden BT 
WE ae AA, kann gon bss Urteil ni Pantig, 
en eberweiſung der legenheit n ider 
Unterſuchung durch die Rermaltungsbehö eg ar y 

Die Berufung an das Gericht hält die n 
det Strafe nicht auf; eine Freiheitsſtrafe pe da 
nicht ausgeführt werden, bevor das Urteil ohne Ein! 
Lernen eg het . aba be 5 iſt. 


umd je , e wi 


n der als 
oder dem Gericht nicht 1 et fih der zu⸗ 
ae ee, g 0 0 dee kann als r 


ee I tr. Wr ie Vechengungema u. fällt af 
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innerhalb der durch den Innenminiſter feſtgeſetzten Friſten um 

Erlaubnis zum dauernden Aufenthalt unmittelbar an die 

zu ſtändigen Verwaltungsbehörden II. Inſtanz 

wenden, die nach den in Axt. 6 ene Grundſätzen die 

Entſcheidungen fällen. 

Für die Ausländer, die ſich im Augenblick des A 

tretens dieſer Verordnung in der Republik befinden, der 

NE auf dem Verordnungswege beſondere Vor riften 
eraus für: 

1. die Beſchaffung der in Art. 9, Abſ. 1 und 2 vorgeſehenen 

Dokumente, 

2. die Anmeldung, 

8. Erfüllung wi Megiſtrierp licht, 

. die Erlangung der Erlaubnis zum vorübergehenden Auf⸗ 

Art. 22. Die in dieſer Verordnung vorgeſehenen Rechte 

der Verwaltun gsbehörden I. und II. Inſtanz ſtehen im Gebiet 

der Hauptſtadt „ dem Regierungskommiſſar für die 


Hauptſtadt Warſchau 

Art. 23. Der Ennenminiſter beſtimmt auf dem Verord⸗ 
nungswege die Formen und den Inhalt der P . 
weiſe (Art. 9, Abſ. 2) und der Erlaubnis (Art. 5 und 6) und 
erläßt außerdem beſondere Verordnungen zu Art. 1 über Mel⸗ 
dung und Regiſtrierung (Art. 8), über Ausweiſung (Art. 10 und Al 
en die Anwendung von Zwangsmaßnahmen (Art. 1 
u 
Der Innenminister erläßt im Einverſtändnis mit dem 
Außenminiſter Ausführungsberordnungen zu Art. 9, 
Abi, 1 und 3, Art. 5, Abſ. 1 und 8 und Art. 7. 
Der Innenminiſter beſtimmt auf dem Verordnungswege die 
Bedingungen der Abſchiebung der aus der Republik ausgewieſenen 
Ausländer in ihr Heimatland, auf Schiffen, die ſich in den polni⸗ 


. 3 befinden. 
tritt mit dem 1. 1. 1927 in 


Diefe Verordnun 
Kr und ih auf dem ganzen Gebiet der Republik. 


Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung verlieren alle 

tenden Vorſchriften betr. der durch E geregelten . 
eiten ihre Kraft, mit Ausnahme der orſchrithen der Straf⸗ 
else etz e, die den 4 eh das Recht zur Entſcheidung über die 


Ausländern geben. 
A . Pet Die 


D . STERgı 


RS Ausführung dieſer Verordnung wird dem 
(Frieden 82 ac, er pie peiie 15 gs te a i A e und dem Juſtiz⸗ 
EA em end Ast 155 ee ah. 3.2 ter übertragen. 8 
Art en Po em Bomm enj? inifterpräfident. Der Staatspräſident. Da 
rellen Feb e Teil Wojewod⸗ (—) K. Bartel. (—) 8. Moscicki. 
8 Satan! tEn Fre bee pe de Vermusgabe] Folgen die Unterſchriſten [ümtlicher Mintier. 
Teil VII. 


\ 


Beſondere Beſtimmungen. 

iſt nicht anwendbar 
A fußt 
iter von Kon n fremder Staaten mit 
enangehörigen, ſofern e et eine 4 


owie ihne 
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Republik Polen. 


Eine Konferenz beim Finanzminiſter. 

Eine Finanzkonferenz hat Rage, heim Finangminiſter Klar⸗ 
ner ſtattgefunden, in der über u vom 8 miniſterium 
ausgearbeitete Entwürfe 2 * durch präſbente denten A 
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Büchertiſch. 


* „Der Sportfiſcher,“ 3. Jahrgang, Uẽſtrierte Kunſtzeit⸗ 
ſchrift ne die geſamte Sportfiſcherei. Giſcherei era Dr. Bi 


Schindler, Münden II, W e 44. Amtliches O g au 
gemeinen Schutzverbandes deutſcher und — Sporifh 


1000 Jioti monatlich die zum 


nd ⸗Jugend“ in far 


3 Garing hr 


Geld und Ueberweiſungen, mit Ausnahme von Wechſeln, iſt für 
die Summe von 1000 Hloth für jede Perſon, die einen Paß beſitzt, 
erlaubt. Perſonen, die ſich nach der Freien Stadt Danzig 
begeben, dürfen 250 ZJtoty ohne jegliche Erlaubnis mit 
iid führen. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver- 
bffentlichung in Kraft. 


Um die Verwaltung der Grenzſtreiſen. 


Wie der „Kurjer Poznasski“ meldet, fanden am 16. und 
17. Auguſt in Oppeln Verhandlungen zwiſchen Delegierten der 
polniſchen und deutſchen Regierung unter Teilnahme von Ver⸗ 
tretern der polniſchen und deutſchen Behörden ſtatt, in welchen 
über die Verwaltung des Grenzſtreifens der der und 
Warthe geſprochen wurde. Die Verhandlungen endeten mit 
der Unterzeichnung eines Vertrages über den Grenz⸗ 
ſtreifen der Oder durch die polniſchen legierten K ga 
rowski und dem Vorſitzenden des Miniſteriums für öffentlie 
Arbeiten, Konopka, ſowie des deutſchen bevollmächtigten Ge 
ſandten Miniſters Dr. Eckhardt. 

Die Verhandlungen in der Angelegenheit des Warthe⸗Grenz⸗ 
ſtreifens werden in allernächſter Zeit aufgenommen. Im Zuſam⸗ 
menhang mit den Verhandlungen in Oppeln wurden lotgle 
Aenderungen vorgenommen, die mit der Regulierung wirtſchaft⸗ 
licher und rechtmäßiger Fragen im Zuſam menhang tehen. 


Ein Tag der Sparſamkeit. 


A. W. Unter Boriy des Departements direktors des Banknoten, 
umlaujes, Herrn Wojtelewicz, fand im Fimanzminiſtertum eine 
Sitzung des Organiſattonstomitees zur Organiſterung eines Span 
tages, der am 21. Oktober ſtattfinden oll, ſtatt. In das Komumee 
fol von der Bank Gospodarſtwa Krajowego Direktor Schenk uni 
von der Panſtwowy Bank Rolny Herr Narbutt, ſowie die Direk- 
toren KRulezewski und Zafrzews tii gewählt werden. 


Die Kohlenausſuhr. 


(Pat.) In der erſten Defade des Monats Auguſt hat en 
Kohlenausjuyr 565 500 To. betragen, davon wurden durch den polr 
niſchen Hafen 130 000 To. ausgeführt. 


Der Transport polniſcher Kohle über Königsberg, 


Seit Ende Juli d. J. exportiert Königsberg polnij aje 
Kohle nach England, obwohl es, wie einige andere baltiſche 
Häfen, bis dahin engliſche und weſtfaliſche Kohle eingeführt hat. 

Dank der neuen elettriſchen Kräne ijt die Fähigteit dieſes Hafens 
hinreichend. Anderenfalls aber macht der Kohlentrausport 
aus den Gruben zum Hafen im Hinblick auf die weite Entfer⸗ 
nung, die ungefähr 800 Kilometer beträgt, große Schwierig⸗ 
keiten. Im polniſchen Streifen (ungefähr 600 Kilometer) Des 
tragen die Trans pro Tonne 10,50 zt, im deutſchen 
Streifen 8 e 16 zł} Weitere Schwierigteiten ent⸗ 
ſtehen durch de an Wage und durch die intenjwe 
A us fuhr Fe Holz aus den polniſchen Ländern durch dieſen 
neuen Hafen für die polntſche Kohlenausfuhr. Sache der Wilnger 
Eiſenbahndirektion iſt es, das Ne er PEE Bialyſtot—Grajewo 
in genügender Weiſe ausqubeuten. Bisher verladet der Hafen 
6000 Tonnen, doch tann die Verladung bis auf 12000 nnen 
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+ 7 — Klaſſiker der Münchener Malerei des 19. Jahr⸗ 
hunderts, deren Werke uns ſehr nahe ſtehen: Karl Halder 
und Toni ae ſind im . 155 32 der Münchener 

biger Wieder vertreten. Eine 
von Geor  Sichhart reiht ſich an, 
t. Guouel ſchließt den farbigen Teil 
von Burkart, H. O. Schönleber, 
Preetorius a er dee ſind. Die literariſchen Beiträge 
beginnen mit einer Novelle von Hans Brandenburg, Lyrit von Hu g0 

Roth u. a., denen eine Erzählung von Richard 
Den aktuellen Ege in dem u. a. Karlchen, A. D. N., 
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licheren und in feiner Tragweite unermeßlichen Er⸗ 
eignis erſchüttert worden. 
Zu dem Eiſenbaynunglück in Meinerſen. 


Hannover, 21. Auguſt. (R.) 
der Unglücksſtelle ſind im Laufe 


— 


Das Verbrechen auf der Strecke 
Berlin-Köln. 


i Die Unglücksſtelle bietet heute noch denſelben traurigen 
Anblick. Sie wird une von Hunderten von Neugierigen ber 
juht, die wie eine ganze Trauergemeinde auf den Ort der Ratas 
ſtrophe blicken. Es iſt ein ewiges Kommen und Gehen. Im 
Laufe der heutigen Nacht hat man die beiden ineinander» 
geſchobenen Wagen, Wagen der zweiten und dritten Klaſſe, 
nach dem Bahnhof Leiferde abgeſchleppt, und zurzeit iſt eine 
beſondere Abteilung von Hilfsmannſchaften damit beſchäftigt, feſt⸗ 
zuſtellen, ob ſich in den Wagen noch weitere Opfer befinden. 

Es handelt ſich, wie geſagt, um ein Attentat. Daran 
zweifelt hier niemand. Wie aber kommt es, daß der Attentats⸗ 
plan nicht vorher entdeckt werden konnte? Es gab nur ein ein⸗ 
ſtimmiges Urteil: „Die Strecken werden des Nachts zu wenig ber 
gangen und kontrolliert.“ 

Die ganzen Begleitumſtände zeigen heute ſchon, daß es ſich 
fer nicht um einen einzelnen Attentäter, ſondern um mehrere 
handeln muß. Dies geht auch daraus geron daß eine Viertel⸗ 
ſtunde vor dem 1 ein D⸗Zug unbeſchadet die 
Stelle paſſieren konnte. Die Attentäter müſſen alſo in einem 
Zeitraum von knapp 10 Minuten ihren perbre⸗ 
cheriſchen Anſchlag ausgeübt haben. Die Gelegenheit 
zu einem Verſteck gaben ihnen die um den Ort der Kataſtrophe 
liegenden Waldungen. Die Art, wie die Laſchen losgelöſt ſind, 
zeigt ferner, daß es ſich um Fachleute ndelt und ſcheint 
für die ſchon von vornherein gehegte Vermutung zu ſprechen, daß 
es ſich nur um einen Racheakt entlaſſener Eiſen⸗ 
bahn beamten handeln kann. 

Mit einem Heer von Beamten, 
poliziſten, die Spürhunde bei ſich haben, 
gangenen Nacht und auch heute die Verfolgung der h 
fortgeſetzt. Jeder, der fih in dieſer Gegend aufhält, muß es ſich 
gefallen laffen. daß er ſich nicht einmal oder zweimal, ſondern 
des öfteren ausweiſen und über den Zweck ſeines augenblicklichen 
Aufenthalts gurtasuna geben muß. Verhaftungen erfolgen, Ver⸗ 
höre finden ſtaft. Wer fein Alibi bringt, wird wieder entlaſſen. 
Fiebethaft ſind alle Stellen damit beſchäftigt, das ſcheußliche Ver⸗ 
brechen aufzuklären. 


des geſtrigen Tages ſoweit 
fe rtgeſchritten, daß in der Nacht zu Sonnabend der Ver- 
ehr auf der Strecke nach beiden Richtungen wieder 
aufgenommen werden konnte. Weitere Tote wurden 
an der Unglücksſtelle nicht gefunden. Von den in Lehrte 
eingeſargten Toten wurden am Freitag 15 von den Angehörigen 
nach ihren Heimatsorten abtransportiert. Die Polizei 
verfolgt ihre Ermittelungen welter. Die Unterſuchung und Nach⸗ 
forſchung hat ergeben, daß die am Unfallsort gefundenen Werk⸗ 
zeuge, die mit den Buchſtaben H. K. gezeichnet find, einer Hand- 
werksfirma Heinrich Koennicke gehören. Dieſe Firma führt 
in der Nähe der Unglücksſtelle einen Brückenbau aus. Die näheren 
Unterſuchungen ſind im Gange. 


N 


Poſen, den 21. Auguſt. 


Perjonalveränderungen im Poſener General 

konſulat. 

Herr Vizekonſul Mackeben der feit etwa 3⁄4 Jahren im 
hieſtgen Generalkonſulat tätig war, iſt nach Berlin abberufen 
worden. Herrn Mackebens Verſetzung iſt ſchon ſeit längerer Zeit 
geplant geweſen, lediglich die ſchwierigen Verhältniſſe im hieſigen 
Teilgebiet und die verantwortungsvolle Arbeit haben ſein Hier⸗ 
bleiben bis zu dieſer Stunde als wünſchenswert erſcheinen laſſen. 
Herr Mackeben ift in Poſen als ein Mann bekannt, der ſich großer 
Beliebtheit erfreute, und dem von allen Seiten Vertrauen ent⸗ 
gegengebracht worden iſt. Beſonders ſchwierig war ſeine Tätigkeit 
während der Optantenausweiſungen, und es iſt nächſt dem 
früheren Herrn Generalkonſul Dr. v. Hentig gerade ihm mit 
zu verdanken, daß ſich die Abwanderung ſo glatt und reibungslos 
vollzogen hat. Die Verdtenſte des ſcheidenden Vizekonſuls in 
allen Einzelheiten hervorzuheben, müſſen wir uns verſagen, da 
fie ja allen den Poſener Bürgern bekannt find, die Gelegenheit 
hatten, die ſtete Hilfsbereitſchaft des Herrn Mackeben zu erfahren. 
Auch in polniſchen Kreiſen hat man Herrn Mackeben immer Ver⸗ 
trauen entgegengebracht. Wer drei Jahre ſchwerſter Sorge um 
die hieſtgen deutſchen Reichsangehörigen mitgetragen, wer ſie mit 
zu mildern ſuchte, der hat ein Anrecht auf beſonderen Dank 
und auf die beſten Wünſche für ſein ferneres Wohlergehen. 

Nachfolger des Herrn Vizekonſuls Mackeben iſt Herr 
Vigekonſul Dr. Schwarz, der von Bukareſt nach Poſen verſetzt 
wurde; er hat ſeine Amtsgeſchäfte bereits übernommen. 


Letzter Rücktransport der deutſchen Ferienkinder. 
Alle deutſchen Ferienkinder aus Polen, die ſich noch in 
Deutſchland zur Erholung befinden, müſſen für die Rückkehr nach 
Polen den letzten Sonderzug benutzen, der am Donnerstag, 
26. d. Mts., von Berlin nach Poſen fährt. Alle dieſe Kinder ſind 
von ihren Angehörigen auf eigene Koſten bis Berlin zu bringen. 
gen wo fih die Kinder im Warteſaal vierter Nafe des Schleſiſchen 
Bahnhofs bis ſpäteſtens 8 Uhr abends verſammeln. Von 
dort werden die Kinder ſofort in den Sonderzug gebracht, der um 
9 Uhr von Verlin abfährt. Die Kinder ſind ausreichend mit 
Lebensmitteln für die Fahrt zu verſehen. 
Die zur Rückfahrt am 26. beſtimmten Kinder haben an die 
angegebene Verwandtenadreſſe eine Mitteilung über die 
Abreiſe erhalten. Trotzdem empfiehlt es ſich, daß die hieſigen 
Eltern ihren Kindern dieſe Notiz über die Abreiſe auch noch mit⸗ 


Landjägern und Kriminal⸗ 
hat man in der ver⸗ 
Täter 


ſeinem 
ns 


en war mit Reiſen⸗ 
LIETE alle blieben unverletzt. 

Sie fielen aus den Betten und wurden fo auf unliebſame Weiſe 
aus dem Schlaf gerüttelt. Aber ſonſt it ihnen nichts 
paſſtert. Selbſtberſtändlich waren ſie ſehr erregt, Hingelten, 
aber vergebens, denn die Leitungen waren zerriſſen. Alles war 
völlig dunkel. Die Reiſenden beſtürmten mich mit Fragen. Hilfe⸗ 
rufe ertönten. Alles blickte aus den Fenſtern. Ich beruhigte 
meine Reiſenden, indem ich 8 ſagte, daß unſer Wagen faſt 
Der Schlafwagen blieb fait unbeſchädigt, 

Packwagen los ⸗ 


; padte das 
den beſetzt. Alle 


ch e, 


ge ag Be 


dem Vorſtande der J. V. A. A. ganz ausdrücklich erklärt, da 


m Beſuch der Schule verpflichtet, die in Handwerk, Induſtrie, 
Imfmännifcien Betrieben, als Kellner, Boten, Wächter uſw. bes 
ſchäftigt ſind. Befreit vom Beſuch der Schule ſind diejenigen 
jungen Leute, die ſich durch ein Zeugnis des Beſuchs einer Fad 


* Witkowo, 20. Auguſt. Die Kleinbahn Gneſen 
Niechanowo—Mielzyn wird, wie der „Surfer“ berichtet,. 
vorläufig nicht verkehren, weil mit Rückſicht auf die bevorſtehende 
Rübenkampagne die Lokomotiven repariert werden ſollen. 

„ Wongrowitz, 20. Auguft. Neulich nachts wurden von einer 
auf dem Felde A re ſtehenden Zofomobtle des 
Eigentümers Piotr Jankowski verſchiedene Teile im 
von 2000 zł von unbekannten Dieben geſtohlen. 


— — ——— —— — 
Wellervoransſage für Sonntag, den 22. Auguft. 


. . Berlin, 21. Auguſt. (R.) Etwas kühler, ſpäter bewölkt 
mit einzelnen leichten Regenfällen. 


m Eingejandt. 


Far dieſen Tell übernimmt die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 
Zur Rede des Agrarreformminiſters. 
ell 


Dr. 183 bep „Bof. Tagebt.“ be ndet ſich an erſter Stelle 
icht aus dem „Datennit Peg betr. die Rede des 
Agrarre miniſters Stanjewioz in der Verſammlung am 
16. in der See zu den Vertretern landwirt⸗ 
Oepie Organiſaitonen. „Tageblatt“ fiberjchreibt den 
Artikel mit dem Vermerk: „Eine Drohung an die Minderheiten.“ 
Dieſe Drohung ſoll im letzten Abſatz des Artikels enthalten ſein. 
Ich, als Teilnehmer an der Verſammlung, kann nicht umhin. 
zu berichtigen, daß der „Dziennik Poznanski“ hier den ihm unan⸗ 
genehmen Hauptſatz glatt unterſchlägt und nur den ihm 
genehmen Nachſatz der . Der Herr Miniſter hat in ſeiner Rede 
und in einer nach der Verſammlung ſtattgefundenen LE 
er 
in keiner Welfe einen Unterſchied in bezug auf Nationalität betr. 
Ausführung des Agrargeſetzes machen werde. Auch in bezug auf 
Vererbung von Anſiedlungen hat er in beſtimmter Form dieſelbe 
Erklärung abgegeben. Allerdings mit der Einſchränkung, daß er 
mit den „Poſener Stellen“ Rückſprache nehmen müſſe. ` 
Die Entſcheidung liegt alfo bet den Poſener Stellen, Bezirts 
landamt, Wojewoden uſw. Was werden dieſe dazu jagen und tun? 


J. Reineke. 
Radiokalender. 
Rundfunkprogramm für Sonntag, 22. Auguſt. 


Berlin (504 und 571 Meter), 6,0—8 Uh 
Tambouraſchen Chors Wellebit. nt 9 Uhr: 
Morgenfeier. 11,30—12,50 Uhr: Blasorcheſter. 3,30 Uhr: 30 “ 
heinzelmann am Meer“. 5,30—6 Uhr: Heurigen⸗Muſtk. 8,30 Uhr: 
Virtuoſes. 10,30—12 Uhr: Tanzmuſtk. 

Breslau (418 Meter). 8—9 Uhr: Morgenkongert des Man- 
dolinen⸗ und Gitarre⸗Quartetts Mandolinata. 12 Uhr: Mittags- 
konzert der Funkkapelle. 4 Uhr: . Ki 
4,30—6 Uhr: Volkslieder mit und Flöte. 8 Uhr: 

11 5 
Promenadenkonzert. 3—3,30 Uyt: Nachmit ongert, 8 Me: 
Bunter Abend. 


Konzert, üddermannſcher Frauer 
Königswuſterhauſen (1300 Meter). Me ng ans Berlin. 
Münſter (410 Meter), 9—10 : Mo 4—6 sie: 
Konzert des Zither⸗Muſikvereins Osnabrück. 8,0 —10 u 


Die Aufräumungsarbeiten an|ihule ausweiſen. 


ein 


Königsberg (468 er). 9 Uhr: $ 
Rezitationen und 


elodramen. 10—11 Uhr: Heiteres ert. 
Prag (368 Meter). 9,30 Uhr: Meſſe aus der Karol 
Ki 11 U i 5—6 : Nachmittagskonzert von 


ſtellen, daß eine Schiene der e in unmittelbarer Nähe des tei ür : ittei i trumentalkongert. 9,10 : Au Stücke aus der 

Blockes 169 losgelöst war. Es lag alfo ein Attentat wg teilen, für den den, . obengenannten n mu Ne 5 — ei 5 en e 

ſelbſt begab mich ſpäter nach dem en ide Ben menen bein fol ge Sn „ ie er eg iare atidan (480 Metr). 6—5,2 Uhr: R der 

Zugführer eingeklemmt dor. Sämtliche Rippen waren viſum auf der Paßliſte erteilt macht die ehr Kinder, Haustiere. 85 : Kinderſtunde. 77,26 Uhr: Mr. 

ihm gebrochen und drangen ihm in die Lunge. Er verſtarb nach die dieſen letzten Sonderzug verſcumen, an der Grenge beſondere Eugen Porebski: „Die er der Polen 

wenigen Minuten. Das gleiche Schickſal widerfuhr dem Packwagen⸗ Schwierigkeiten und muß dann auf eigene Rechnung und Gefahr Standpunkt aus et. 758 : Antoine Urbanski: 

1 ib br e URA Jaht unse let. Her fo vihaga P > i 8 e (531 und 582 Wen 11 des 

ü nd de i bl t under war x en : 

völlig 1 den he vom . in den Lokomotisraum X us für häusliche Schneiderei des er dent⸗ Wiener N F. W. Gangibevger. 

ſchleudert worden waren, verſchüttet. Mit er Kraft konnte ſcher Frauen Poſen. Nach längerer Sommerpauſe wird der Hilfs⸗7 Uhr: „Don i Akten von W. A. Mohart. 

5 ſich freimachen und ging „gleich dazu über, den ane le ger verein Pe * Dienstag, 14. e eh 12 — Zürich (51 msg 11 £ ur gg an * $ 
Henieilen mten Lolomotivführe einen K : Kapelle y 

annähern Rage zu befreien.” y „daß die Teilnahme an ihm gut fein wird, doch gibt ber | Romantik ; 

Gs mup immer noch damit gerechnet merhem, bei, fih Die Sl dere e Tchgler inert vorhanden At. ie Wendet Randfuntprogramm für Montag, 23. Anguſt. 
Zahl der Toten, die, wie bereits mitgeteilt, auf 2 geſttegen it, von Schülerinnen wären 10 und koſtete dann der Kurſus bon Berlin und 571 Meter). 5 Uhr: Erich Mofe Left aus 
noch weiter erhöhen wird. re der Schwerverletzten Wochen Dauer für jede Schülerin 48 21, während er ſich bei] eigenen 7,55 : Dr. 3 Guenther: Das Leben 
ſchweben noch in Lebensgefahr. Auf dem Bahnhof in Lehrte. einer ren Schülerinnenzahl billiger ſtellen würde. Das] — ein Theater. W 8 Mut. 
den ich heute früh aufſuchte, hat man ein großes dimmer mit Lehrprogramm it das gleiche wie bei den früheren, Breslau (418 Meter). 3,50—4, Schallpfatten mitt. 
Blumen und Tannenreiſern ſchwarzumflort in feierlichſter Weiſe lichen ittzeichnen anfangend, über chinenahen zum An⸗ 4,30—6 Uhr: Slongert, 8,25 Uhr: HOeiterer Abend. 
hergerichtet. Hier find die 21 Särge, ſämtlich einheitlich in Braun fertigen von Gabero inben- je nach Wunſch. Auch wer⸗ Königsberg ter), 1112,80 Uhr: Mittags konzert. 
gehalten, aufgebahrt. Eine große Menſchenmenge belagert — alle modernen rbeitsarten, die fih zum . don] 3,15 5,15 Uhr: 8,10 : Friedrich Caſtelle: 
das Bahnhofsgebäude er den Dr "efilieren entblößten Kleidern, Bluſen uſw. eignen, pi nd gel je Stunden] Hermann Soens. rtstage en Loens, geh 
er 2 r vorüber und entbieten (I 8 Prien ae iſt Fräulein 81920 % Fe rai > ebenen (1900 Meter). 8,0 ur: Nebertragung 
ihnen den letzten Gruß. Nicht nur Frauen, ſondern auch viele en . der Ufsverein möglichſt bald an jeit Büro Wal aus En ikt phe 
wettergebräunte Männer, die r ſchon harten Schlag ſscahnskiego 2 Karſerring! Zimmer 1, wo auch pekte Münter (410 Meter). 1,16--2,30 Uhr: 4.80 bie 
erlebt haben, weinen an dieſer Trauerſtätte. Wann die Becerdi- au n find i der A muß Anzahlung von Uhr: er: khr: Hilde 
gung ftattfindet, tt noch nicht befannt, Heute findet eine Trauer. 10 2, die fpäter mit verrechnet wird, und eine Einf uhr] Reim : Glück und Unglück des deutſchen Bawer in 
eier für die Opfer im fett. Alsdann werden pon 2 z} gezahlt werden. Bosnien. 10—11 uhr: Kam A 
die Toten nach ihren Heimatorten verbracht. x Leute, die nicht lernen wollen! Auf einer Bank am Wa Prag (808 Meter). 7 Uhr: che Sendung. 8.0 pr: 

Gegen 10 Uhr früh entſteht eine gewiſſe Unruhe auf dem! grolewej Jadwigi (fr. Burggraien-Wing) war ein Mann, von Müdig | Unter hal und Rezitationen. 

Sirene der Kataſtrophe. Es wird bekannt, daß man ſeit heute keit überwältigt, eingeſchlafen. Als er erwachte, vermißte er zu ſeinem Rom — „. Uhr: 

früh eine ganz beſtimmte Spur der Attentäter verfolgt, die nach] Entſetzen eine Attentaſche mit verſchiedenen Papieren und einen Warf teter). 55,26 È Gareghynskt: 
Leiferde führt, Ein früherer Eiſenbahnbeamter fol ſich durch] Spazierftod. Sogar jeine gelben Halbſchuhe hatten Probleme der j ätit, 5,30—6,80 H Kongert. 
feine Aeußerungen verbüchtig gemacht haben. Er ſoll noch . te ihm von den Füßen geſtohlen. Der Wert der geſtohlenen] 6 „55 Uhr: G. Tolpiasrt. Der . 71,25 Uhr: Frams 
an der Unglücksſtelle als Zuſchauer geweſen ſein. er En beziffert ſich auf 100 zt- aig * Uhr: 8 Konzert. 

fih vielleicht unter dem, gewaltigen ‚Sirene er ade Tag x Diebftähle. Geftohlen wurden: gelen wörmittan auf dem e e en: 8 — 

Aird Pine n ein 7 Aufklärung bringen. Saphiehaplatz einer Dame ein Portemonnaic mit 40 „bn aus g uhr: Kongert der Bläſe z ng der Wiener Staatsoper 


einem Garten der ul. Skarbowa 8 (fr. Lutſenſtr) 3 Bir. 
Werte von 120 zt; vom Boden des Hauſes ul. Matefti 48/49 (fr. 
Neue Gartenſtr.) ein Fahrrad, ein Oberbett und eine wollene Decke 
im Werte von 250 zi. 


„ Kawitſch, 20. Auguſt. Der heutige Freitagwochen⸗ 
markt wies ein ziemlich reges Leben auf, und war auch mit allen 
Erzeugniſſen reichlich beſchickt Butter koſtete das Pfund 2.60—2.80 zt, 
Eier die Mandel 2.70— 2.80 zt, Weichkäſe das Pfund 50 gr. Eine 
Ente brachte 3—4 zł, eine Henne 2.30—2 50 zł, junge Hügner das 
Stück 1.10 1.40 zL das Paar Tauben 1.30 —1.60 l. Fiſche, die 
heute ſeltenerweiſe auf dem Markte au haben waren, koſteten Karpfen 
das Pfb. 2 zt, alle anderen Arten 1.50 zt das Pfd. Pil; 
auch wieder recht zahlreich angeboten, die Preiſe blieben unverändert. 
Ebenſo waren bei Obſt und Gemüſe die Preiſe dieſelben wie auf dem 


vorigen Wochenmartte. Be He 
er t zum Montag be: 

Ache Pfarrhaus von SE Bof 

e e e Gewalt ein et» 

eg: üche, ohne etwas zu entwenden. 

Pffenbar iſt das Br cheue Geſindel verſcheucht worden. Durch 

die Liſſaer Kriminalpolizei wurde mit einem Poltzethunde am 

Montag die Spur der Einbrecher verfolgt, die ſich in der Gegend 
von Dambitſch verlief. a 

„ Rothenburg a. Obra, 17. Auguſt. Für unſeren Ort ift die 

Errichtung einer Fortbildungs ſchule beſchloſſen 

worden; das Ortsſtatut hat die Genehmigung der vorgeſetzten 

Behörde erhalten. Nach dieſem ſind alle im Stadtgebiet wohnen⸗ 

den männlichen und weiblichen Perſonen im Alter unter 18 Jahren 


Der Weichenwärter K c hat ein viel ſchreck⸗ 
licheres Unglück durch ſeine pana und feine Energie ver⸗ 
hütet. In einem uschen, 
von Meinerſen woh 
gehabt. Klusmann 


nt er. 


Augenblick kam auch 
Berlin nach Hannover 
lief dem Zuge am Bahndamm 
der Unglücksſtelle gelang es mir, 
Zug zum Stehen zu bringen. 
ſofort die Strecke und beorderte 
herbei, die auch in einer knappen halben 
Dadurch wurde ein noch viel größeres 
beſchleunigte e be h 
Berfonen beſetzt. Es hat fi i 
Getunben ee ze 18. Aach 
wärter die Auskunft. Ja, gewiß, € 8 å 
ſo wäre der vollbesetzte Eilzug in die Trümmer ee 
hineingefahren, und die Welt wäre von einem noch vie 


u 
Page und Aerzte 


um Bezu 
1 ann Nie volt 


Vom nn ó e er 70 r a = 
ener Tagebla at Septem 
1 — an bie zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Die 
eitung darf jeden Monat beſtellt werden. Der Betrag 
an den ye Beige ee A 
uſend äteſtens e vor Monatsbeginn. r 
2.2 lung bie zum 26. b. Dis. tann pünfilice 
i in Pei tung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift jetzt unmittelbarer 
b i 


läſſig. 
i Bei olier ee ES uns bitten wir 
Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 288 oder unmittelbar 


an den Verlag des Poſener Tageblatts, Poznań, 
ul. Zwierzyniecka 6 zu leiſten. 
Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 

„FJüt Zeitunungs bezug“. 


—SVDoſener Taneblall, > 


0920290008 2902990208090200000080009002029982002000000996000999 


ZUR SAISON! 


Empfehle rauchlose Jagdpatronen Rottweil Rot, Eley u. a. Fabrikate. 
Rehplatten Buttolo u. a. jagdutensiſien. Versch. Büchsen-Munition, 
Jagd- u. Sportgewehre jeder Ausführung, als Doppefflinten, Bock- 
büchsflinten, Boppelbüchsen, Dreiläufer mit 1 u. 2 Kugelläufen, 
Pirsch-, Repetior- u. automat. Büchsen, Kleinkaliberwaffen, Luft- 
yo gewehre, Scheiben u. automat.. Pistolen. i 
Spezialität: Hochgeschwindigkeitsbüchsen 7 u. 8 mm, erstklassige 
Jagdgläser u. Höchstleistungs-Zielfernrohre. Genaues Aufpassen 
derselben, Einschiessen, Reparaturen, Neuschäftungen und Um- 


® 


Stefan Zyamaniakl 


Graveur und Fasser. 
BR Fachmännische Werkstatt für sämtliche gg 
W Gravierungen u. Fassen von Edelsteinen S 
sowie Anfertigung von Vereinsabzeichen, 
Es Sportmedaillen, Fahnennägel, Schützen- 
15 orden, Pokale u. s. W. 


ulica Półwiejska 38 II. 


] nn Aten m 


(10 klassige anerkannte Anstalt) 
Poznan, Wały Jana IH, Nr. 4. 


Schulbeginn am 1. September 8°. Uhr, 


für Lernanfänger erst um 10 Uhr. 


Anfnabmeprülung Tür alle Klassen 


206809909808 


oznan, 


80899998 


S änderungen, Wurfmaschinen, Asphatttauben, Raubzeugfallen Fabrikat 
Neon E. Grell & Co. Haynau in Schles. 10 Uhr 
ONI Reichsortiertes Lager von Angelgeräten, als Rollen, Schnüre, um hi 3A 
Bambus- u. gespfiesten Ruten, Spinner, Nachtschnüre, Stelmetze Anmeldung dazu erbittet schriftlich 
für Sportangler pp. 


Oheriehrerin H. Schiffer, beiterin. 


BEINE BET; 5 


EUGEN MINKE 


al. Gwarna 15. Poznań Telephon 2922, 


Alleinvertreter der Gewehrfabrik Greifelt & Co., Suhl 
u. Vertreter der Gewehrfabrik F. W. Heym, Suhl i/Thürg. 


90000009900 00969000 0000008000600000090090900990 0000 
ee ee. 


u re, 


| Dampfpflügen. 


Lieferungen! 
Ersatzteile für Landmaschinen unt 


Die Ernene der Synagogenplatzkarten 
für das Jahr 5687 findet in der Zeit vom 16. Auguſt 
bis 3. September d. Is. werktäglich während der 
Kaſſenſtunden im Gemeindebüro ul. Szewska 10 ſtatt. 
An den hohen Feiertagen iſt der Zutritt zu der 


J OnalitätsPralinen, Schokoladen, Kakao ] Fer i be 
IE | >j Der e der Sptaponen-Cemeinde, 


| = ; u a Sr 
eis Hami- und Maschinen-Stickereion "=, | 
ei für alle Zwecke, wie Kleiderstickereien, 


Wäschestickereien, Hohlsaum usw. uber- 
nehmen in tadelloser Ausführung. 


Poznańska Wyiwornia Robätek 


10069000 


eee 000000900000000000909000009000090 


Din) 


RS 


3} Pozuan, ul. Wielka 20. 
angetan g. u. gezeichn. Handarbeiten in groß. Auswahl. 


10 Morg. Gartenland 
am See gelegen, ½ Stunde Bahnfahrt 
Poznan, eignet ſich ſehr für Gärtner 


zu verpachten. 


Offerten unter E. B. 1746 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Amn 


iez | | Automobile! | 

sp „”, „ Automobile! 

IE 25 * ME u T| si 1 EB 4 Epi MM e «sitz. | 8/30 Celkano Alu. 

12 EL SE : % u Ë . . ss E ; 

+35 — u R N K ͤ— ~- } F ee, s 5 

Transportgerkte, 4 Telephon 3880 7 i Myns ska Telephon 3880. E1# 14/4 fu... k- „ | 12/8% Stobwer FO 
un) sr 8 POZHAN, f * 3 ph 9/4 Austro-Plat 1 „, 10 erg — t “ 


om 14/38 brei. „ | 10/30 Hereh...... b- „ 
10/80 Bem ...... +, | 4/21 Salmson .. > „ 
10/40 Lanzia ..... +, | tom. Fenz Gaggenau 

bieten nicht kommissionsweise, sondern 
aus eigenen Beständen und daher als 


äußerst günstige Gelegenheitskäufe an 


„Brzeskiauto“ Tow, ik. 


Poznan, ul. Dabrowskiego 29. 

Aektestes und grösstes Spezialunternehmen dieser Ari Polens. 
Gegr. 1894. Gegr. 1894. 
Chauffeurschule. Chauffeurschule. 


m» PIZEMUS eo au rg. ee, empfehlt 
See e, eee, 3 el 2730 


| Bievatoren, Absetzwagen, i 
if; sowie sämil, Armatesen für Oefen und Trocken- f 
Anlagen nach dem bewährten System Zemmer. 


ù a a a e nn a 
nn e 7 


| 


Dachpappen la Friedensqualität :: Dest. Teer 
Klebemasse :: Karbolineum :: Treiböl u.a. 
Teerprodukte eigener Destillation. 


Spezialität: 


Ausführung von Pappdacharbeiten aller Art. 


E Dampfpflug 
(Mittelgrösse), sehr billig, zu bequemen 
Zahlungsbedingungen zu erwerben 
durch 
Hodam & Ressler 
Maschinenfabrik 744 
Grudziadz 18 ö 


Mintergerste 
orig. „Friedrichs werther Berg“ anerk. 


Danzig 

5 

NN a ER NT 
0 e eee 


Radi o 


Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


kaufen Sie am billigsten bei 


E 


Ich liefere ständig 


$ 2 PASH hat abzu b k 
i @iton Stalewski, Poznan (i Tomasmeh -Kaldingesaie - Salpeter USW. f! Tee + Aue + Keks, t abzugeben 
Stary Rynek 65 Teleph. 7716 F f Raffee i 41 
5 = Für Wiederverkäufer entsprechender Rabatt. = Emil Blum, Poznań; d L. Wo | AR 8 ie 
Neuheiten stets am Lager. ul. Sew. Mielżyńskiego 3. Tel. 3331 — 3335, t i 


Poznan, ul. Nowa 5, Tel. 3762. 


5 ne Siye- PES ee g e für fe Die Antetung iebes 
(Z.) Neuyork. Eine diode in Acheter en heilt hat angeſichts perhältwismäpt a Pr a e ee bgr, 
Wie verſchafft man fih in 785 Trete frag Gehe begnügt, den Gläubigen die Bere ng 3 toten Goa zu unters 
r Ne e Sagen. bie, Pee jegen. IS aber trotdem täglich Gunderte fingender und betenber 
Blatt darauf empfing, hätten, aufeinandergeſta t. Fe 59e ilger die Stätte zu beſuchen kortfuhren, befahl er dem Kaimakan 
101,3 mal zoolworth⸗Gebäuden erreicht $ (85 ‚Die dene von von Djeddah, das alteysgraue Monument völlig zu zerſtören. Die 
el nicht auch der Einwirkung der Hi dieſes Rechen. ang Stadt brach in einen Schrei des Entſetzens aus, — denn 
i bes weg Ph, bat de Bi eden war Eva doch das lebendſte Moment ihrer einträglichen 
e von 85 . renden induſtriel — aber weder Tränen noch Bitten vermochten 
0 ! Nur heiße Ge- den Willen des puritaniſchen Herrſchers zu beugen. „ A 
tränke zu R nehmen!“ Das Gegenteil och tete ein Auch ) Pietätloſigkeit, noch mehr aber ſicher⸗ 2 2 , 
anderer, der allen Ernſtes vorſchlug, ſich in den — Fisſchrank zu Aan Husse dr von dem i i VN 
eken. Die bei der Jury angejtellten Mediziner wiejen darauf Pilgerla 8 er nach Died 
jr durch ein warmes Bad die Hautporen geöffnet und die zerkarawanen feine Zivilliſte außerordentlich aufzubeſſern ber- 
TEN ie t we ee eee be uns . 1 7 Leben f u machen pfi noch 
. D t , 
Tranſpiration. Die Körperhitze verdampft, und das ER Ab- nach Aeonen Tauſende von eng ſchmerzliche Wallung ge⸗ 
a0 naß — In über vierhundert Antworten las man: „die bracht. 
ab zu unter den Waſſerhahn“, und auch dieſe Antwort Der beſtohlene Schläfer. 
wurde t, weil, wie die Jury jagte, eine Abkühlung der (a) Neuyork. Wieder hat in dieſem Sommer, der für uns 


Ein Herr ſchrieb: nichts anziehen, 3 geweſen tft, Reugork unter einer Reihe Ge. 


ierten 2 0. Seine . der Krematoriumshitze ihrer ſoliden ist und bleibt 
A 


W W - a à Mr. Patrick Hirt iſe einmal kein 1 
r ſchickte ſogar die Zeichnung einer von ihm eigens zu Milliardär, von denen 55 r Hundstags⸗ — 7 4 8 
ren Zwecke N — Abküthlungsmaſchine mit Kohlenſäure geſchichten zu ee pflegen, aber immerhin ein anftändiger, € ie Be, — 
yar Etwa 700 er gedachten den erſten is mit der Antwort | wohlſituſerter Bürger Peuhyorks, floh die Behauſung, um ſich in CR 
er in der Badeanſtalt kampieren! einem der großen Parks dem wohlberdienten Schlummer hinzu⸗ 
alle 5 tſchläge haben, was bas 3 = Er war jo glücklich, erwiſ 


der gangen ist, nicht rt, daß ein geben. der La noch eine leere Bank zu erwiſchen, . Hi h” 
Fury eine ſpäter am — Hitzſchlag geſtorben ift! She a len, ie Bee Sie un | — DE Marke 99 IrSC 
Es iſt überall dasſelbe. trinten” (ſiehe Karl Maß), d. h. mit i lage ſchlaſen. Als s 


- Mu BE RE AL, PAS 

) Paris. Die Fenſtervorhänge im Parif igpalaſt find ten Morgen erma ren a Te & 1111 um; Sneaker 

fet 5 5 Zeit ſchon ernte und A , m, nber e be EN Morhen, e 3 gemerkt Billig durch Ausgiebigkeſt 
vorigen Javes richt rum die Verwaltung Falte. hätte. e amertkamſchen Zeitungen, die dieſen Diebſtahl mi 

palaſtes an die Behörde, die Verwaltung des Geines einer U von Photos des ris 

Departements, 3 i wie eh nge Gead dieſe uf. verfentüicgen, meinen aalen Et dn e eh he en 


zu erneuern. Dieſes wurde, von ber ſtändiger, nd icht ifani 5 i , 1 ; 
— kein Lebenszeichen kam bejer 3 nerft | Gegentei Set kr dog sehr aer en e 5515 Aus Stadt und Land. 


im 
8 n $ Poſen, den 21. Auguit. 
einmal im 8 1 Darf ein Diktionär lügen ? 5 
die London. Kellys Dictionary, den man als einen engli- Wie hat man ſich bei Pilzvergiftungen zu verhalten? 
3 {den tha anſprechen kann, hat die Aufnahme einer unrichtigen Dieſe Frage Ht in dieſen Tagen gang beſonders aktuell ges 
die Notts 1000 Mark gekoſtet. Kellys Dictionary hatte be „daß worden, in denen wieder eine gange Reihe von Pilgbergiftungs⸗ 
Lady eg ler tyeh hrs Jahre uw = 1 Mai fällen, darunter zehn mit Todesfolge, bekannt geworden ſind. Die 
indem A bn amid, geheiratet Habe, Pine den buittichen” Gefell. | Seadtung folgender Fingerzeig düfte daher beim Pifagemg i 
Bireifen angehörende Dame wurde alfo beſchuldigt, einen angebracht ſein: ; . ; 
J medaner geheiratet zu haben, von denen nach 1. Die Vergiftungserſcheinungen treten recht em, ? 
ea pigen, zu * oder zu Unrecht könne 5 nei ie re hond 1 fie a Pr 8 pont 
> Ba er aa ea — 7 e Gerich A bemãchtigt 5 ſich des Kranken eine nerböſe Unruhe, die ſich Aa K 


bn Saul 
J S und das Grabmal der Eva. daß fie nicht den Wunſch hätte, einen Türken zu heiraten. Ihre pa rauſchähnlichen Zuſtand ſteigert. Der Kranke taumelt, 


2 Reiſenden, die fih nach Dietdah hinauf 


bekommt, falls er eine größere Menge 
nie, dort das Grabmal zu befuchen, in dem Pf chte darin bei tung ein Se . bah Krim: und edicit bes: wußte OoN 
4 seen, ſchen Notiz ihrer geſellſchaftlichen Stellung bei i nden Pilze gegeſſen hat, e und berie 
Si bed en Lende age Srem in ber gangen | erden marie. e hatte cin U den und e beim Gin jeben Des zanjdibulidjen Qufanes iji ber Arat gar 
Stadt und den Härmenden Bazar 2 — N Mißberſtändnis, das durch Verwechflung mit einer anderen holen, ngwr 0 i 15 
Palmen hi einem antiken ? rings in großen geben. Beim Gen 


Douglas entſtanden war, und durch Zuerkennu ünf⸗ rungsmittel i n zu geb ı Genuß der Fliegen 
zig Abe 1 Stehen Sn eh e eee wuche De pige 1 ſich nie mals IR ein, Das. Gift, ie“ Va N 
rege ee !! boer beim falfhen 
Im b e „Bundesgeſe tzblatt“ ſind u. a. Br Die erſten Anzeichen find hier ein Ziehen im Magen, das zu 
nde Ti N oe bee E kra rtigen Leib 1. erhebt. Ma F eim 

ee e he 
er ; et a e a oe TA To 
Dr Klaſſe, Obduktionsgehi NR duit/onzohe Geis | Mengen gm trinken. u Tinei 


eie n der Ha Perihel Laborutoriumswart Baugehife, Noatteur rrjet 5e 52 Fun chr ge oo Len möghäft beibes Fot 
b i Aus Metta Hrenbe | wart, 0 iumswart, e, eur erſter [heiße Um age oder nimmt ein möglichſt heißes Vol 
1 Sent das ich klingende ſeſtent bab ſich das Erbrechen gewünfchter Weiſe eim, 
lei tursoberkommiſſär, rgraveur zweiter Klaſſe, Eichrat, Ober⸗ ſo muß man chmittel einnehmen, dem Kranken Salgwaſſer 


iſt dem Erdboden ch⸗ 


Ge: Das Grabmal Goab 
macht worden. Sand, Sultan bon k rer der 
Bian, ee e Pie NA ne 


wardein, tronom, Steuerepekutionsoberoffigial, Oberver⸗ berahreichen, außerdem it ein Kliſtier zu geben. 
vobiermeifter, Telegraphenobermanipulant, Die i i tön abe j 
Dalta beidiagataei M. Sähdernirtiänftooberrtnbent 7 ee ee eee ee eee, De 
(Copyright ht Ballen. d..Beale, ſonders woher fie von dem Vorhandenſein der Maria $ * 
f ° eg * W ee ICarrena etwas wiſſe, und von deren nächtlichen Beſuchen geſchickt war und man felten eine 
D eite Maske V fand, bewog die Komkeſſe dazu, für fie 
te W * Die Muße der Fontes ; ir al 7575 5 ue . } 

oman höchſten Maße. Er war a ienſtboten h oder au ofort n Verlobung begann fie jedoch w 

d. Forrſetung.) à ars ee untersagt) ein Geſtändnis des Barons gefaßt geweſen. Die Komteſſe zu hetzen ieder 


| aber n ruhig an und ſagte: eute bekommt er Befui 8 ines Abends, 
„Können Sie mir jagen, wer am Abend des Mordes J an A ip einmal gefehen® 5 in er Beſuch 1 De Mae 3 


| f, . ihr beim Auskleiden behilfli 
von 4 ee teo 1 e A b ee ah fogts, Sotet ruhig, während er nur rl können Sie jo etwas jagen? Sie wiſſen doch 
4 feſtgeſtellt, 5. % mühſam feine ung . f gar nichts.“ 
aber "bie ift natürlich völlig, re Se war einge Und fie erzählte. Erzählte die fonberbate Geſchichte, „Doch, ich weiß es. Sogar ganz beſtimmt!“ 
laden, ich glaube - Er Frag ja das wußte er ſchon die eine 1 eigenartige Wendung bringen follte und in „Beweiſen Sie es.“ w 
Die Bofe tam nicht in Frage, ent Entfehur- der die Zofe eine jo merkwürdige Rolle fpielte, Und die Zofe hatte es ihr bewieſen. Mit vor Er⸗ 
bi „Wie ftanden Sie T 8 4 5 tür S nicht . Bent Kurz vor der offiziellen Verlobung war die jetzige] regung zitternder Stimme hatte ſie ihr die Schönheit der 
gen Sie dieſe Frage, die h 255 beffer, wenn ich Zofe angetreten. Es war ein nettes, ganz hübſches Mäd⸗ Dame geſchilderte, die zu nächtlichem Beſuche drüben ers. 
worten brauchen. er ich ha Fe für w von anderen [Qen mit guten Beugnijen und von angenehmem Weſen. wartet wurde. Um ein Uhr nachts würde fie kommen. Die Ar 
pa nen Auskunft P g bes wenn Sie wär geſchickt, ehrlich und zuverläſſig. Zu ihr war fie] Komteſſe aube ihr ſicher nicht. Sie aber wiſſe es ganz \ 
ielleicht falſch unterrichtet werde. auf Ihre Frage, die von einer me maen Unterwürfigkeit, während ihr genau. Am beften wäre, aber das ginge ja nicht.. 
ech der nicht ein, ne 15 jagte Gleo- auffiel, daß fie den Baron nicht leiden konnte. Sie hatte gefragt, und die Zofe hatte ihr den Bor: a 
ich ſehr woh . iR Au d ich daß dieſe Vom erſten Tage an ſprach die Zofe in geringſchätzigen as emacht, ſich GIE py überzeugen. Zuerſt war 
nore mit leiſer i. Wir ſtanden febr gut. Mein Vater Aeußerungen von dem Baron. Sie hatte anfangs darüber diefe Aufforderung grotes? erfehtenen. Sie, die € 
Frage ſehr wichtig jis unfere Heirat beſchloſſen, ehe ich | gelächelt, dann hatte fie 15 diefe Ausdrücke energiſch ver⸗ Dombrad, ſollte ihren Verlobten bei ſeinen heimlichen Aben: 
und ber Baron Hatten en reich die "Güter: grenzten ans Fiten on da ab fing fie an zu hetzen. Auch brachte ſie leuern belaufen? Und noch in Gegenwart ihrer Zofe? 
etwas ahnte. Beide infacher? Der Baron war ein ele-| Tatjahen vor. Man erzählte ſich dies und jenes. Auf Unmbalich, ganz undenkbar! Aber dann war bie Bere 
einander, was war sn Kavalier, und ich habe ihn|ihre Erwiderung, daß fie den Baron doch gar nicht kenne, ſuchung ſtärker geweſen und noch mehr der Reiz, der in 
e und ö j fagte fie, fie ſei aus der Stadt, und da tenne man ihn. Die|diejer nächtlichen Exkurſion lag. So hatte fie eingemillig.. 
chließlich recht lieb gehabt. Jęg8ofe erzählte von feinen Liebſchaften. Anfangs hatte ſie Noch heute fah fie das vor Freude faſt N verzerree 
„Schließlich? ich eine Abneigung gegen ihn, was das nicht geglaubt, hatte es für Dienſtbotengewäſch ge⸗ Geſicht der Zofe vor ſich, das ihr im Augenblick unheimlich . 
e eee 1 Er verkehrte mit Damen, die halten. Aber die Zofe wußte zu viel Daten und Einzel- erſchien. . d im Haufe etwas 
ich auch meinem Vater ſagte. d zuletzt mit einer Dame, heiten, als daß alles erlogen hätte ſein können. So hatte Ganz ee ohne Dasa eman im, Dane malt yA 
nicht zur Geſellſchaft gehörten, un 8 kommen ließ. jene erreicht, daß fie, die Komteſſe, danach fragte. So ahnte, hatten fie beide fidh fertig gemacht, e W 
die er ſogar nachts zu ſich in Has rs zu einer Zeit, da hatte fie von feiner letzten Liaifon erfahren und von den Uhr durch eine Hintertür ept bem oae n 0 6 se 45 
Ich fand das geſchmacklos, beſon nn mich damit ab, daß ſonderbaren Nachtbeſuchen dieſer Dame. Sie hatte ihrem und von dort auf die große Et ae 55 e A 
wir ſchon verlobt waren, aber ich RS, aufhören würde.] Vater davon erzählt, der aber von ſolchen Dingen nichts ſich auf den Weg nach dem. Hause 5 Er emacht. 
es nach unſerer Verheiratung ohnehin. Vorrecht der] wiſſen wollte und meinte, auf ſolches Gerede dürfe man Unterwegs waren ihr Zweife aufgeſtoßen, ob ſie auch 
Und vorher ift das ja anſcheinend ein Vor nichts geben. Sie verbot daher der Zofe, jemals wieder recht handele und nicht lieber umkehren fole. Aber die 
änner.“ ielleicht die Geſcheh⸗ das Thema zu berühren. ; BR Zofe hatte gemeint, die Gewißheit 5 0 p da es 
Katter fühlte, daß fie log und ei eine anfängliche Dann kam die Verlobung. Zu dieſer Zeit ſteigerte niemand merke, he ja 5 nichts Dieſer Logik 
aiſſe verdrehte. Er glaubte viel eher a 3 Lebenswandels ſich die Abneigung der Zofe gegen den Baron zum offenen! hatte fie fih nicht verſchließen können. Jetzt dachte fie 
Liebe, die dann durch die Kenntnis ſeine Haß. Sie weigerte ſich, ihm eine Handreichung zu tun anders darüber, und heute würde ſie es nicht mehr tun. 


auf alles ; Kg 
Ü Aube 95 1 15 ee A ee babe be-L und ging ihm aus dem Wege, ſobald fie ihn jah. Der Graf Fortſetzung folgt.) - ii 
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Diese Hilfe sichern Fie sieh Mrs Anlage eimes weribeständigen $parkontos heim 
Fredilverein, Spöldz. z ofr. odp., Toznan, $w. Marcin 39. 


Daun find in den meiſten Fällen die Gifte etwas ſtärker, und] Heufieberzeit auf Borkum und Helgoland verbilligte Unterkunft, aus Obora von einem Polizeibeamten durch einen Schuß jo 
das Herbeirufen des Arztes iſt unerläßlich. Wird Schiffahrts⸗Preisermäßigungen, Kurtaxen⸗Nachlaß uſw. Beitritts ][ſchwer verwundet, daß 

nichts dagegen getan, kann ein qualvoller Tod eintreten. Auch erklärungen erfolgen einfachſt durch Einſendung des Jahres⸗ Kreuz bald nach ſeiner Einlieferung verſtarb. Die Unterſuchung 
hier iſt das einzige Erfordernis, Magen und Darm künſtlich au | mitgliedsbeitrages von mindeſtens 5 Mark an den Schriftführer wird vorausſichtlich ergeben, ob der Polizeibeamte berechtigt war, 
3 durch Brech⸗ und Abführmittel geſchieht. Ricinus H. Stolzenberg in Düſſeldorf⸗Gerres eim, Poſt⸗ zu ſchießen. — In Winiary wurde in der Nacht zum Montag 
iſt das beſte, Gewaltmittel vermeide man möglich, um den ohne⸗ſcheckkonto 94 450 Köln oder Deutſche bant, Düſſeldorf, worauf das Hahnjhe Wohnhaus durch Feuer vernichtet 


hin aufgeregten Kranken nicht zu ſchwächen die Zuſendung der Mitgliedskarte und der Druckſa F Die U F i 

en 9 u 2 F à n nebit Merk⸗ Die Urſache des Feuers ift unbekannt. 
; nr Gr lenblätterihmam m, der leider nur zu blatt erfolgt. e f * Graudenz, 19. Auguſt. Im Dorfe Mokre hieſigen Kreiſes 
Aird dem Khampignon verwechſelt wird, machen ſich die erſten Seeſt Schl 8 wurden verſchiedentlich nächtliche Diebſtähle ausgeführt, wo 
Vorgiſtungserſcheinungen erſt nach acht bis vierzig Stunden be⸗ eeſterne, Schlangenſterne und Seeigel. bei auch der katholiſche Geiſtliche viermal beſtohlen wurde. Am 


tertb Var by , | x $ k 
überall n pee ſich der Vergiftete durchaus wohl. Dann (Nachdruck unterfagt.) vergangenen Freitag begab ſich nun der Landmann Lazarski 


g zi ich große Mattigkeit, heftiger Durſt ſtellt fich Wer ſich jetzt draußen am Meeresſtrande au ält, der wird ſpät in der Na ur Wohnung des Geiſtlichen, um dieſen zum 
8 1 eroon ſich, und die Augen bekommen einen auch öfter auf eigenartig gebaute Tiere ſtoßen, d. zunächſt gar Frankenbeſuch =: bitten. Der Geiſtliche, ber "das Klopfen des L. 
tauchten Fieberglang. Der Kranke hat, ohne eigentliche Leib⸗ nicht als Tiere angeſehen werden, auf die Seeſterne, Schlangen⸗ am Fenſter hörte und auf ſeine Frage „wer da?“ keine Antwort 
S a Jaret unerflärliche Beſchwerden und 2 bon ſterne und Seeigel. Alle drei gehören zur Tierkla fe der Echino⸗ erhielt, gab einen Schrot ſchuß in das Fenſter, wodurch L. er: ° 
= m 1 unde matter. In den weitaus meiſten Fällen find dermen oder Stachelhäuter. Dieſe Tiere gehören chen nicht mehr dener e Verletzungen erlitt und ſich ins Krankenhaus 
a. Patienten am dritten Tage wieder wohlauf, denn die Pilz⸗ zu den unterſten Tierarten, das Syſtem ihres Körperbaues weiſt begeben mußte. 
bergiftung Hat ſich allmählich allen Organen mitgeteilt, und da-f idon auf höhere Formen der tieriſchen nie als bei jo 
urch iſt die Gefahr verringert. Es ſind zwar alle Organe ange⸗ manchen anderen Tieren, die im Waſſer leben. Der Mittelpunkt Aus Kongreßpolen und Galizien. ö 
griffen, aber fie haben genügenden Widerſtand, und fo ift die Ge. des Körpers bei den Seeſternen iſt eine Scheibe, von der lange „Kaliſch, 16. Auguft. Einen außerge wöhnlichen 
fahr nicht groß. Dennoch ift es ratſam, bei den 1 Erſchei⸗Arme ausgehen, meiſt fünf, wie auch beim Gemeinen Seeſtern, Selbſtmord begin bie geiſteskranke Agnes Koſtera. Sie 
führen j ‚leimige Suppen zu geben, auch kräftige Ab⸗ jedoch auch mehr, jo z. B. dreizehn beim ſogenannten Sonnenſtern.] begab fih auf ein Seh, begog ſich mit Petroleum und ſteckte ſich 
ührmittel_jind gut. Brechmittel gebe man in ſolchen Fällen Die Farbe des Seeſterns ijt recht verſchiedenartig, es gibt deren, in Brand. Im Augenblick war ſie eine Feuerſäule. Ihre Rettung 
nicht. Sind nicht gar EN reichlich die Knollenblätterſchwämme die gelb und bräunlich ausſehen, andere tragen eine blaßrote, war unmöglich. Nür ihre verkohlte Leiche konnte geborgen werden. 
rol Ai hilft ſich die Natur des Patienten Je Bei ſchwäch⸗ Ran violette oder blaue Farbe. Die Seeſterne haben die * Warſchau, 16. Auguſt. In Zoliborz, einem Vorort 
Be 8 been ER len auf dle Amiga der Zentral rper ch nicht eier: De eisen, fo ng Warſchaus, ereignete ſich 0 vormittag eine rb Er⸗ 
. ; 5 „wi cante ji i er Ben iſt. i i i Í j i i i bei | 
Art und Weiſe beizukommen iſt, denn nicht immer helfen in ſolchen Krebſen, Zischen und allerlei nen, Singe Be ne VVV | 


Vergift fa ie ei i ; e = 3 Adminiſtrationstribunal war. Sie unterhielt vor Jahren ein Ver- 
giftungsfällen die einfachen Hausmittel. wie 35 oer eige, Sehen, gelten als ganz geiräbige Räu⸗ ltnis at einem Beamten an der ungarischen Teſandtſchaft in 
Wieder in der Heimat! den, numbers den Auſternbiinken können fie ſehr gefährlich wer- Warschau, Cibor Plat ti. Mit der Zeit löſte ſich jedoch das Bers 

n, ebenſo gern verzehren ſie Miesmuſcheln. Da die größten hältnis, und es ging ganz in die Brüche, als Platti im Juli 


Nachdem bereits am 6. d. Mts. 120 deutſche Ferien ⸗Seeſterne auf Auſternbänken gefunden werden, ſcheint ihnen : 
tinder aus Deutfchfend in ire palnifäe Geimat gurüdgetehzt | Xviternnağeung .! 
waren, traf am Donnerstag, früh 5 Uhr, der zweite Sonder lich ſind die e nur ſind dieſe kleiner als die See⸗ entdecken. Seit dieſer Zeit hielt er ſich in Lemberg auf, wo er 
au 8 in Rofen ein, der gegen 800 Kinder aus Deutſchland nach Schlangen sen dünne, duk gendönliche Arme, Die Arme der ſich den Namen Salomon Bohor beigelegt hatte. Nunmehr erſchien 
Polen zurückbrachte. Von der Oſtſee und von der Nor Glangeniterne find dicht mit Stacheln eſetzt Auch die Seeigel er unerwartet in ki und machte feiner Geliebten in ihrer 
dem Harz, aus Thüringen, vom Rhein, aus dem ae en Is waste De Farbe We ae eg = ate se ohmi einen Beſuch. Hierbei kam es zu einer heftigen Aus. 
7 zur 2 8 8 A > ‚Us . m Cx om 2 N 3 N. = ; : 5 4 
gebirge, aus dem Rieſengebirge kamen die Kinder mit freude⸗Olivengrün hinüber bis zum Violett, Rot und Blau. Is Unter⸗ 00 und be al ice n 11 l a niederste. She wr, 
trahlende nd brã 5 4 7 A $ A zog und die erzbicka mit einem Schuß niederſtreckte. Sie war 
ſtre n und von der Sonne gebräunten Geſichtern wieder klaſſe der Echinodermen werden die „Seejterne bezeichnet als auf der Stelle tot. Platti gab dann noch einen Schuß auf den der 
heim, von ihren Begleitern aus den Kinder⸗ und Jugendheimen Aſteriodeen, die Schlangenſterne als Ophiurodeen, die Seeigel als W. gu Hilfe eilenden Bruder ab, fehlte jedoch. Darauf ſchoß 
abgeholt, oder von ihren Verwandten bis nach Berlin auf den | Echinotdeen. A. N. ſer fid zweimal in den Kopf und verſtarb nach ar 
Schleſiſchen Bahnhof begleitet. Dorthin wurden die Kinder mit X Perſonalnachricht. Dr. Mieczystaw Seydlitz aus Poſen iſt] Minuten. 
großen Laſtkraftwagen auch von den übrigen Bahnhöfen gebracht zum Vi j 9 itt fei * Wilna, 10. Auguſt. Nach dem Magiſtrat kam, wie die Lodzer 
und im Warteſgal 4. Maffe geſammelt und legt. Um 9 Aut in der en e e e, fie“ i 5 Angahl arbeitsloſer Kopf⸗ 
2 Minuten verließ der Zug unter 3 berufen der Amt in der nächten Boche an. e, t kes A EE Baht ber Mättageſſel für bi 
Kinder und zahlreichen Angehörigen den Schleſtſchen Banh of = X Beurlaubung. Der Senatspräſident beim hieſigen Appellations⸗ Awers en Kopfarbeiter, owie die Beſeitigung der bei der Aus 
Berlin und nahm in g ar 8 OT in gericht Jozef Willaume hat einen ſechswöchigen Urlaub ange⸗ gabe der Mittageſſen herrſchenden Mißſtände verlangten. Als 
die in Oberſchreiberh a Schleſten 5 e 1 treten; fein Vertreter ift der Richter Koſſowski. ihnen von den Vertretern des Wagiftratß erklärt wurde, daß die 
Reppen wurden an den ſtattlichen 3 a X Sein 25 fahrer Jubiläum im Dienſte der Polizei feiert| Zahl der Mittageſſen nicht vergrößert werden könne, begannen die 
7 8 noch wenere Wagen heute der Kommiſſar der Kriminalpolizei Ignacy Gawron ti Arbeitsloſen das ſtädtiſche Fürſorgeamt zu ſtürmen, indem fie die 
5 Kindern, die von Breslau und aus der Grenz⸗ Vom „Sauerwerden“ der Milch. Die Milch wie ſie aus Tür erbrachen und ewalttätig zu werden drohten. Da einige 
undes auntebrten, In Pofen batte fih, trotz der frühen Morgen- dem "Suter der Kuh gewonnen wird, ift keimfrei. Trog größter Poligiften mit den Demonfranten nicht fertig werden he 
e eine grobe Anzahl von Angehörigen zum Empfang der Reinlichkeit läßt ſich jedoch nicht vermeiden, def Bakterien in die mußte ein größeres eg ren ni a par 
rer eingefunden, die auf dem Bahnſteig von den Teilnehmern Milch kommen, und dieſe kleinen Lebeweſen ſind es, N wiederherſtellte. Atsbefther Bilkir ur e en 
eines Gemeindebelferinnen-Lehrgangs mit Kakao verpflegt wurden. Lebensbedingungen vorausgeſetzt, die den Milchzucker der Milch Woronowo der ken Auch iſt Ava ſich über die B ü 
Bald leerten fiğ die Bahnſteige wieder, da die Kinder bereits in Milchſäure verwandeln und fo das Sauerwerden der Milch lang es zu tee ne paai „ 
mit den Morgenzügen in ihre Heimatorte weiter geleitet wurden. bedingen. Bekämpft werden die erien der Milch durch Kälte, die die Mörder zu d 
Der größte Transport ging in der Richtung Gneſen — no- d. 5. durch Temperatur unter 10 Grad, und durch Hitze, d. h. 55 
wrocham.—Thorn--Bromberg.-Graubeng-- Dirt chen. Ae diefer durch Abkochen der Milch. Die ng der Milch wird jedoch Aus dem Gerichtsſaal | 
zweite Rücktransport verlief erfreulicherweiſe ohne jeden Unfall ehe Re i wen möglichſt raſch vorgenommen wird, ə | 
der Kinder. — Hoffentlich gilt dies auch für den letzten Rück⸗ ſtarker Säuerung 77 Mile) beim tosa f Bel, ee * Bromberg. 20. Auguſt. Wegen Meineids hatte ſich der 


g Sexi i 
rien x Eine höhere Gärtnerſchule ift hier in be ul ioßtorsigo 6 en. r i beschuldigt 15 einem eee 
Was ift „Heuſieber“? . (fr. Am Goethepark) gegründet worden. Aufgenommen werden nur iz Eid beſtritten zu haben, zu der betreffenden Frau in näheren 


N $ 8 3 Schüler. die 6 Klaſſen einer Mittels oder Zahlſchule abſolviert haben. unt ungen geſtanden zu haben; dies wird aber durch Zeugen ein⸗ 
FFVFVCECCCCCCCCCCCC%%%Vh a en 
am en, oder „Öeufieber“ bezeichnet. Der Name „Heu X Verhaftet wurde geſtern wie der „Kurjer- berichtet, der die 55 — ke ji . N nie 
a a re maig an; und oft wird jemand, | Kaufmann ee Weinberg von der ul. Noskowskiego 3 gen 
3 ee A en au leiden, noch belächelt. Dabei han⸗ (fr. Am Goethepark). Er hatte aus dem Auslande große Mengen 
Be die Bi K der Je Krankheit, die dem davon Textilwaren bezogen, für die ein hoher Zoll zu zahlen iſt. Es gelang Sport und Spiel. 
fallenen die Blütezeit i ahes regelmäßig zur Qual macht. ihm. zwei Zollbeamte für ſich zu gewinnen, die für eine entſprechende : 
Heufieberleiden dürfte ga noch vielen Laien und | Gegenleiftung die Waren als gaper deklarierten. Der Zollunterſchied Elſaß gegen den Bulgaren 
unbeke ſein. r Name des Leidens hat für nur eine Sendung betrug bis 1040 zt. gegen den Neger Thomſon, Küper ⸗ p Billing 
I tor Sa en, eingebürgert, ais man iiber die Urſache und das X Der Waſſerſtand dee Warthe in Poje betrug heute Balten f und Szezerbinski⸗Warſchau gegen AIR 
dens mein w N 58 è t . 
Das Heufieber hat aber, oie Koitto feſtſteht, ei, u a Sonnabend, früh + 1.72 Meter, gegen ＋ 1.78 Meter geſtern b. Stange. Hamburg durch Untergriff in 6 Minuten. Im Entſcheidungs⸗ 


an ſich nichts zu tun. Man berfteht vi X Vom Wetter. Heute. Sonnabend, früh waren bei be⸗ f der» Berlin gegen Hubert ⸗ Schweiz mußte 
Heufiet 8 ; A zu unter ölttem Himmel 15 Grad Wär früh ampf Schachſchneider 
wird . dur gr Sl taub * ntli u 15 Vereine V ranſtaltu uſw 
; i í i en b r 
Poll DEN D mentlich ch die ’ e ngen 


f 1 3 ô nm. Es innt „ 8.: licher i 
etwa Mitte Mai, erreicht jemen Hfepuntt etwa Ende Muni und Sonntag, den 22. 8 Se ee 5 


. Juli und dauert bei weniger empfindlichen Perſonen z den 22. 8.: Radfahrerverein Poznań. Vorm. 8 Uhr. 


Juli, bei mehr empfindlichen Perſonen bis Auguſt und Ausfahrt nach Rakoniewice. 


Se 1 gangen mag — A jene Bers ; 

giftung en, die rufen wird du i agerung * Stenſchewo, 20 i mer Bi 

en bo zug o, 20. Auguft. Ein Kram, Vieh- und 
— eee ke s Fa eier ine der Naſe e ea Pe Pferdemarkt findet hier am 31. Auguſt ſtatt. 

jonen, die einmal von dem Leiden befallen wurden, werden in 


* Bojanowo, 20. SEHR: Am Sonntag fand das Schügen⸗ 
E. bal ſt bei E 5 ne eee S tas 
R 2 = n, erſter Marſchal r o bo- 
meh) Wodenkange PANNAAN ie 5 der Naſe, Entzündungs⸗ 1 wellen Marioa Friſeurmeiſter Adamczemwsti 
erſcheinungen der Stirnböhle unnd aa Neben i je. Ani n Dromberg, 20. Auguft. Unter bem Titel Rurjer Bod. 


ehr ſtarkem Koofſchmerd verbunden find, ftarle Entzündungen |89 STi” wird Hier vom 1. September ab ein neues polniſches 


der anderen Luftwege und der Bronchien, Aſthma von oft ganz er⸗ Blatt herausgegeben werden. R | 
heblicher Heftigkeit, Ohrenjucken und Ohrenentzündung bis zur] Bromberg, 20. Auguft. Der -Dziennik“ meldet: In der — J 
Mittelohrentzündung, quälender Juckreiz an den N. bene und ſtädtiſchen Sparkaſſe . gebe Unregelmäßigkeiten 


im inneren Auge mit hartnäckig auftretendem Bindehautkatarrh, vorgekommen zu fein. Der Stadtrat Dahe, Dezernent der Spar⸗ 
e Herzaffektionen und ehe ehr erhebliche Geratoeheun tafje und Better des Stadtpräfidenten Dr. Sliwinski, wurde fuspendiert, Die weh Mare die berühmte Tänzerin, sagt uns: Mehr 
S Algemeinbefindens. In gans ſchweren Fällen werden nicht Der Rendant Machowiez hat große Wechſelmachinationen zum denn je erforde Nan Mode kurze Haare, nackte Arme, 
nur /die Schleimhäute — ſondern es haben fih auch Schaden der Kaſſe verübt. Der Staatsanwalt hat die Sache in die kurze Röcke und durchsichtige Strümpfe, die eine weisse Haut, 
ſtarke Ekzeme auf der anderen t, Furunkuloſe, Gürtelroſe und Hand genommen. einen tadellosen Nacken ohne hässliche und lästige Haare voraus- 
dergleichen gebildet. — Bei vielen ufieberkranken treten die * Broniewo, Kreis Wirſitz. 20. Auguft. Bel dem Beſitzer Setzen. Es sieht sich somit jede Frau veranlasst, TAKY in Ge- 
drei großen Erſcheinungsformen des Heufiehers (Augen, Najen-|Sufata erkrankten nach dem Genuß von Pilzen vier Perſo⸗ brauch zu nehmen. Dies geschieht in der Weise, dass sie ein 
und Aſtmabeſchwerden) zuſammen auf. Es kommt aber auch oft nen, von denen das jüngſte Kind und der Vater 85 Alter von 34 | Wenig von jeder umierten Creme, die n aus der 
vor, daß jede einzelne Erfpeimungsform iſoliert auftritt. Jahren geſtorben ſind. Die Frau und der Großvater ringen noch Tube gedrückt ‚aufträgt, sie 3 bis 5 Minuten einwirken lässt 
,Die ärztliche Wiſſenſchaft ift bis vor kurzem gegen das Heu- mit dem Tode. Die beiden Knechte find bis jetzt nicht erkrankt. und dann mit a als kaltem Wasser abwäscht. Sie werden | 
fieberleiden noch ziemlich machtlos geweſen. Aus Biefer Not her⸗ * Ezrin, 20. Auguſt. Als neulich Frau Henſen aus Kopen⸗ mit Entzücken bemerken, dass die Haare verschwunden sein wer- 
aus ift der „Heufieberbund“ entſtanden, eine Vereinigung, hagen und Frau Freiberg, die Gattin eines Anse benen den und die Haut Ag und glatt geworden ist. 
bie ca fih zum Biel gejebt hat, das Weſen des Geufiebers zu in Berlin, unweit Smogulec, der Beſitzung des Grafen von , Tausende Frauen bekehren sich täglich zu TAKY, um sich 
erforſchen, das Leiden zu bekämpfen und bedürftigen Hufieber⸗ Hutten-Czapski, am Forſthauſe vörbeifuhren iich aus dem Dickicht für immer von den gefährlichen Rasieren abzuwenden, das Wim- 
leidenden Unterſtützung zukommen zu e ein Schuß, der beide Damen glei chgeitig leich verwundete. Der merln hervorruft und die Haare schnell und borstig nachwachsen 


von Jahr zu Jahr. Die rk 


f 
c 


Der „Heufieberbund E. V. gibt in jedem Jahr eine Sammel- | Kutſcher hieb au die Pferde ein und kam glücklich bis zum Guts. lässt, ebenso von dem komplizierten und schlecht riechenden Dé- 
ſchrift . heraus; in früheren Jahren erſchienene Ai 25 Sorat faßt man hier als einen Jertum von Wild- pllatoires. Im — apiid aina e zerstört TAKY 
Jahres hs Sr est 8 — ſoweit noch „ i zum dieben auf, denen der Korjtverwalter verhaßt ift; fie nahmen * es Haar, ir an 10 gi zlic 3 r ng s ist 105 
Preiſe von ri das Stück zu beziehen; es empfiehlt fi) ſehr, wahrſcheinlich an, daß beide Damen dem Forſthauſe angehörten. herrliche Erfindung! en Sie noch heute einen Versuch de- 
die Berichte dauernd aufzuheben und binden zu laſſen. Der Bund Auf die Ermittlung des Schützen ſind 2000 21 Belohnung ausge⸗ mit, Sie werden nichts anderes mehr verwenden wollen. 
hat auch ein Merkblatt . in dem alles Wiſſenswerte ſetzt worden. 2 
3 Leiden in 1 wi en ange Wer „Filehne, 16. Auguit. Die Roggenernte iſt beendet. Die } ER 
A; Das bortrefflich anz earbelteie 1 Druſchproben ergeben aber durchweg nur ſehr geringe und minder⸗ — von der Pariser Opéra-Comique. 
ür das Heufieber enthält eine beſonders klare und überſichtliche wertige Körnererträge. was wohl auf die grobe, bis in den Juli an- Die in Frankreich patentierte Pariser Creme Taky ist in 
Sr Zuſammenſtellung der wirklich empfehlenswerten Heilungs⸗ haltende Näſſe zurückzuführen ift. Der Hafer fteht noch zum Teil inl allen besseren Parfümerien zu bekommen oder auch gegen Zu- 
und Linderungsmittel. Das Merkblatt und der letzterſchienene | Stiegen, verſpricht aber beſſere Erträge. Saatſeradella ift auch meiſt sendung von 7 zł an den Generalrepräsentanten A. Bornstein u. Co, 
Jahresbericht wird aller Heufteberleidenden nach Beitrittserklä⸗eingeerntet und ijt als ſehr gut zu betrachten. Gdańsk, Vorstädtischer Graben 6, Postconto: Poznan 207 170. 
ung zum Bunde zugeſandt. Auch vermittelt der Verein für feine * Gneſen, 17. Auguſt. In der Nacht 8 — 15. d. Mis. wurde, Wir garantieren die Qualität nur derjenigen Tuben, die die 
Mitglieder manche wirtſchaftliche Vorteile, fo u, a. während der wie der „Kurjer“ berichtet, der Arbeiter Mazurkiewicz Inschrift A. Bornstein u. Co. führen. 


* 


a | Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonntag, 22. August 1926. 
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Handelsnachrichten Englische Bestellungen auf Textilwaren in Polen. Infolge des Posener Börse. 


Streikes in England ist auch die Produktion in Textilien einge- 21.8. 20.8. 21.8. 20.8. 

Die Verstärkungspläne der Bank Polski. Die von der Bank] schränkt worden und in Polen Bestellungen größeren Umfanges 4 Poz. list. zast. (alt) 36.50 36.50 | Centr. Rolnik. I-VII. 0.75 0.75 
Polski beantragten Satzungsänderungen betreffen u. a. eine auf Textilien gemacht worden. 6list. zboż. Poz. Ziem. Centr. Skór I.-V. . . 22.00 22.00 
Eule ee ter “aiee Deckungsgrenze, Der Ver- Märkte, Kredyt........- 11.00 10.95 Goplana I-III ..... 16.00 150 
waltungsrat soll nämlich im Einvernehmen mit dem Einanz- Getreide. Warschau, 20. August. Für 100 Kilo franko 11.25 — [C. Hartwig 1.-VII... 14.00 15.00 
Ilebent i TE cr ee BE er Verladestation wurde gezahlt: Kongreß-Weizen laut Probe |8dol.listy Poz. Ziem. op Hartw. Kant. I-II... 3.00 3.00 
dem "Staatstiskus für die Mehremission an Banknoten ente be- 51 30 8 f. no 40, Kongre- Roge gl faia & Ku Kredyt. s... — 5.00 Herzt.-Vikt. I-III. 22 20.00 
1 $ Se 7 kene 71 is ongreß-Braugerste laut Probe 31, Tendenz steigend. é r s k — 
2 ssteuer zu zahlen h erhältnis f er 2 K 
Aar e Ber: DEE steigen e dr| ‚Krakau, 20. August. Für 100 Kilo in Zloty: Domänen- K re Eh A 1.40] Lubań I.-IV. .....110.00 110.00 
Diskontsatz bei Herabsetzung der Notendeckung unter 30 % Weizen 46—47, roter und gelber Inlandsweizen 42—43, roter 6 POE. Dol 2 5.70 — br. R. May 1.-V. ... 38.00 38.00 
eine Steigerung erfahren, Andererseits soll eine Anderung des] und, gelber Handelsweizen 38—40, Domänen- Inlandsroggen eee Miyn Ziem. I-II... 1.70 1.70 
Statuts den Verwaltungsrat ermächtigen, unter Zustimmung 68,09 3412—35, Handelsroggen 32—33, Handelshater 2526. Bk. Kw. Pot. I- VIII 4.50 4.00 Plötno I-III... .. 0.14 0.13 
des Finanzministers die Golddeckung der Notene mission von 1 27—28, inland. Kiimmel 145—150, holländische ` 495 N 015 
den bisherigen 30 % auf 40 % zu erhöhen, wenn die allgemeinen —:20, Raps und Leinkuchen 44—45, Winterraps 70—72, | Bk. Przemyst I.-II.. 1.60 Sp. Drzewna Í.-VIlę 0.50 0.50 


7 1 Den er j 1.8 
Wirtschaftsverhältnisse dies zulassen. Die Bank soll die Wahl | 45% Krakauer Weizenmehl 85—86, 50% 82—83, 70%, 62—63, BR a enas aa 14.00 
1.7 


f i i nd ; Griesmehl 87—88, „0000 Kongreß-Weizenmehl 78—80, Gries- = ; 123. 
haben, sich Anteile an einer neu zu gründenden „Bank für den nn,” Kongreß 805 Unja I-II. . 1.23 
Exportkredit‘‘ (sog. Dollar ban), ee den Unternehmungen, Posener 85.50 Gog akauer Roggenmehl „ Bk. Sp. Zar. L-XL.. 7.00 — t 6.80 er 
die man zum Bau und zur Bewirtschaftung von Getreidehebern a 5 55 eje ohne A 18 72. en. Bk. Ziemian I. V. . 2,39 2.37 | Wisla, Bydg. I-I. — . 
gründen will, zu sichern. Die Summe dieser Beteiligungen der 1155 N 19—19%,, gew. Inlandsgraupen 52—53, Flach- Arkana IV . Wytw. Chem. L-Vl... 0.63 0.65 
Bank Polski darf aber 25 Mill. Zloty nicht übersteigen. Der wer- enz dest 3 Rundgratipen 55—56, Burmareis 92—94. Ten- Cegielski I. X.. . 17.00 17.001 Zl. Brow Grodz. l. IV. 1.25 1.30 
waltungsrat schlägt endlich vor, daß die E GPF RA der Bai 71 „ Weizen 128130 f. 12113 pendenz: fest. 5 * 
Be 810 0 ie LANA eee elt oie n 124 f. 11%,—12, Roggen 11801 9 159.50, Futtergerste 8.25 bis Danziger Börse. i 
ee Snaken Aunstehiiget fandwirtschaftlichen 8.75, Braugerste 9—9,50, Hafer 8,75—9, Viktoriaerbsen 15—19, | Devisen: | 21. 8. 20.8. 21, 8. 20, 8. 
Maschinen nsw- nicht wie bisher 3, sondern bis zu 6 Morraten Raps el, 2078 Roggenmehl 27.75, „000“ Weizenmehl alt 43, i ae, a 255 a 0 ee 1 
PR p 1 1 wie FR it eine JAE a 70 k à 24.95 Berlin . 122. 2.428122. 22.42: 
betragen darf. — Bei alledem handelt es sich nach den vorläufigen |» hamburg 20. 4 daten 100 ole c in MIR r . tale Warschau] 56.68 55.82] 55.380 56.52 
i A ainal gr hi pna iaig ein Eee Plan, tember-Weizen: Manitoba 4 15 95, II 15.65, III 15.20, Barusso | Noten: 5 N 227 29 
Ads Grundkapital der Bank Polski um 50 a 150 Mill 0 zu 75% Kilo loco 14.85, September 14.60, Hardwinter II 14.80, London. | — tzek Berlin ei 8.70 1 11 
a f: ` N — — len 56. 56.92 56. 56.75 
erhöhen. Wer die neuen Anteile zeichnen und behalten soll, Roggen: Western Rey II loco 11.30. Tendenz fest. Neuyors Polen uni 2 8 2 


wird noch gesagt werden müssen. Anscheinend rechnet die Ekank- Berlin, 21. Aug. Getreide- und Ölsaaten für 100 kg, sonst Berliner Börse. 


; À x > P für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 269—274, pomm. —.—, 21. 3 8 en 18 21. 8.120. 8 
11111 e aasi | eonan ATA leia 
1 len bei ihr die durch vermehrte Ko nn Bu Roggen: märk, alt u. neu 202—208, Sept. 221—221.50--221 Nondon +... 120.377 120.394 5 „ 
Jüngs N tene Zunahme der pe e en nstituts Okt. 222 — 222.50, Dez. 223.— 223.50. Gerste: Sommergerste 195.245, N ES „%%% 
en . gehandelten alten a ien waren | Futter- u. Wintergerste —.—, neue 165—172, Hafer: alter 179 n en = ee rer. 
Eine Erholung ist letzihin eingetreten. OD sie ausreicht, um | DS, 101, neuer —.—, Sept. , Dez, 190—191. Mais: loco Berlin | Amamiaime+,,.18729 52.4% Prag. seese sses 31.01] 81.02 
E rs Par a zuge = en. ap sie 3 um 176.00--182.00, August — .  Weizenmehk fr. Berlin Bris E SE HEA ee ee 

as Disagio auf die ie dauernd verschwindend zu machen, 38.75 — 40.25. Roggenmehl: tr. Ber lin 29.00-31.00. Weizenkleie: g K S ee ulgarien .. . aan 
und etwa auch ausländisches Zeichnerkapital heranzuziehen, Helsingfors, . . +. 10.557 119.557 f Stockholm ss... [112.2 26 


F x 3 fr. Berlin 10.25. Roggenkleie fr. Berlin 11.00 — 11.40. 
Be he ae an “der Bilanzmapıgen Behandlung -der Raps: 320-325. Leinsaat: <: Yikioriaerbsen:*). 37.09-44.00. 
gen Behandlung der Kleine Speiseerbsen: 31.00 = isas 00—26.00 

Emission. Es bleibt zu wünschen, daß der polnische Nachrichten- .00—35,00. Futtererbsen: 22. 00. 


It allen 


13.79 13.77] Budapest. 5.87 5.87 
Jugoslawien 


7.405 7.495 | Wien . 59.27 | 59.27 


= zi í nfangskurse). 

dienst sich gerade auen ber diese praktischen Seiten der nenen | 30 g en => p Ackerbohnen: —.—. Wicken: biiekten 21. 8.20.3 21. 3.120. 8. 
Bankpläne äußert; denn auf ihnen beruht der Erfolg aller weiteuen, Ser ee — e ; 2 W 5% Deutsche Anl. | 0.4734] 0.49 E 295.5 297 

. wohl 2u VV 1.18.80, 19.00. Trockenscnnitzek 10.80 — 11.00. Soyaschrot: 19.80 Allg. Dsch.Bisenb. er) 1 77 6 Oberschl. Koks 117% 12175 
b aheri eee. Ban . er pol -| bis 29.00. Torfmelasse: — —  Kartoffeltiocken 22.50 — 23.00. Elektr. N 9 85 80 9 85 . P ne 166% 
wirtschaftliche Gellossenschaft, die nach wie vor ter Aufsient . „ en ee, een >: mm e = 1543, Sie iske . 194 195. 
der polnischen Nationalwirtschaftsbank steht, nachdem sie den | maenz fir Weizen: ruhiger, Roggen: behauptet, Gerste: ruhig. | Hapag Lloyd... 155.50 154% | Görk Wan. 34, 33.5 
'Zahlungsverbindlichkeiten in England, für die die staatliche | Hafer: ruhig, Mais: still. — + Feinste Sorten über Notiz. a ee 857% 
Wirtschaftsbank die Garantie übernommen hatte, nicht nach- CCC u) Erate an pneh.1:142.5|141 Idee ‘| 92 891% 
gekommen war), sollen noch im Laufe dieses Monats eine Fusion || des noch schwachen Angebotes waren die Preise zu effektiven Darmst u. Nat Bk. 213212 Gebr. Körting. 96 96 
eingehen. Zweck der Verschmelzung ist Vereinheitlichung der] Brotgetreiden nur um 1 Mark erhöht, allerdings wurde Roggen Dtsch. B. 175 — Motoren Bente 72 TX! 
Tätigkeit beim Getreideankauf auf dem Inlandsmarkt, plan- | bereits gestern nachmittag bis zu 2 Mark höher bezahlt, sodas Dise. Com. . . .| 166%] 166 |Orenstein&Koppel| 10734] 107 
mäßige Versorgung der Städte mit Getreide und dadurch Preis- [Sich die Notierungen gegen gestern um insgesamt 3 Mark erhöht bear | 14 pE Re era pp 07% 9575 
regulierung, sowie Ausschaltung der Vermittlung. An der Spitze haben. Im Lieferungsmarkt war Weizen ebenfalls nur etwa 1 Mark Reichsbank 160.5] 160 Das Nb 40 ha 02%, 
der Vereinigten Institutionen soll der ehemalige Landwirtschafts- |‚Roggen nur für September um Mark befestigt. Die späteren sichten Geſsenkirchener 18134] 181’, [Deutsch. Eisenh. _| 7574| 75°; 
minister und langjährige Generaldirektor des Landwirtschafts- blieben unverändert. Mehl hatte ruhiges Geschäft. Weizenmehl Aab Bab "| 165° | 158.5 Hirsch. Kupfer. 125125 /a 
syndikats Chrzanowski stehen. war um 74 Mark im Preise erhöht. Roggenmehl blieb unver-| Arp- 58>- - - 21%] 21.5 pee * 
; Neue polnische Exporttarifbestimmungen. (OWN.) Mit] ündert. Gerste und Hafer hatten bei leicht nachgebenden Preis iis Bel et 165 5 166 Stettiner Volkan 62 66.5 
ee e c Js. wird, ur „Dziennik Ustaw“ |Tuhlges Geschäft, Für Gerste gilt dies jedoch nur für mittlere] Taurshütts. 56 56 Deutsche Wolle 74 73.5 
Nr. 80, vorübergehend, d. h. bis zum 31. Dezember 1926, der für umd geringe Sorten, während feinste Qualitäten nach wie vor Obsehl Ei and 76.5] 76 Schl Textil. . 66.5 65 
die Ausfuhr von Holzmaterialien festgesetzte Ausnahme- glatt Aufnahme finden. 7 . : Obschl. Eis. Ind 85% 85% Feldmühle Pap. ; 139% 145 

tarif XIII auch bei dem Transport von Papierholz über Grajewo Chikago, 19. August. In Cents für ein bushel: (Weizen Phönix. 125% 125% Kablbaun -— — 


aus dem Gebiet, das von den Stationen Stolpce, Brze& 27.22 Kilo, Roggen 25.40, Gerste 21.77, Hafer 14.51). Weizen 
bunow begrenzt wird, und zwar gemäß 995 re ee Pedwinter Summer II loco 136, Hardwinter Summer I loco 
angewendet werden. Hierdurch dürfte die Versorgung der ost- 138 1⁄4, September Sr Dezember 1391 ea Mona] 
preußischen Zellulosefabriken wie auch derjenigen in Memel] 137, Roggen II loco 100, September 97, Dezember 102, Mai 108%, 
(über Königsberg) erheblich erleichtert und verbilligt werden. | Miais gelber II loco 80%,, weißer II loco 80 4% gemischter IV loco 
ng 1 eg ee . nach anderen | Il September 7854—1874, Dezember 84— 84%, Mai 90% —90 44, 
r den n rger Hafen r urch diese von |!‘ Eh < 
an Holzpreduzenten des Wilnser Bezirks längst ersehnte Maß- | 40%, Gerste Malting loco 50—65. Tendenz beständig. 
nahme eutend gefördert werden. — Vom gleichen Tage wird 3 j x 5 
der Ausnahmetarit K IV eingeführt für den Export von Leder- prore ee n au A 1 5 5 
abfällen mit einer Breite bis zu 2 em. Dieser Tarif erstreckt sicd | mera untl. Durchmesser 7 em Aufwärts 24.20 24 nden 1 H al. franing 
auf die Entfernungen von allen inländischen Eisenbahnstationen en mitt! Durchmesser 7 em aufw Cho nes, Erlen Better and 
bis zu allen Grenzpunkten sowie bis Gdingen-Hafen und Danzig. waggon ur Woli nten BEACH Waos Bepniber Buchenbalken 
Im Ausnahme tarif XXXV für die Ausfuhr von Glycerin ist in Ei 5 80 100 men stark 0 En ing 4.5 m 00 zt fr. Wa g 
den Geltungsbereich des Tarifs auch die Station Szarlej (Schar- | 2, Berg. Birkenbalken 2, 2½, 3 und 4“ 100 21 fr. W. S 
. ley) aufgenommen worden. — Meldungen verschiedener pol- ehe 8 is nbalken 150 zi fr Wagg Bromberg. Birkenbalken 
nischer Blätter über eine allgemeine Heraufsetzung der Personen- — ie pe nber 1 120 21 15 Wan Broms 
und Gutertarife bestätigen sich nicht. Wie wir hören, hat zwar | 95 z Fa 17 5 eis Keiefernbauholz und fenh ha Kiefern- 
der Warschauer Finanzminister eine solche 5 11 iat I. Klasse, Espe in Langholz, kieferne Telegraphenstangen 
wen nh gebracht jedoch liegen noch keinerlei bindende Beschlüsse | no und 12 m, Spitzendurchschnitt 12/13 mm. 100 Reichsmark 215.50 zt und 100 Danz. Gulden 174.84 l. 
vor. An die Erhöhung der ern für den Personenverkehr | 7» Metalle. Warschau, 20. August. Für Halbfabrikate Der Zloty am 20. August 1926. (Überw. Warschau). Buka- 
95 e å RR EEE a T für 1 Rilo 5 5 1 ne = bis st au, 2 24,45, Neuyork 11.25, London 45.50, Riga 
om polnischen $ ni5 mm 2. is 3.5 2. is . is I mm 2.49, bis 0,5 mm msterdam 25, Wien 78.43—78.93 78—79, Prag 370 
hat Polen vor dem Kriege insgesamt etwa 250 000 Hektoliter Spi-|2 54, 0.25 mm 2.70, 0.20 mm 2.80, Bänder und Kupferstreifen | bis 37076, Noten 37014. 373 Fe ee A 
111% 10 Aa, De, Grm Feng far den 6, Aug 128 are aut am m 
i x Á 1 10-6 mm 03, bis 3.5 mm |festges "P.°NT; K 8 = 
Spiritusausfuhr auf ein Drittel der Vorkriegsmenge zurückgegangen, 10 5 ngb E 2.08, bis 1 mm 2.14, bis 0.5 mm 2.20, 0,25 mm ee ( 189 vorm 20; August 1920). 16 
ea von den europäischen Ländern jetzt nur noch 3 2.32, 0.20 mm 2.57, Kupferröhren 2.89 3.38 Goldztoty, Messing- Dollarparitäten am 21. August in Warschau —— z} 
ttland und Litauen polnischen Spiritus kaufen. Die E u z röhrem 2.62—3.22. lekt ; Danzig 9.05 zt. Berlin 9.06 zł. 

‘polnischen Spiritus sind auf den Auslandsmärkten sehr niedrig Berlin, 20. August. Elektrolytkupter rg; Lieferung Berli Viehmarkt vom 21. A t 1926 AR 
und stehen weit unter dem Herstellungspreis. “HA cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam (für 100 Kilo) 136 ½, erliner Viehmarkt vom 21. Augus . 
Eine neue Zuckerorganisation in Polen. Unlängst ist in Wart] Raffin ade kupfer sofortige Lieferung 99—99,3% 1.25—1.26, Stan-] Amtlicher Bericht. Die Preise verstehen sich in Reichspfennigen 
schau unter der Benennung „Warschauer I De N dard a 2 One: Em in T 19 55 . . pa für 1 rr n n Risiko, > 
der Zuckerindustrie A.-G.“ eine Organitation der Zuckerfabriken | 0.6914, Remelted-Plattenzi w. Handels .60—0.61 pesen und zulässigem Händlergewinn, | 

gegründet worden, die nicht dem 9 angehören. Die Ziele Oele "Hatienafuminium 98—99% in Blocks, Walz- und Draht- Auftrieb: 1982 Rinder (455 Bullen, 542 Ochsen, 883 Kühe 
der neuen Organisation sind: die gemeinsame Erledigung mit der |barrem 2.30—2.35, rn 3 29% 2.40 2.50, Reinnickel | und Färsen), 5455 Schweine, 915 Kälber, 8725 Schafe, 22 Ziegen. 
Zuckerindustrie verbundener Fragen, die Führung einer einheit-| 98—99% 3.40—3.50, An 51 8 sen us 1.30—1.35, Silber mind. | —.— ausländische Schweine, —.— Ferkel. 
lichen- Zuckerpolitik sowie der gemeinsame Ankauf von Roh-] 0.900 fein in Barren 85—86 für 1 Kilo, Gold im freien Verkehr Rinder: A. Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete Ochsen 
material und Hilfsmitteln zu Sad Eee per eena en 2.80—2.82 für ein Gramm, Platin im freien Verkehr 13.75 — 14.25 Ni en n SR AOE T ire 85 . z Hala 
Organisation gehören folgende Zuckerfabriken bisher an: sla-| Mark pro Gramm. i eischige, ausgem sen von 8 ren 50 x x 
Tie Sp. / . — Sreniawa Tow. Akc., Guzow, Chodorow, en Bremen, 20. August, Amtliche Notierungen fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete bol ) 
ozefow, Wielun, Mlynow, Barowiecki, Mala Wies, Strzelce und fin Centts für ein engl. Pfund (453 Gramm). (Erste Ziffer bedeutet | mäßig genährte junge, gut genährte ältere 40—43, B. Bullen: i 
Ringe Verkauf, zweite Einkauf, dritte Geschäft): Amerik. Baumwolle: a) volitleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 55—58. r 
Die Ratifizierung des polnisch-tschechoslowakischen Handels-] September 18.50, Oktober 18,15—18.05, Dezember 17.52 bis |b) vollfleischige jüngere 50—53, c) mäßig genährte jüngere und gut 
Provisoriums vom 7. April 1925 wird nunmehr in Nr. 81 des 17.48 —. 17.48 17.50, Januar 1927 17.48—17.42, März 17.68 bis genährte ältere 44—48. C. Bärsen und Kühe: a) voll- 
pDzeinnik” Istaw““ Ban u a Re D ga ne > LEE 317.68, Mai 17.77—17.76—17.76—17.77, Juli 17.70 bis 8489 5) e sank „ fenit 
ommen, dessen Inhal r schon seinerzeit näher m 17.60. 3 „b) vollfleis „a i Š 
nd ıtlich durch die Grabskischen Maßnahmen Hopfen. Neutomischel, 21. August 1926. wicht bis 7 Jahre 43—50, c) ältere, ausgemästete Kühe und weniger 
Soy ee de hasst wiederholt äußerst gefähredet er- sehen Wachstumswetter begünstigt, hat der 19 FR 11 gute Jüngere Nahe und Färsen 32—40, d) mäßig genährte Kühe und 
schien, verpflichten sich beide Parteien, im gegenseitigen Waren-|jetzter Woche gute Fortschritte gemacht und reift einer quali- | Färsen 26—30, e) schlecht genährte Kühe AEN 3 D. 
austausch mit einigen Ausnahmen keine höheren und anderen | tativ guten Eugte entgegen. Zum ersten Male seit 12 Jahren|Sehlecht genährtes ſungvie u sser) f ee 
Zölle und Gebühren zu erheben, als mit welchen die Waren eines zeigt auch der bayerische Handel wieder lebhafteres Interesse Kälber: a) bestes Mastvieh (Doppellender) —.—, b) bes 3 
dritten Staates belegt werden. Dasselbe gilt für die 3 für die hiesige Ernte und es gtd auch bereits die ersten Probe- 1 3 . r — 5 5 
i ü importierte ren, i i i u —80, 1 
e t r LEE San te BE Er 


Rombacher . . | 15½ 15% jOstwerke . . . . | 21944] 216 
Schles. Zink . .| 134 | 132° [Conti Kautschuk | 12334] 122 _ 
Dtsch. Kali. . .| 12234] 12334] Schulth. Dt. BE 280 | 274.5 
Dynamit Nobel . 1421/,| 143 14] Deutsch. Erdöl . 148 | 150% 

Tendenz: behauptet. 

Ostdevisen. Berlin,21. August, 2% nachm. Auszahlung 
Warschau  46.23—46.47, Große Polen 46.21 46.69, Kleine Polen 
re 100 Rm. = 3 fi 41 Kür t 

rsen- ngsstimmungs erlin, 21. us 
vormittags 12% Uhr. (R.) Die Börse bleibt bei etwas nachlassen- 
dem Geschäft weiter fest. Namentlich chemische und elektrische 
Aktien haben weitere Kurserhöhungen zu verzeichnen 1 bis 2 
Prozent. Auch Nebenwerte erfreuen sich gesteigerter Beachtung. 
Lübecker Montan lebhaft und 159, Rheinisch Braunkohle 214%, 
notiert. Teilweise sind auch Kursnachlässe zu verzeichnen. Die 
Tendenz ist behauptet. f j 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 21. August, vorm. T 
für 1 Dollar (Noten) 8.98 zł, Devisen 9.05 zt, 1 engl. Pfund 44, A 
100 schweizer Franken 175.10 zł, 100 franz. Franken 25.30 zt, 


fü 7 r Zoll- und Ge bührenentrichtung, für die Anbau noch immer sehr klein ist, daß wir keine volle Ernte ein- ; y 

Klassifizierung und. Anwendung der Tarife sowie für die Aus-| bringen werden, und daß der Gesamtertrag 2000 Zentner kaum Schate A. Stallschafe: a) Mastlämmer und jüngere 

übung der Monopole. flerreichen wird. Vereinzelt wird mit der Pflücke Ende nächster 
Ein Angebot des schwedischen Zündholztrusts an die fran- | Woche begonnen werden, 

zösische ‚Regierung. (A. K.) Der schwedische Zündholztrust hat 5 l 

der französischen Regierung Vorschläge für die Übernahme ger Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 

französischen Zündholzproduktion im Monopolbetrieb gemacht, vom 21. August 1926. 


> r 8 381 i ie Annahme dieses ; = 
ae ee ee Gh ee Trust sich er-] (Die Großhandelspreise verstehen sich für 10) Kilo bei sofortiger 
L 


boten habe, dem französischen Staat die ihm zukommenden Waggon-Lieferung loko Verladestation in Ztoty.) 
ey, 


Masthammel 56—60, b) ältere Masthammel, mäßige Mastlämmer 
und gut genährte, junge Schafe 45—52, c) mäßig genährte Hamme] 
und Schafe 34—40. B. Weideschafe :a) Mastlämmer 50—55, 
b) minderwertige Lammer und Schafe —.—. x 
Schweine: a) gemästete von mehr als 150 Ke Lebendgewicht 
—.—, b) vollfleischige von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 83—84, 
c) vollfleischige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 82—83, d) voll- 
la ta von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 79—81 , e) fleischige von 
8 


A 3 i t bei] Weizen 40.50—43.50 | Braugerste prima . 30.00 34.00 mehr als 80 kg 47—79, f) Sauen 75—79. 
TTT | Arte eur na Minden, Saat ua so 
1 £ d haben | Weizenmelil (65 %) 65.50—68 591 5 24.00 —29.0. a verlauf: bei n, e un weinen 
auf N er Transport polnischer, 09000 Je Kohle Roggenmell (70 %) 49.00 G PPE ruhig, für Kälber ziemlich glatt. i 
aus Polnisch-Schlesien passiert, weichen demnächst 300 000 Tonnen ragen (65 0% 57 602.60 Magens e Für alle Börsen- und Marktberichte abordo a 
laden. Werden. Die Kohle wirdin Riganach England ver- gers „hd enz unverändert. Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 
n. i 


e e ee a A a a a 


Mode-Salon'! 


empfiehlt für die Herbstsaison: 


Kostüme . Mleider 
Mäntef und Peize 


nach Pariser Modellen und erstklassiger 
Ausführung bei mäßigen Preisen, 


Salon Mód 


Karelus 
Poznań, Podgórna 9, I. Etg. 
00902009000000000000000000000000000 
10˙ 
0 
Trotz meiner anerkannt sehr billigen Preise ge- 


| währe ich, um meine Leistungsfähigkeit zu beweisen, 
auf sämtliche Waren einen 


| Extra-Rabatt von 10°) | 


è so lange der Vorrat reicht. 
Ú Reparaturen an Uhren und Bijouterlen werden prompt 
und gewissenhaft zu mässigen Preisen ausgeführt. 


| = Bamber, Uhrmacher 


Poznan, Pótwiejska 88. 


ALALA LLLITITIETETITTECTELI] 
0900809889092508999096 


eo © 
Gnädige Frau?? 
Wollen Sie einen Hut oder sämtliche Zutaten 


billig und günstig 


kaufen, gehen Sie vertrauensvoll zur Firma: 


H. Jakubowicz, Poznan, ul.Kramarska 21. 


En-gros init ai RE e io A, 2111 En-détail 


Original * 


maschinen 


a TE TE ET ld A 
„Simplex“ / 


sind eingetroffen und sofort 
vom Lager lieferbar 


Schiller & Beyer 


Maschinen und Eisenwaren für 
Industrie und Landwirtschaft. 


Poznań, ul. Towarowa 21. Tel. 5447. 


— 


Friedrichswerther 


Bery - Wintergersie 


Anerkannt von der W. IR 
Verkaufe lunge Vor Vorrat T reicht 
zu 1874. pro Ctr. gegen Nachnahme 


Muster auf Wunsch! Muster auf Wunsch! 


Daalzuchlmir(sehalltupia Wielka, ses. 
Rouen, Weizen, Haler. dest 


sowie 


Erbsen, Seni und Raps 


kauît zum Export. Angebote erwünscht. 


Eug. Goldschmidt, Danzig, na r 


Telephon Nr. 3207 und 


22 gelten günffiges Angebot! 22 


1 Speiſezimmer „Ronin“: 1 Büffett, 1 Kredenz, 
1 Tiſch, 6 Stühle 6 
1 Speifezimmer „Dirſchau“, 1 Buffett. 1 Kredenz, 
1 Standuhr. 1 Tiſch, 2 Seſſel, 10 Stühle. 2950 21. 
Die een, find aus bejiem Material gearbeitet, 
N darum jahrelange Garantie! 

Erheblung! Teilzahlung! 

A Auf Wunſch Vertreterbeſuch ohne Kaufzwang. 


a Möbelfabeit ‚Theodor Busse, Yet u 


nań, Grobia 6. 


50 zł. 


Id ee, u un 


Posi Saarin .. 


m 


Su 55 3 $- 


zz 77777 7E 


ge en „ . $ 4 
„Beyers Modeführer“ p4 


Herbst — Winter 1926/27 


enthält 20 der wichtigsten Schnitte, 
sowie entzückende Modelle für Damen, 
Backfische und Kinder. 


Ferner empfehlen wir zu jedem Modell 
fertige Schnitte aus Seidenpapier. 


Verlag Otto Beyer, Poznan, 


sw. Marcin 44. 


NxXXXXEZXxxxxxi 


>94 EIN 


l 


chan P. U b. Wanyenheiner- Rongen ll 


hanna 
von ſehr leichtem Boden geerntet, hal abzugeben. 
Bahnſtation 
Kikowo. 


W. LIT ECK I 


Parowa Fabryka Mydło i Swiec 
Wronki — Poznań 


Kern-Seife 


„Koteka Le 


die beste Waschseife. 
Ueberall zu haben! 


ue 


an Gentrala Obuwia % 


Inh.: J. Sydow, 
Kramarska 19/20 (Eeke Nasztalarsta) 
Billige Einkaufsquelle dauerhafter 
und solider Schuhwaren aller Art. 


Herrenschuhe Marko, Goodyear Welt. 

chrom- und gemslederne Schuhe zu ein- 
heitlichen Preisen, 

Lackschuhe halbe und hohe. 


Aa 


u. Il 


Lu 


\ 


LIE wi 


Dentes Unternehmen ſucht für landwirtſchaftli 
Cin- und Berkaufs verein . j faf ichen 


tient Kesehällsführer 


ICH unter 1774 an die Geſchäftsſt. diej. Blattes. 26 


Suche zum 1. 10. 1926 für 1300 Morgen große Rüben⸗ 
wirtſchaft küchtigen, erfahrenen, unvecheitafefen engl. 


Beamten, 


der ſeine Fahre glaubwürdig nachweiſen eA 


ev. Kleven 


aus guter Familie oder jüngeren Hofbeamien. 
Witte, Nowydwör, Post Wroclawki, 


pow. Ehelmno. 
Jum 1. 10, 1926 


Oberinſpekkor, 


unverheiratet, eog., nicht über 35 pe für Rüben⸗ u. Saat- 
gutwirtſchaft, poln. Sprache in Wort u. Schrift 2 


nur Herren mit erſtkl. Gersienberg, Chrzasioms, 


Nakło. Telephon Nakło 36. 


Cesar ab 1. Oktober 1926 


lediger, engl. Beamter 


der imſtande iſt unter Oberleitung ein Vorwerk zu bewirt⸗ 
ſchaften. Zeugnisabſchr. mit Gehaltsanſpr. find einzuſenden an die 


Gutsverwaltung Wioseiejewki 


per Aſigaz, powiat Srem. 


Polen übernehmen soll. 


beherrscht. 


stelle der Zeitung „Freie Presse“, Łódż unter 


> jung. Gehilſen 


5 kowa,Podwegierki, pow. 


an die Geſchäftsſt. d 


== 


Sowie 


einer größ. Stadt Oſtpolens wird 


Bedeutende deutsche chemische Fabrik sucht für ihre Abteilung 
Pharmazeutische Präparate einen jungen 


unverheirateten Arzt 


im Alter bis zu 30 Jabren, der den Besuch der Herren Aerzte in 
Es wird nur auf einen Herrn reflektiert, 
der sich für die Propaganda eignet, gutes und sicheres Auftreten 
hat, und der die polnische und deutsche Sprache in Wort und Schrift 
Geti. Anerbieten mit Curiculum vitae an die Geschäfts- 
„Warszawa 600“ erb. 


1; 27 ſuchen wir 
ns Aps n Schilingsſriedhof einen 
erfahrenen 


Jriedhofs⸗ 
verwaller 


und 


adier 


für das etwa 25 Morg. große 
Garten- und Ackerland. Gut⸗ 
empfohlene Gärtner, die in 
der Lage ſind, Sicherheit zu 
ſtellen, wollen ſofort Bewer⸗ 
bung mit Lebenslauf u. Zeug⸗ 
nisabſchriften ſenden an den 
Gemeinde⸗ Kirchenrat der 
ev. Kreuzkirche, Poznañ 1, 
Grobla 1. 


Zum 1. 9. d. Js. ſuchen wir 
einen flüchtigen u. erfahr. 


Betriebsleiter 


desgleichen einen küchkigen 


kommen die Waren, 
aus allen Ländern der Erde 
kommen die Einkäufer zur 


I. Wiener Meade Hse 


3.—12. September 1 


Wo bleiben Sie? 


Sonderveranstaliungen: 
Internationale Motorrad-Ausstellung. 7 
Mohlenmesse. $ 
Technische Neuheiten und Erfindungen. 
Möbelausstellung 
mit Sonderabteilung: 
Kleinpohnungseinrichiungen. 


Rundfunkmesse 


(Messepalast» 3.—19. September 1926). 
Kein Paßvisium. Mit Messeausweis und Reisepaß 
freier Grenzübertritt nach Oesterreich, sowie visum- 
freie Durschreise dursch die Tschechoslowakei. 
Fahrpreisermäßigung auf den österreichischen u. 

ausländischen Bahnen und auf der Donau. 


Auskünfte aller Art und Messeausweise zum Preise 
von Złoty 7.— erhältlich bei der 


Wiener Messe A.-G., Wien VII., 
sowie bei den ehrenamtlichen Vertretungen in 
Poznan: Izba Handlowa, Alejo Narcinkowskieyo 3. 
Internat. Messe, ul. Glogowska 36/7. 
Poin, N „Orbis“, pi. Wolnosei 9, 
el. 52-1 


Bewerber wollen jof. Lebens⸗ 
lauf und Zeugnisabſchr. welche 
nicht zurückgeſandt werden, ein⸗ 
jenden a. Mleczarnia pót- 


* 
” 


Getreide geihäft 


ſucht per 100 intelligenten 


jungen Mann, 


der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig. Offerten u 1772 
. Blattes. 


Suche ab 15. 9. od. 1.10.26 
eine nicht zu junge Stütze 
der Hausfrau zu 9 Perſonen 
in eine neueingerichtete Bohr 
nung in Königshütte O.⸗S. 
Gute Koch⸗ u. Nähkenniniſſe 
erwünſcht. Hilſe zu e 
Arbeiten vorhanden. Anmeld. 
m. Gehaltsanſpr. u. evtl. Sa: 
an Stcyila pecstama 9 
Arölewsta-Hula 9.5. _ 9.-5. 


jase ses siata Asa SAF Lair TN mea er ee Ban ser 
Im nördlichen Teile der früh. Provinz Poſen wird eine 


mittlere Landa gehal aaen l Mn 


Gefl. Offerten unter 1758 an die Geſchäſtsſtelle | Bl. erbeten. 


Gartengrundſtück 1750 um 


vorzüglich geeignet zum Bau einer Villa als 


uhesitz 
errlich gelegen a. Fuße d. Landeskrone b. Görlitz mit Aus» 
icht auf d. Stadt, preiswert verkauft Eigentümer Max Rvanje, 
Görlitz, Leipzigerſtraße 14. 


Juedpachtung oder Jugdbetelllaune 


Nähe Poſens von Junggeſellen geſucht. Offert. mit nähere 
Angaben nebſt Bedingungen unt. 1770 a. d. Geſchſt. d. Blattes. 


Lehrer oder Lehrerin 


bzw. Ober⸗Lehrer oder Lehrerein) zur Leitung einer 
ben deulſchen zetvatſchule zum 1. September 


später g 
Meldung. it. . D. 1266 an au Gefiäfiaf b, Bl. erb. 


Seb. Sandwitt, 
Stellungsloſe ngen Kaufleut 
die intellig. u. BR “ sa DEREN zu Bi hren, p ſich 


Gelegenheit @ 
dr 


durch Werbetätigkeit bei einigem Fleiß regelm. hohe Einnahmen 
zu erzielen. Angebote unt. 1570 an die Geschaeft. d. Blattes. 


Staatlich geprüfte 


Hauslehrerſin) 


zu 2 Kindern im Alter von 9 und 12 Jah Schulanf. 
geſucht. Zeugnisabſchr. und Pe bitte 2 95 an 


Iran Gulsbeſ. Helene Umlauf, Matawy, 


p. Nowe, pow. Swiecie (Pom.). 
Zum 15. September oder 1. Oktober 


gebildete, erfahrene Stütze 


für großen Landſchloßhaushalt geſucht. 
Sehloß Górzno, per Garzyn, pow. Leszno. 


Suche von jofort eine 
Haustochter 


engi, aus guter Familie d. im Haush. bewandert iſt u. nähen kann. 
Frau Magner, Dom, Jankowo, bei Wagrowiec. 


Fräulein , eee 


———— 
| Mühlen- Al. -L Fachmann 
m... „ledig, beider 
; ort u. Schrift 
N Buraas zuverläſſig, 
udt, auf gute 
3 ab oder 1. Gliober Der 
trauensſteflung in größerem 
Betriebe. Gefl. Ang. u. 3.1752 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Hauslehrerin, Tat 
Stellung. a my 
Maria Hamersti, Eboj. 
nice, Pomorze, ulica 
Dworcowg 43. 


— i doir g AEA SN 
Für ein chriſtliches Haus in 


Fräulein 


mit Mittelſchulbildung zur För- 
derung der deutſchen S rache 
zweier Knaben u. — ung 


der Haus 
1778 an ber Gesche. d b. Bl. 


Evgl. Mädchen. welches im 
np Kaufhaus tätig iſt, 


ucht 
Stel- ab 1. 10. 26 Stelluug als 


ee Verkäuferin. 


lichen Arbeiten. B 
poln. und deutſche 
Kenntniſſe v Angeb 


würde auch in freier gel 


t ab f 10.26 Stellung als | 5 Segel Age gern behilflich ſein. unt. 1773 ae ene N 
eb. unt. 1609 an N 

erk äuferin die Geihäflst. d. Blattes erb. EB 
ter A. „gef engl. beherrscht bie] Suche für meine ae 4 
CCCCCC%V eor, Sanbmitsiohter. > 


mit Renntniffen im Nähen u. 
Sticken, von ſofort Stellung 


lattes. | zur Erlernung des 
Pef. älteres Fräulein u, e en ante . 


ſucht Stellung im jitd. frauen⸗ Schlicht um ſchlicht, evtl. als 
ae Haufe. eugn. g 1 8 gegen Taſchen⸗ N, 

ff. unter E. K. 1769 a * unt. 1763 an die 
Galt. d. Bl. erbeten. Paak d. Bl. erbeten. 


Gutssekretärin, 


Witwe, 26 Jahre, evangl., ſucht, geſtützt auf n Beugniffe 


tellung 


per foforf oder ſpäter. Angebote an 


Fran Gerlach, ;.3t. Zalesie, w. Szubix. 


Berfäuferin in Kolonial- oder 
een die te EES AII u.177 4 


